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^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^cĥ ^ Lreferung des Blattes oder Erstattung des entsprechenden Entgelts.

12  Ausgaben.
Fernruf:

^Tagblatthaus" Nr. 005g-53.
SJon8 Uhr morgens bis 6 Uhr abends, anher Sonntags.

Postscheckkonto: Frankfurt a. M. Nr. 7405.

«azeigenpreife: örtliche Anzeigen MI. 1.25, auswärtige Anzeigen Mk. 1.80, örtliche Reklame,! Mk. 5.- ,
auswärtige Reklanien Mk. 7.— für die einspaltigeKolonelzeile oder deren Raum. — Bei wieder¬
holter Aufnahme unveränderter Anzeigen entsorechenderNachlatz. — Schlug der 'Anzeigen-
Annahme für beide Ausgaben: 1ü Uhr vormittags. — Für die Aufnahme von Anzeigen an
vorgejchrrebenen Tagen und Plätzen wird keine Gewähr übernommen.

Berliner Abteilung des Wiesbadener Tagblatts : Berlin  NW. 40, Fürst Bksmarckstrahe 2. Fernsprecher: Amt Hansa 1371- 1373.

Sonntag , 18. Juli 1929. -Ausgabe. Nr. 331. ❖68. Jahrgang.

Der neue Reichstag.
Von Dr. Richard Bahr.

Wir haben inmitten 'der Sensationen und der feeli*
>MN Erschütterungen , in denen wir nun schon bald das
siebente Jahr leben, keine Zeit mehr zu geruhsamer
Betrachtung politischer Erscheinungen. Wäre dem nicht
so, man hatte diesen neuen Reichstag längst ein wenig
sorgfältiger in Augenschein genommen. Der ist näm¬
lich interessanter als , von den Anfängen des Kaiser¬
reichs abgesehen, vielleicht die meisten seiner Vorgänger.
Ungleich interessanter , was die Zusammensetzung an-
geyt , auch als die Nationalversammlung . Die republi¬
kanische Konstituante war eine Notgeburt gewesen.
Man wählte auf Grund eines Wahlrechts , dessen Tücken
und Eigenheiten man noch nicht kannte . Hastig, über¬
stürzt , ohne rechts Vorbereitung , nur um zunächst ein¬
mal den Anschluß an die Gesetzmäßigkeit wieder zu er¬
reichen. Auch damals wohl lebte der Drang , die besten
Männer und die reifsten Frauen in das Parlament zu
bringen , das nach dem fürchterlichen Zusammenbruch
uns ein neues Haus zimmern sollte. Aber Wünsch«
und Theorie zerbrachen an der groben Gegenständlich¬
keit der Praxis , an der in langen Jahren hochgezüchte¬
ten , von keiner Revolution berührten Neigung der
Wählermassen , in den Leuten des örtlichen und berufs-
standischen Vertrauens die vor anderen geeigneten Ver¬
treter der deutschen Eesamtinteressen zu sehen. Breite
Schichten hatten , derweil die Maschinengewehre durch
unsere Straßen ratterten , zudem noch nicht den Mut
gesunden, sich zu ihrer Meinung zu bekennen. Noch
weniger fanden ihn die Männer , die ihnen bisher als
Führer gedient hatten und wohl auch weiterhin zu
dienen bestimmt waren . Von seiner heroischen Seite —
man soll das ruhig aussprechen — hat das deutsche
Bürgertum sich zu jener Frist nicht gezeigt. Der Byzan¬
tinismus , der das Krebsgeschwür der ausgehenden
kaiserlichen Ära gewesen war , hatte sein Objekt ge¬
wechselt: das war im Grunde alles . Das „Rechnung¬
tragen " (vielleicht mußte es auch so sein) wurde zur
großen Parole des Tages . Man schminkte sich, als ein¬
zelner wie als Gruppe, neue Fassaden an. ' Die Par¬
teien wechselten ihre Namen und so erstand ein Parla¬
ment , an dessen Beruf —..um das Wort Savignys zu
variieren — zur Verfassungsgebung man immerhin
einige Zweifel hegen konnte. Die haben sich dann
hinterher im wesentlichen als unbegründet erwiesen.
Das gewichtigste Problem zwar deutschen staatlichen
Lebens, Einheit oder Föderalismus , das man vielleicht
auch Preußen und das Reich nennen konnte, ward nicht
bezwungen. Aber sonst wurde die Verfassung so gut,
wie sie unter den obwaltenden Umständen werden
konnte. Nur daß die paar Männer , die sie in Wahrheit
schufen, sich an den Fingern der Hand abzählen liehen.

Jetzt ist auch in dem revolutionierten Deutschland
die verfassunggebende von der gesetzgebendenVersamm¬
lung abgelöst worden. Man hat , sofern man nicht ge¬
rade zu den siegreichen Parteien gehörte , die Wahlen
gescholten und gemeint : sie hätten von neuem den un¬
politischen Sinn der Deutschen erwiesen. Das mag schon
sein. Auf alle Fälle ist auf die Art die Mehrheits¬
und Regierungsbildung erschwert worden . Ob auch das
Regieren selber, muß sich erst zeigen. Aber wenn man
die Dinge einmal ganz objektiv und unter Ausschal¬
tung parteimäßiger Stimmungen betrachtet , wird doch
zu sagen sein, daß in diesem Reichstag von 1920 die
Zahl der Köpfe, der eigen gerichteten Persönlichkeiten
sich überraschend vermehrt hat / Das gilt vielleicht am
wenigsten von der stärksten Partei , der Sozial¬
demokratie.  Wer daraufhin das neue Reichstags¬
handbuch durchmusterte, das der verdiente Bureaudirek¬
tor I u n g h e i m mit gewohnter Präzision und Um¬
sicht bearbeitet bat , stößt in der Hauptsache auf die be¬
kannten , typischen Lebensläufe . Volksschullehrer,
Redakteur - oder Gewerkschaftskarriere, schließlich als
Krönung : der Einzug ins Parlament . Manch einer
— das ist der Unterschied gegen früher — hat es da¬
neben in den letzten I^ Jahren zum hohenVerwaltungs-
beamten , zum Minister im Reich wie in den Einzel¬
staaten gebracht. Aber nicht immer waren die Berufe¬
nen auch die Auserwählten . Der beste Mann der So¬
zialdemokratie , auch wo er in die Irre ging , eine Er¬
scheinung von historischen Maßen , N o s ke, fehlt . Ihm,
dem auch das Bürgertum nicht gerade freundlich mit-
gefpielt hat , wird wohl erst eine spätere Zeit gerecht
werden . Von der alten geistigen Elite blieben eigent¬
lich nur Eduard B e r n ste i n und David.  Ihnen
gesellt sich der Kieler Professor Radbruch — ein
Ordinarius des Strafrechts , der unter die Sozialdemo¬
kraten ging — und der Leiter des „Vorwärts " Friedrich
Stampfer,  ein feiner Stilist und kluger, zu besonne¬
ner Weltbetrachtung neigender Politiker . Zur Not auch
noch der Kölner Ehrendoktor Meer selb  und der nach
Nürnberg an die „Fränkische Tagespost " verschlagene
Steierer Adolf Braun,  ein Mann von ernsthaften
wissenschaftlichen Qualitäten . Nicht viel anders steht
es um die Unabhängigen . Herr Dr. Rudolf Breit¬

scheid ist viel gewandert ; von der Marburger Bur¬
schenschaft über die nationalliberalen Zeltlager zu
Naumann , zu Barth , zur kurzlebigen Demokratischen
Vereinigung , von der Sozialdemokratie zu den Unab¬
hängigen . Aber er ist immer nur ein Durchschnitts-
lournalift geblieben und ob die C r i s p i e n und
D a u m i g und der ehemalige Zionist Dr . Moses
mehr sind als Agitatoren und Demagogen , werden sie
erst zu erweisen haben. Am wenigsten wandelte sich in
seiner Struktur vielleicht das Zentrum.  Noch
immer vereint es in ^einen Reihen Verwaltungsbeamte,
Richter, politisch und sozial interesiierte Kleriker , Hand-
sverksmeifter, Gutsbesitzer und Arbeitervertreter . Ein
leidnch getreues Abbild des engen Zusammenhangs in
.dem katholischen Volksteil Deutschlands . Nur die
Bayern sind abgesplittert , aber die Fäden risien darum
noch nicht alle ab Und Männer wie Konrad Anton

der Rechtshistoriker der Münchener Uni¬
versität , nebenbei ein Sdhn des badischen Schwarz¬
waldes , stehen mindestens mit einem Fuß noch im alten
Zentrumshaus . Eine Schicht freilich, die es ehedem zu
bevölkern pflegte, ist unter dem Anhauch der Revolu¬
tion verschwunden: der katholische Adel . Das Zentrum
wartet zwar jetzt mit einem seiner (spärlich gesäten)
Industriekapitäne auf , dem Münsteraner General¬
direktor t e n H e m p e l, dem man vor ein paar Mona¬
ten noch vergeblich ein wirtschaftliches Fachministerium
angetragen hatte , aber die schlesischen Erafengeschlechter,
dre großen Familien des westfälischen Landes entsand¬
ten aus ihrer Mitte niemand mehr . Es ist überhaupt
eine ausgesprochene Parlamentsflucht des Adels festzu-
stellen. Auch im Lager der Deutsch nationalen
ist nicht mehr wie früher der östliche Grundbesitzer, der
nach ein paar Jahren Kavallerie - und Staatsdienst sich
aus ferne Güter zurückzog, der typische Vertreter . Rur
zwei Säulen zeugen noch von entschwundener Pracht:
Herr Albrecht v. G r a e f e und Graf Westarp.  Aber
der eine dankt seinen Adel den wissenschaftlichen
Leistungen des gelehrten Vaters und der andere ist ein
Mann ohne Ar und Halm, ein Berufsparlamentarier
und Literat . Andere Schichten kamen auf : der Ber¬
liner Universitätsprofesior Otto H o e tzf ch, der sich aus
nationalistischen Anfängen und einer gewissen Be¬
grenztheit der Arbeitsgebiete zu einem nachdenklichen
Beurteiler der Weltvorgänge und einem Publizisten
großen Stils auszuwachsen beginnt . Minister und
hohe Funktionäre aus den Zeiten des anrien r^ajime,
dre Preußen Hergt und Delbrück,  der bayerische
Edle v B ra u n, der Badener Düringer,  wenn man
will, selbst Herr Dr . Helfferich.  Und zu Herrn
Hugenberg  stößt nun auch noch ein anderer Führer
der Industrie , der Rheinländer van den Kerkhoff.
Ganz ähnlich bei der Deutschen Volksvartei . In den
Stinnes und Sorge,  dem Charlottenburger Ober-
pfarrer Luther,  einem Führer des Protest 'antenver-
e' ns . und Herrn R i p p l e r von der „Täglichen Rund¬
schau kommen Männer in den Reichstaq . die auch sonst
schon wer waren . Die nicht erst (das gleiche gilt natür¬
lich von den Kahl und R i e tze r , den K a r d o r f f
Dohna , Everling  und dem Konteradmiral
Bruninghaus)  im Parlament durch allerlei kl-ine
Künste, von denen die häufige Anmeldung unnützer
Anfragen nicht die geringste ist, sich bekannt zu machen
brauchen. Die Demokraten vollends waren auch in
der Nationalversammlung schön die an Talenten
reichste Partei . Sie sind es geblieben , nur daß sie sich
m dem enger gewordenen Rahmen noch dichter zu-
>ammendrängen. Sch i s f e r . Ha u ß m a n n. Go t h e in
Eeßler . Petersen.  Walter Schü cki ng . der badi¬
sche Außenminister Dietrich,  dann non den Neuen

Leipziger Historiker Eoetz . der sozial gestimmte
hessische Pfarrer K o r e l l und die beiden Groß-
irtdnstriellen F i ck und Siemens — eine Fülle ver¬
schiedenartiger. aber immer beträchtlicher Qualitäten
Ob es b,er wie bei den anderen Parteien vornehmlich
die politischen und Staatsmänner sind, ist für diese Be¬
trachtung ganz gleichgültig. Es galt , lediglich "festzu-
halten , daß der erste republikanische Reichstag einen
Zichrom von Begabungen erfahren hat . wie schon lange
nicht n-ebr ein deutsches Parlament . Ob daraus allge-
meme Schluffe zu ziehen sind, ob es sich um Zufall bän¬
delt oder Entwicklung, wird in einem zweiten Aufsatz
zu untersuchen fein. Dabei wird auch die Stellung
müssen 1̂ ß UCn * m Parlament  gestreift werden

Ein ständiger Beirat für Heimstattenwesen.
sch Berlin . 16. Juli . Der Reicksarbeits-

Mlnister  bat Herrn Dr . Adolf Damaschke.  den be¬
kannten Führer der Bodenreform und des Seimstätten-
weiens , zum Vorsitzenden  eines ständigen Beirates
zur das Heimstätteuwelen  berufen . Dieter ständige
Beirat soll eine sachgemäße Durchführung des Reicksheim-
stüttengesetzes gewäbrleisten . Als Einzelmitalieder geboren
dem Beirat ferner an : Oberbürgermeister a. D. von Wasner-
Ulm. Geb. Justizrat Bros . Dr . Erman -Münster . Oberbürger¬
meister Dr . Belian -Eilenburg . Skonomierat Ecktermaier.
Direktor der Eiirtnerlebranstalt Dahlem.

Die Schlußsitzung rn Spa.
. , Spa . 17. Juli . (Drahtbericht .) Der amtliche deut¬
sche Bericht lautet : Die heutige Vollsitzung fand um S Ubr
nachmittags statt . Von der deutschen Delegation waren an¬
wesend Reichskanzler Febrenbach.  Reichsminister Dr.
« l in o n s und der bayerische Staatsrat Dr . v. Meinen.
Reichsminister Dr . Simons machte sofort die Mitteilung,
dasi me deutsche Regierung die gestrigen Vorschläge in der
Kohlenfrage eingehend besprochen und in drei Punkten
Einwände  mache : in der Finanzsrage , der odei schlesischen
Frage und in der Besetzungsfrage . In der Finanzfrage
wünscht Deutschland, daß die angebotene Prämie von fünf
Eoldmark für die Tonne und der Vorschub, der auf die Diffe¬
renz zwischen deutschem Jnlandsvreis und Weltmarktvreis
für die Kohlenlieferungen berechnet ist. nicht nur für die
über Land gelieferten Kohlen , sondern auch für die über See
gelieferten bewilligt werden . In der oberschlestschen Frage
besteht die deutsche Regierung auf Garantien , welche die
Lieferung von Ostkohlen für den Fall von Schwierigkeiten
im Ruhrgebiet sichern. Zu 8 7 (Einmarschklausel ) konnte
die deutsche Regierung nicht ohne vorherige Befragung der
gesetzgebendenKörperschaften ihre Zustimmung geben. Sie
ichlug deshalb eine solche Auffassung vor . daß diese Klausel
nur eine Ausführung der im Annex 8 17 und 18 für den Fall
vorsätzlicher Verletzung  der Reparationslieferungen
vorgesehenen Bestrafungen sei. Die Alliierten zogen sich zu
einer längeren Beratung zurück und teilten schließlich mit.
daß die deutschen Forderungen nickt angenom?
m en werden könnten. Bei den über See gelieferten Koblen
sei ein Vorschuß auf eine Prämie deshalb unmöglich, weil
Deutschland die' : Koble zum Weltmarktpreise auf den Reva-
cationskosten gutgesckrieüen würden , eine Vergütung über
vielen Preis aber nickt möglich sei. In der o b e r schl c -
fischen Frage  erklärten die Alliierten , daß sie dieselben
Absichten wie die deutsche Regierung hätten . Sie könnten
zwar die Beschlüsse der vorgesehenen Kommisston nicht vor¬
her bestimmen, sie würden aber ihre Vertreter in der Kom¬
mission in dem oben erwähnten Sinne anweisen . Beim
8 7 (E i nm arlchklausel)  kei eine Abänderung nickt
möglich. Rach Besprechung mit dem Reichskanzler erklärte
Dr . Simons , er bitte um eine Unterbrechung  der
«itzuna . da die deutsche Delegation sich beraten müsse. Zu
dieser Beratung wurden der Reichsminister Wirtb . Dr . Her¬
mes und Dr. Scholz und die Staatssekretäre Albert , von
Bergmann und Müller eiligst binzugerufen . Es fand sodann
eine Kabinettssltzung  statt , die nach eingehender Be¬
ratung zu dem Ergebnis kam. an folgenden zwei Punkten
kestzubalten: 1. daß in der oberschlestschenFrage eine Zu¬
sage  in dem von Llovd George geäußertem Sinne erfolge.
2. daß der 8 7 des Vertrages Wegfälle. Die Beschlüsse wur¬
den von der Mebrbcit des Kabinetts autaebeißen . In der
oberschlestschen Frage erklärten die Alliierten , daß den
Deutschen nach Schluß der Sitzung ein beglaubigter Auszug
aus dem amtlichen Sitzunasvrotokolk mit den Erklärungen
Ltovd Georges übergeben werden würde , wodurch die deut¬
schen Bedenken wohl zerstreut würden . Hinsichtlich des 8 7
schienen sie tedock keine Nachgiebigkeit zu zeigen. Die Voll¬
sitzung trat dann zusammen und es svrachen nacheinander
Mrniste--vrästdent Millerand . Premierminister Lloyd Eeorge
und Minister Graf borza . Ministervrästdent Mille-
r a n d erklärte , die deutsche Regierung habe anscheinend noch
"icht verstanden , daß es der unbeugsame Wille
Frankreichs  sei . die Erfüllung des Frjedensvertrages
unter allen Umständen stche-zustellen. Premierminister Lloyd
George  erklärte , er begreife nicht den deutschen Widerstand
gegen die Unterzeichnung der Einmarschklaulel . er könne nur
annebmen . daß die deutsche Regierung hier unter Einfluß
von außen stehe. Es leien anscheinend Bestrebungen von
deutscher Seite im Gange gewesen, denen an einer Besetzung
des Rubrgebietes durch die Alliierten gelegen sei.

Reichsminister Dr . Simons  erwiderte in einer
längeren Rede. Er betonte mit der größten Entschiedenheit
den festen Willen der deutschen Regierung,
den Friedensvertraq zur Ausführung zu bringen . Deutsch¬
land miste wobl . daß die Gegner die Macht hätten , die
Durchführung des Vertrages zu erzwingen , umsoweniger
verstehe man deutscherseits die Drohungen mit militärischen
Maßnahmen . Die deutsche Regierung erkenne keinen Ein¬
fluß von außen an . außer einem , den der öffentlichen Mei¬
nung Deutschlands. Der neue Fall,  in dem man die
deutsche Regierung mit Drobunaen von militärischen
Zwangsmaßnahmen zur Unterschrift zwinge, mache, die
Unterschrift für das nächste Mal schwieriger.  Minister-
vrästdent Delacroix machte darauf den Vorschlag, die Reva-
rationsfrage nickt mehr zu beraten , sondern sie auf einer
neuen Konferenz  die in den nächsten Wochen in
Gens  zusammentreten soll, zu erörtern . Der Vorschlag
wurde angenommen . ^

Kurz nach 8 Ubr fand dann die Unterzeichnung
der Pratakolle  statt . Von der deutschen Regierung
leisteten Reichskanzler Febrenbach und Reichsminister Dr.
Simons di- Unterschrift mit dem Hinzufügen der in solchen
Fällen üblichen diplomatischen Formalität , wegen der
Einmarschklausel  des 8 7. (Sous reserve de
Iarticle sept .)

Br. Berlin . 17. ouli . (Eig . Drabtber .) Unsere Dele¬
gation verläßt heute nachmittag Sva und trifft morgen hier
ein. Man nimmt an . daß sie dann sobald als möalich. ver¬
mutlich zunächst im auswärtigen Ausschuß,  über
ihre Mission in Sva berichten werde . Die ..B . Z." glaubt,
daß zudem der Sau v tausschuß  des Reichstages in der
nächsten Wocke einberiifen werden soll, in dem der Reichs¬
kanzler und Dr . Simons  über die einzelnen Phasen der
Verhandlungen ausführlich Bericht  erstatten werden.

Die Tejchener Frage.
mz. Paris . 16. Juli . (Drabtberickt . Havas .) Die

Botschafterkonferenz  beschloß am Donnerstaavor-
mittag . die volitischen und geographischen Sachverständigen
zur Ausarbeitung des Berichtes über die T e sche n e r
Frage  einzuberufen . Die Konferenz wird diesen Be-icht
am SamPag prüfen . Eine Entscheidung soll nickt getroffen
werden, ochne daß die tickecho-slowakische Delegation angs-hört worden rit.
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Me deutsche Flagge auf See.
Der Friedensvertrag von Versailles Deutsch¬

land seiner gesamten Handelsflotte . Alle die Ozeanriesen.
einst der Stolz der deutschen Reedereien , bevorzugt wegen
rorer Einrichtungen und Sauberkeit von dem Reisevublikum
der ganzen Welt , muhten an Deutschlands Gegner ausge-
Irefert werden . Die deutsche Flagge sollte von der See ver-
Khwinden. Was Deutschland an Fahrzeugen wirklich ver¬
blieb , reichte nicht einmal bin . um den Küstenverkehr not-
duritig amrecht zu erhalten . Nun gewinnt es neuerdings
den Anschein, als ob die deutsche Ltagge auf See schneller
wieder zu Ehren kommen soll, als es der Friedensvertrag
erhoffen lieh . Wie schon berichtet , ist es der Hamburg-
Amerika-Linie gelungen , mit dem amerikanischen Harriman«
Konzern ein günstiges Übereinkommen abzuschließen. Die
alten Linien der Hamburg -Amerika -Linie werden von beiden
Gesellichaiten wieder ausgenommen , und zwar dergestalt , dah
reder der beiden Teile die Schiffe unter eigener Flagge
fahren lassen kann. Sobald der Friedenszustand mit Amerika
hergestellt ist, wird Deutschland die Schiffe mit eigenen
nautischen und technischen Offizieren , sowie mit deutschen
Seeleuten bemannen , und ne natürlich unter deutscher Flagge
mhren lassen können. Bei den außerordentlichen Schwierig¬
keiten. die dem Wiederaufbau der deutschen Handelsflotte
entgegensteben — die deutschen Werften müssen in erster Linie
für die Entente arbeiten —. dürfte es sich wohl zunächst in der
Hauptsache um gecharterte Schiffe Handel« . Die an Amerika
gefallenen deutschen Ozeanriesen können von den deutschen
Reedereien nicht zurückerworben werden , da nach amerikani¬
schem Gesetz nur amerikanische Reedereien di « Schiffe erwer¬
ben und nur unter amerikanischer Flagge und mit amerika¬
nischer Bemannung fahren "lassen können. Nun scheint sich
aber , wie wir mitgeteilt haben , eine neue Möglichkeit zum
Erwerb von Schiffsraum zu bieten . Englifcherfeits hat man
nämlich in der letzten Zeit den deutschen Reedereien die ehe¬
mals deutschen Dampfer , besonders die aus Anlaß des
Scapa -Flow -Zwischenfalls beschlagnahmten , zum Rückkauf
angeboten . und zwar , wie es beißt , zu recht günstigen Be¬
dingungen . Die englische Regierung muh mit diesem Schritt
einverstanden sein, da die deutsche Botschaft in London um
Vermittlung gebeten worden ist. Von den Engländern wird
allerdings die Bedingung gestellt, dah die Dampfer zunächst
die britische Flagge oder doch eine neutrale Flagge führen.
Deutscherseits fordert man natürlich , dah die Schiffe nach
Rückkauf, gegen den bei günstigen Vreisen keine Abneigung
besteht, auch unter deutscher Flagge fahren . Es ist wohl an¬
zunehmen. dah man hier zu einer Einigung kommen wird,
tzvmal in England , wie englische Zeitungen in letzter Zeit
wiederbolt hervorgehoben haben , ein Überfluß an Fracht-
raum vorhanden ist. der natürlich die Preisbildung beein¬
flußt . So scheint es , daß wenigstens der Anfang für den
Wiederaufbau einer deutschen Handelsflotte , wenn auch in
sehr bescheidenem Ilmfang , jetzt gemacht werden kann. Von
welch ungeheurer Wichtigkeit es für Deutschland ist. über

Eigenen Schiffsraum zu verfügen und aus der Abhängigkeit
des Auslands herauszukommen , braucht wohl hier nicht be¬
sonders betont zu werden.

Das Buch des Generals Gröner.
Br . Berlin . 17. Juli . (Eig . Drabtber .) Von General

Gröner.  dem jetzigen Reichsverkehrsminister , ist soeben
die von uns bereits angekündigte Schrift ..Der Weltfrieden
und feine Probleme " erschienen. General Grüner bekennt fick
»arm ausdrücklich und förmlich zur R e v u b l i k. .Worauf
es jetzt ankomme, fei die E i n i g ke i t des deutschen
Volkes.  Diese Aufgabe kann , io wie die Dinge wirklich
liegen , nur die nationale Republik erfüllen.

Truppen-Berminderung und Entwaffnung,
Sr . Berlin , 17. Juli . (Eig . Drahtbericht .) Im Reichs-

w echr m in  ist er  i u m beschäftigt man sich, wie wir anzu-
nebmen Grund haben , sehr eifrig und dringlich mit der
Frage der Verminderung der Truppen zahl.  Da¬
bei ist die Verkleinerung des Heeres noch nicht einmal das
schwierigste Kapitel . Darüber wird man wohl zu Ansang
der nächsten Woche Näheres kören können. Die ernsteste
Frage ist, worauf wir von vornherein hingewiesen haben,
die der Versorgung , die Unterbringung  der wohl
oder übel abzustoßenden Mannschaften in anderen Berufen.
Man ist bemüht , das Problem in Zusammenarbeit mit an¬
deren Ressorts , mit amtlichen , halbamtlichen und vrivaten
Organisationen zu lösen, aber das erfordert Zeit . Nunmehr
will man die Entwaffnung  energisch in Angriff nehmen
und ist auch überzeugt , daß sich ein Ausgleich  erzielen
lassen wird . Schon jetzt aber ist mit allem Nachdruck auf das
unehrliche Sviel hinzuweisen , das von einem Teil der un¬
abhängigen Presse getrieben wird , allem Anschein nach
in wohlvorberditeter Organisation , die die Dinge so darzu¬
stellen versucht, als ob di« Waffen ausschließlich in den
Händen des städtischen Bürgertums in gewissen preußischen

Landesteilen sich befänden . Diese Darstellung ist offenbar
dazu berechnet, die Aufmerksamkeit der Entente in eine fal¬
sche Richtung zu lenken. Bei uns ist Deutschland ist niemand
im Zweifel , wo in Wahrheit die Unbefugten sitzen, in deren
Händen die Waffen sich befinden.
Der Berkehrsminister für die Eifenbahnerforderungen.

Berlin . 16. Juli . Reichswebrminister Gröner  nahm
Veranlassung , sich mit der Versonalvertretung der Eisen¬
bahner über die zur Beunruhigung Anlaß gebenden schwe¬
benden Fragen auszusvrechen. Das Ergebnis war . daß der
Minister der Personalvertretung nunmebr folgenden Be¬
scheid zugehen ließ , der hoffentlich seine Wirkung nickt ver¬
fehlen wird:

Der Reichsverkehrsminister wird entsprechend feiner
bisherigen Haltung alsbald nach Rückkehr der in . Sva be¬
findlichen Mitglieder der RriÄsregierung im Reichskabinett
dafür eintreten , daß >

L der Reichslobntarif  nach den bisherigen Ver¬
einbarungen zwischen den Verwaltungen und den Organisa¬
tionen in Kraft gefetzt wird.

2. für die Neichseiienbabnbeamten die sich aus den Lan¬
desbesoldungsgesetzen der Postpersonalreform und der Ein¬
stufung der Landesfinamüeamten ergebenden Rückwirkungen
unbeschadet der gesetzlich vorgesehenen Nachprüfung der
Reichsbesoldungsordnung alsbald im Wege der Einstufung,
teils durch Einreibung in die nächste höhere Besoldungs¬
gruppe . teils durch Gewährung der Bezüge der nächst¬
höheren Besolduügsgrupve >durckgeführt werden.

Das Programm des braunschweigischen Kabinetts.
W. T.-B. BrarmsÄweig , 16. Juli . In der Landesver¬

sammlung leitete Minister Oerter  die Beratungen des
Staatshaushalts  durch eine programmatische Er¬
klärung ein . wonach das Staatsministerium fick zur sozia¬
listischen Gefellsckafts - und Wirtschaftsord¬
nung  bekenne . Das Staatsministerium werde im Rabmen
der Verfassung und der Gesetzgebung des Reiches im Frei¬
staat Vraunschweig auf verfassungsmäßigem Wege folgende
Aufgaben zu lösen versuchen: Umwandlung der Einwohner¬
wehren . der Sicherheitspolizei und der Polizeiorgane zu
Einrichtungen zum Schutze des Freistaates und des ganzen
Volkes., Beseitigung der bureaukratischen Staatsverwaltung
wie der bureaukratischen Verwaltung in Gemeinde und
Kreis . Übernahme der Verwaltung durch das Volk selbst.
Umgestaltung der Stadt -. Gemeinde - und Kreisordnuna.
Ausbau der Gemeinde - und Kreisvertremnaen zu vollen
Selbstverwaltungskörvern . die zugleich Wirtschaftskörper
werden . Ausschaltung aller persönlichen und kapitalistischen
Interessen bei der Verwertung und Ausnützung der Staats¬
ländereien . Forsten . Bergwerke «sw.. Erwerb der in Braun¬
schweig gelegenen Kohlenbergwerke für die Allgemeinheit,
ebenso der Kaliwerke , ferner der Elektrizitätswerke , der
industriellen Betriebe und der Verkedrsanstalten . gesetzliche
Regelung des Wohnungswesens durch den Staat . Sickerung
der Ernährung des Volkes durch Regelung des Anbaues der
landwirtschaftlichen Produkte . Viehhaltung fstr die Bedürf¬
nisse der Allgemeinheit . Ablieferunaspslicht aller landwirt¬
schaftlichen Erzeugnisse an Gemeinde und Kreis . Durch¬
führung der Trennung von Kirche und Staat nach den Richt¬
linien des Reiches. Schaffung einer Staats - und Einheits¬
schule. Beseitigung der Klassenjustiz, vorbildliche Regelung
der Ärbeitsverbältnisse in den Staatsbetrieben , staatliche
Regelung des gesamten Wohlfabrtswesens . der Armenpflege
und des Gesundheitswesens.

Die Einigungsverhandlungen im mitteldeutschen
Kohlenbergbau.

mz . Berlin , 16 . Juli . Zwischen den Arbeitgeber - und
Arbeitnehmerverbänden des mitteldeutschen Braun¬
kohlenbergbaus  haben schon in der letzten Zeit
Einigungsverhandlungen  stattgefunden , wobei
eine Einigung  über die Erhöhung der Kinder - und
Haushaltsgelder erzielt wurde , über die Lebensmittelver¬
sorgung und eine Lohnerhöhung im Braunkohlenbergbau
wird weiter verhandelt . Die Verhandlungen , in denen eine
wesentliche Klärung der Lage  erzielt wurde , sind auf
Montag vertagt worden . Die Verhandlungen über die
Wiederaufnahme der Arbeiten in Celva und Czarno-
w i tz. die durch den Reg .-Prästdenten von Gersdorfs in
Ditterfelde erfolgreich eingeleitct worden waren , gingen
heute weiter . Sie haben gleichfalls schon zur Einigung über
wesentliche Streitpunkte geführt.

Eine Versammlung hcimattreuer Oberschlefier von den
Polen gesprengt.

mz . Beuthen , 16 . Juli . Die ..Ratiborer Zeitung " mel¬
det : Am Sonntag sprengte in Bellendorf (Kreis Rati-
bor ) eine mit Revolvern und Gummiknütteln bewaffnete
v o l n i f cke Bande eine Versammlung Heimattreue ! Ober¬
schlesier. Auf die Svrengung der Versammlung war ein Be¬
trag von dreitausend Mark gesetzt. Später wurde ein An¬
schlag mit Handgranaten auf eine Schule verübt.

Ein oberschlefischer Bahnhof von einer Bande besetzt.
mz. Beuthen . 17. Juli . Wie die „Oberschlesische Ztg ."

meldet , besetzte ein« aus 36 Personen bestehende bewaff¬
nete Bande den Bahnhof Jmielin  im Kreis
Pleß . Alle in der Richtung nach Mvslowitz fahrenden Zuge
wurden gezwungen , die Station ohne Aufenthalt durchzu¬
fahren . Wie das Betriebsamt Kattowitz mitteilt , ist die
Bande inzwischen wieder von dem Bahnhof entfernt worden.

Die polnischen Anschuldigungen gegen Dr. Wagner.
Br . Berlin . 17. Juli . (Eig . Drabtber .) Wie in der ver¬

fassunggebenden Versammlung der freien Stadt D a n »r a
mitgeteilt wurde , soll die gegen den im Korridor verhafteten
Dr . Wagner  angestellte Untersuchung in Warschau erst
jetzt abgeschlossen worden sein. Die Verhandlungen gegen
Wagner  vor dem Warschauer Kriegsgericht wegen Srno-
nage sollen in den nächsten Tagen stattfinden.

Ferienaufenthalt deutscher Kinder in Dänemark.
mz Kopenhagen , 15. Juli . (Drahtbericht .) Das dänische Komitee

für den Ferienaufenthalt deutscher Kinder in Däne-
mark  blickt dieser Tage aus eine einjährige Tätigleit  zurück.
Am 4. September 1919 tarn der erst- Transport deutscher Kinder in Dane,
niark an . Seitdem haben über 8000 deutsche Kinder Erholung und Pflege
in Dänemark erhalten , davon waren die Hälfte Arbeiterkinder , die Halste
Beamtenlinder und solche aus dem Miitelstanbs . Die Kinder werden auch
hier eingcklcidet. Jedes Kind bekam durchschnittlich nach mehrmonatigem
Aufenthalt noch 4 Kilogramm Lebensmittel mit nach Hause. Die meisten
Kinder wurden in Privatquartieren untergebracht . Ungefähr 5000 wurden
in besonders errichteten Kinderheimen untergebrachi . Bisher wurden vom
dänischen Komitee stir Unterbringung deutscher Kinder in Dänemark rund-
909 000 Kronen ausgogeben . Die Beschaffung für Bekleidung deutscher
Kinder beläuft stch auf ungefähr 45 000 Kronen . Für 109 000 Kronen
Kleider und Lebensmittel wurden nach Deutschland geschickt.

Die Eidesleistung der Wiener Garnison.
mz.  Wien . 16. Juli . (Drahtbericht .) Heute erfolgte die

Eidesleistung der Wiener Garnison  sowie die
Fahnenübergaüe und die Vordeidefilierung vor dem Präsi¬
denten der Revublik . Auf dem Heldenvlatze batten fick die
Kabinettsmitglieder , der Landeshauptmann , der Bürger¬
meister sowie viele. Offiziere fremder Kommissionen einae-
funden . Rack der Eidesleistung hielt der Präsident  eine
Ansprache, in der er u. a. sagte : Soldaten ! Nickt um Er¬
oberungskriege zu führen habt Jbr die Waffen erbalten,
sondern es ist Eure Pflicht , die Verfassung zu schützen gegen
Angriffe von innen und außen , die Ordnung im Innern des
Landes aufrechtzuerhalten . sowie zum Schutze der Grenzen.
Wenn das Volk am Pfluge , am Amboß sowie am Wieder-
aukbau arbeitet , so ist es unsere Pflicht , die Arbeitenden rn
schützen.

Der Aufenthalt Deutscher in Tirol freizegeben.
mz. Berlin , 16. Juli . Die österreichischeGesandtschaft

teilt mit : Auf Einschreiten des Innsbrucker Vizepräsidenten
Rapvoldi  beschloß die Tiroler Landesregierung,
den Aufenthalt deutscher Staatsangehöriger in Tirol f r e i -
z u g e b e n und die Dauer des Aufenthalts lediglich von der
Mitbringung der entsprechenden, deutschen Lebensmit¬
telkarten  abhängig zu macken. Ein deutscher Reisepaß
sowie ein Sichtvermerk des österreichischen Vertreters in
Deutschland bleibt nach wie vor erforderlich. Für den
Aufenthalt in Hotels find wie bisher die bei den Filialen
der Deutschen Bank erhältlichen Gutscheine mitzubringen.

Das österreichisch-russische Abkommen über die Heim-
befördernng der Kriegsgefangenen.

mz.  Wien , 17. Juli . Der mit Litwinoff  im Namen
der Eowietresierung und dem Abg. R i st e r im Namen der
österreichischen Republik abgeschlossene Vertrag , in dem beide
Regierungen stch verpflichten , mit allen zur Verfügung
stehenden Transportmitteln allein ihren Hoheitsgebieten
befindliche Kriegs und Zivilgefangene  zurückzu¬
befördern , bestimmt weiter , daß zur Wahrung der beider¬
seitigen Interessen und zur Fürsorge und zur Beihilfe bei
der Wiederheimschaffung der Gefangenen am Sitz der beider¬
seitigen ZentralregierunKn je ein Vertreter der beiden Re¬
gierungen zugelassen wird , der das Recht der Erterritoria-
lität besitzt. Dieser Vertreter wird zur Wiederaufnahme der
wirtschaftlichen Beziehungen der beiden Völker mit beson»
deren Vollmachten seiner Regierung versehen sein.

. Die Verringerung der Dienstpflicht in Frankreich.
W. T.-B. Paris . 17. Juli . (Drahtbericht .) ..Petit

Paristen " meint , daß angestchts der europäischen Lage der
Kriegsminister den Wiederzusammentritt der
Kammer  im Oktober erwarten wird , bevor er seinen Ent¬
wurf über die Verringerung der Militärseit der Kammer
vorlegen wird.

Nachdruck verboten.

Das Haus mit den Engeln.
Roman von Emm« Haushofer-Merk.

Aus dem hellerleuchteten Saal , in dem man zu
Abend gegessen hatte, kamen Arm in Arm, die Paare
über die Freitreppe herab in den Garten, über dem
noch letzter Sonnenschimmer lag, rosig umsäumte Wölk¬
chen am blauen Himmel schwammen. Wenn es an der
großen Tafel etwas steif und feierlich gewesen war. so
losten sich nun in der freien Luft die Zungen, Mädchen¬
lachen erklang. Es war ein hübscher Anblick: unter
den blühenden Bäumen, in dem Maiengrün die festlich
geschmückte Jugend : die Herren natürlich in Schwarz,
nur mit einer Blume im Knopfloch, aber die Damen in
hellen Kleidern, alle mit Blumenkränzen im Haar.
Lilly hatte es so gewünscht und sie war heute die ge¬
bietende Herrin.

Alljährlich an dem Geburtstag seiner Tochter gab
Kommerzienrat Zadorf, der Chef des großen Getreide¬
exportgeschäfts in Regensburg, in seiner außerhalb der
Stadt , dicht an den Anlagen gelegenen Villa eine Ge¬
sellschaft, zu der die Angestellten des Hauses eingeladen
wurden. Die hübsche Lilly konnte an diesem Abend
aus vollen Schalen Bewunderung schlürfen. Sie war
unter dem Hofstaat von jungen Damen, die gebeten
wurden, das Prinzeßchen, das in einem blendenden
Lichtkreis stand; gefeierter noch als ein Prinzeßchen,
denn eine junge Fürstin bleibt unnahbar, unerreichbar
für alle Wünsche der Untertanen. Hier aber durfte
jeder der Herren, der hübsch und elegant aussah, wenig¬
stens in einer kühnen Stunde träumen, er könnte
Gnade finden vor der Tochter des Prinzipals ; jeder
wäre bereit gewesen, sich in die Reizvolle, ilbermütige
zu verlieben, die mit ihrer Hand eine glänzende Zu¬
kunft, eine gebietende Stellung bei der Firma zu ver¬
schenken hatte. Sobald sie dem einen ein liebenswür-
diges Wort vergönnte, regte stch in einem Dutzend an¬
derer schon der Neid, und ver Bevorzugte fühlte sich ge¬

hoben und beglückt, schaute wie ein Sieger _ auf die
Kameraden herab.

Bis das letzte Sonnenlicht verglüht war, gingen die
Paare , von Musik umrauscht, durch die weiche Dämme¬
rung unter den Bäumen, von denen weißer Blüten-
regen herabsank, vorüber an den Beeten mit duftenden
Maiglocken, mit den bunten Blumengesichtern der Stief¬
mütterchen, an den Sträuchern, an denen schon die
Fliederdolden ihre Knospen öffneten. Mancher drückte
in der festlichen Stimmung den Arm der Begleiterin
fester an sich; zärtlicher wurden die Stimmen , um alle
die bekränzten Mädchenköpfe wob der Maiabend einen
heimlichen Schönheitszauber.

Dann flammten die Lichter in den bunten Lampions
auf, die um einen im Freien gedeckten Tisch, auf dem
die Waldmeisterbowle stand, eine farbige Lichtinsel
schufen.

Frau Kommerzienrat Jadorf , eine hochgewachsene
Frau mit einem ruhigen Gesicht und langsamen Be¬
wegungen, nahm an der»Spitze der Tafel Platz und
ließ die gefüllten Gläser herumreichen. Vor Lilly stand
der Korb mit herrlichen Blumen, den die Angestellten
des Hauses ihr überreicht hatten und sie bog sich
lächelnd herab und atmete den zarten Rosenduft ein,
wie mit einem anmutigen, stummen Dank an die Geber.
Von dem grünen Hintergrund hob sich wirksam ihre
schlanke, junge Gestalt in einem zartrofigenGewand, ihr
hübscher, dunkler Kopf mit dem reichen Haar und dem
blassen Fliederkranz. Ihres Reizes wohl bewußt, ließ
sie die inutwilligen , braunen Augen bald auf dem, bald
auf jenem ruhen, weckte Flämmchen, freute sich, wie
jeder feine Nachbarin vergaß, wenn sie ihn anblickte..
Zuweilen schaute sie auch mit dem eigentümlichen,
listigen Lächeln, das ihr eine gewisse Ähnlichkeit mit
dein Bild der Mona Lisa gab, an das Tischende, wo
Alexander Pernegg saß, einer der jüngeren Angestell¬
ten des Hauses. Sie wußte wohl : wenn die meisten der
Herren wohl rasch zu entzünden gewesen wären, sobald
sie wollte — dieser eine glühte schon.

Er war ein auffallend hübscher Mensch voa vierund¬

zwanzig Jahren, sehr groß, mit einem hochgetragenen»
gut geschnittenen Kopf und kühner Haltung; in diej
besonders edel geformte Stirn fiel ihm häufig eine.
Locke des dichten, dunklen Haares, die er dann mit!
einer charakteristischen Bewegung zurückschleuderte.

Es war ihm nur lieb, daß feine Tischnachbarin sich
eifrig mit dem jungen Volontär unterhielt, der zu.
ihrer Linken saß, daß er ungestört hinaufschauen konnte!
zu der rosigen Gestalt, zu dem lebhaft bewegten über-'
mutigen Gesicht über dem Rosenkorb. Wenn Lilly mit
einem der Herren anstieß, wenn sie ihrem Gegenüber
ein lustiges Wort zuwarf, erbebte fein Herz vor Eifer¬
sucht.

Aus dem Stimmengeschwirr klang ihm das helle
Lachen seiner Schwester ans Ohr. Überrascht schaute er!
Renata an. Ŵie verändert, wie strahlend, wie hübsch!
sie heute war ! Sogar dem Bruder fiel es auf, daß sie
förmlich aufblühte in dieser fremden Umgebung. Sie
hatte ein feines Blondinengesicht mit zarten Zügen;
abex sie waren meist blaß und farblos ; auch die Hellen
Augen hatten sonst etwas Verschleiertes, Mattes . Nun--
sprühten sie von Lebenslust, die Wangen glühten und
der sonst sestgeschlossene Mund bekam einen weichen
Liebreiz.

Der junge Assessor Tannberg, der Renata zu Tisch
geführt hatte, machte ihr lebhaft den Hof. Er war da¬
für bekannt, daß er den Damen galante Worte zu sagen
wußte, sich vertraulich zu ihnen herabneigte, so daß die
harmloseste Bemerkung wie verliebtes Geflüster wirkte.
Der Bruder verzog ärgerlich die Stirne : Renata wird
sich doch nicht von diesem Schwerenöter den Kopf ver¬
drehen lassen!

Das junge Mädchen wiegte die Musik, das festliche
Gepränge, diese ganze Atmosphäre des Reichtums in
einen süßen Rausch. Zerstreut nur hörte sie die
Liebenswürdigkeiten, die Witze und Kalauer, die der
redselige Assessor für sie ersann. Rur wenn ihr Nachbar
zur Rechten stch zu ihr wendete, dann erwachte sie aus
der Betäubung , die sie einlullte, und hob ihm mit
warmen Interesse ihr helles Gesicht zu. Mnum fshu-
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Nan?en in Petersburg.

mz. Kopenhagen. 15 Juli . Nach Meldungen , die aus
L e | ? rsbürg  m Helsingfors eingetroffen sind, wohnte
^rose,sor Fritbioi Nansen  der ersten Sitzung des neuge-
rvatzlten Arberterrates bei. Er wurde von Maxim Gorki
eingefuhrt . der den. Rat aufforderte . Nansen eine Huldigung
Larzubrmgen . damit Nansen bei seiner Rückkehr nach West-

könne dak die russischen Arbeiter die Denker
And Dichter des Westens bochfchätzten. Nansen sagte unter
grotzem Beifall, , er sei überzeugt , das, seine Aufgabe , die
deutschen und . österreichischen Kriegsgefangenen  in
Rußland in ihre Heimat zu befördern , trotz der Verkebrs-

durchgefubrt werden würde , und ivrack
schließlich die Hoffnung aus . daß die Verbindung zwischen
Rußland und dem übrigen Europa , die für beide Teile von
so . großer Bedeutung sei. bald wiederbergestellt werde.
Sinowiew  bat Nansen, alles zu tun . was in feiner Macht
netze, um die Lebensbedingungen der in Westeuropa befind¬
lichen ruisischen Kriegsgefangenen zu verbessern.

Der Friede zwischen Rußland und den Randstaaten.
tnz. Kopenhagen. 16. Juli. Aus  Helsingfors wird

telegraphiert : Die finnische Regierung beschloß, sofort nach
Veröffentlichungder russischen Antwort die Einladung der
englischen Regierung zur Teilnahme an der internatio¬
nalen Konferenz in London , die den Frieden
»wischen Rußland und den Randstaaten  Her¬
stellen will, in entgegenkommendem Sinne »u beantworten.
Ferner ernannte die Regierung einen Vertreter für die Kon-
ferenz der Randstaaten in Riga, obwohl es wabrscheinlich ist.
daß diese bis auf weiteres vertagt wird.

Ausweisung eines Russen aus England.
W. T.-B. London, 16. Juli . Der „Daily Herold " berich-

tei : Die englische Regierung  bat den ehemaligen
Sekretär der Sowjets in New Bork Saniert Nuortova.
der seit 14 Tagen in einem von Krassin in London errich¬
teten Bureau der russischen Handelsdelegation arbeitete,
aus gewiesen.  Er sei vorgestern vormittag verhaftet
worden.

Der Bormarsch der Bolschewiken auf Teheran.
W. T.-B. Baris . 16. Juli . Wie der Londoner Kor¬

respondent des ..Temvs " mitteilt , beunruhigt die Lage, die
durch die neuen Landungen bolschewikischer Truvven in
Enzel i und Mesched - i - Sar  entsteht , in London ernst¬
lich. Diese Landungen scheinen einen weiteren Vormarsch in
der Richtung auf Teheran  anzudeuten.

Ein Waffenstillstandin Wladiwostok.
W, T.-B. London. 17. Juli . (Drabtbericht .) Nack einer

Meldung aus W l a d i w o st o k ist zwischen dem iavanischen
General T a n a w a ki und der Regierung in W e r chl e -
U dinsk  ein Waffenstillstand abgeschlosien worden . Dieser
Waffenstillstand  soll bis zum Ende der von den Par¬
teien eingeleiteten Verhandlungen dauern . Es wird die
Gründung eines Pufferstaates  ins Auge gefaßt.

Belagerungszustand in China.
W. T.-B. Bering . 17. Juli . (Drabtbericht .) Havas.

Am 14. Juli ist einer Meldung zufolge der Belage¬
rungszustand über China  verhängt worden.

Das japanische Flottenbauprogramm.
W. T.-B. Rotterdam . 16. Juli . Der ..Nieuwe Rotter-

damsche Courant " meldet aus Tokio : Im iava¬
nischen Abgeordnetenbause  machte der Marine¬
minister Mitteilungen über den Flottenbau.  Darnach
kann Japan jährlich zwei Eroßkamvischisfe auf Stapel legen.
Das gegenwärtige Marinebudget siebt den Bau von vier
Dreadnoughts , vier Schlachtkreuzern. zwölf Kreuzern und
einer Anzahl kleinerer Schiffe vor . Die Kosten sollen 480
Millionen Ven betragen . Der Marineminister betonte , das
Flottenprogramm sei gegen keinen bestimmten Feind gerich¬
tet , sondern durch die insulare Lage Japans notwendig.

Der Präsidentschaftskandidatder amerikanischen
Bauern- und Arbeiterpartei.

W. T.-B. Chicago. 16. Juli . (Drabtbericht .) Reuter.
Die neue Partei , welche Bauern - und Arbeiterpartei ge¬
nannt wird , stellt den Advokaten Charles Cbristensen
als Präsidentschaftskandidaten  auf . Außer
Cbristensen waren unter anderem Harry Ford . Eugen Debs
als Kandidaten vorgeschlagen.

Ein Kriegsgegner als Präsidentschaftskandidat.
mz.  Paris , 16. Juli . (Drabtbericht .) Wie aus

Washington  gemeldet wird , bat Senator Lafol¬
le  t t e.  Senator in Wisconsin , der als Kriegsgegner be¬
kannt geworden ist. die ibm von der Arbeiterpartei ange¬
tragene Kandidatur  zur Präsidentschaft angenommen.

Die ersten Ainderlügen.
Gottfried Keller , der in der Jugendgeschichte seines

„Grünen Heinrich" so tiefe Blicke in die Kinderseele getan,
verweilt ausführlich bei einem Vorfall , bei dem der eben
erst in die Schule gekommene Knabe ganz zwecklos eine
Lügengeschichte erzählt , und dadurch Gefährten schwere
Strafen zuziedt. Keller schreibt diese kindliche Lust am
Lügen , die er bei sich beobachtet, seiner dichterischen Phan¬
tasie zu. Aber die Wissenschaft, die .sicff seitdem ausführlich
mit der Erscheiuung der Kinderlüge beschäftigt, bat sie auch
bei dem normalen nicht ungewöhnlich begabten Kind gleich¬
sam als einen natürlichen Entwicklungsvorgang beobachtet.
Gerade die Lügen ganz kleiner Kinder sind psychologischbe¬
sonders interessant und geben den besten Hinweis für die
moralische Bewertung und die pädagogische Bekämpfung die¬
ser Erscheinung. Deshalb beschäftigt sich Julius Beßmer in
einem Austatz der bei Herder in Freiburg erscheinenden
Monatsichrist ..Stimmen der Zeit " auf Grund der umfang¬
reichen Forschungen der modernen Kinderpsychologie mit der
„Lüge der ersten Kinderiahre ". Die Möglichkeit zu lugen
tritt beim Kind schon recht früh auf . denn sein Verständnis
ist bereits zwischen VA  und 3 Jahren so entwickelt , um
Wahr und Falsch zu unterscheiden, und auch der sprachliche
Ausdruck ist weit genug gediehen. Doch beweist das Lugen-
konnen natürlich noch keineswegs , daß das Kind tatächnch
schon so früh lügt . Alles , was man als sachliche Lugen in
den ersten zwei Lebensjahren bezeichnen wollte . _scot aut
eine unrichtige Ausdeutung des kindlichen Verhaltens zu¬
rück. Das Verstecken eines verräterischen Gegenstandes ist
ebenso ohne jede Täuschungsabsicht verständlich wie das
ruhige Eesichtchen nach einem losen Streich . Wir muffen vor
allem auf der öut sein, dem Kind seine Worte nicht falsch
auszulegen und nicht die Erkenntnis der Erwackienen in
seine Gedankenwelt hineinzulesen . Wie solche kindlichen
„Scheinlügen " entstehen, wird an einigen Beispielen erläu¬
tert . Ein Mädchen batte mit 1 Jabr 9 Monaten an Schaf¬
blattern gelitten und beantwortete jede Berührung , die
ihm schmerzhaft war . mit ..wewe". worauf man es in Rune
ließ . Infolgedessen sagte es auch später , wenn es beim Spiel
nicht gestört werden wollte , unwillig ..wewe . ja,n will
aber das Kind damit nicht sagen : „JL habe Schmerzen
was eine Lüge wäre , sondern das ..wewe" bedeutet die Rotze
Abwehr und heißt so viel wie ..Laß mich in Frieden .
William Stern , der bedeutende Kinderrffychologe. fuhrt aus
der Erfahrung mit seinen eigenen Kindern einen Fall an . in
dem die 2^ jährige Hilde den Bruder schmerzhaft gekmtten
hatte . Als man ihr das später vorbielt . rief sie mit unwiUi-
am  Eestchtsausdruck : „Nein , nein !" Das sollte aber keine

Wiesbadener NüchrMerr.
Wohnungs - und Siedlungsnot.

Man schreibt uns : In Kassel werden nach einer letzten
Zahlung 9400 Wohnungen gesucht. Auch in Wiesbaden ist
es , trostlos genug. Verständlich wird es . wenn man bedenkt,
da8 seit 6 Jahren nicht mehr gebaut werden konnte, während
vor dem Krieg in Deutschland jährlich rund 100 000 Woh¬
nungen erstanden . Großzügige , gesetzgeberische Maßnahmen
tun not , Maßnahmen aber , die das übel an der Wurzel
lassen, -öu  allererst ist zu fordern ein beschleunigter
Abbau  sämtlicher jetzt bestehender Baupolizeiver-
o r d n u n g e n ; für kleine Häuser kann man sie vielleicht
ganz entbeü-ren . Jedenfalls müssen die Ansorderungen , der
Jetztzeit entsprechend, bedeutend herabgesetzt werden . Wir
müssen, wo es nur immer möglich ist. die Flachbauten
zu fördern suchen, namentlich das billige Reihenbaus , da¬
gegen die vielgeschossige Mietskaserne meiden . Denn am
notigsten sind Wohnungen für kinderreiche Familien . Diese
sind am schlimmsten daran . Keiner will sie als Mieter haben.
Gerade die kinderreichen Familien gebör-en nicht in die
Mietskaserne , sondern in das Einzelwohnhaus . — Die ein¬
zelnen Stockwerke brauchen nicht durchaus so hoch zu sein
wie üblich, nämlich 3,25 bis 3.50 Meter . Auch 2.50 bis 2.75
Meter Hob? genügen vollauf . Wieviel kann da schon an
Mauerwerk gespart werden . — An Stelle der teuren ge¬
brannten Mauersteine muß billiges Material treten , das
mögliM auf kaltem Wese hergestellt werden kann, d. b.
durch Pressung. ohne Kohlen . Hierzu empfiehlt sich der
Lehmstein,  der genau so aussieht wie ein Backstein (in
Biebrich in der Dotzheimer Straße sind schon zwei kleine
Häuschen damit gebaut . Preis des Hauses 10- bis 12 000
Mark ). Recht unbekannt scheint auch bei uns noch der
„Kronstein"  zu sein, der in Schweden hergestellt und
reichlich verwendet wird . Er besteht im wesentlichen aus
einem Gemenge von robem Kalkstein und gestampften
PavieraSfällen . die mit Hilfe eines Bindemittels zu einer
steinähnlichen Maste gepreßt werden . Da dieser Kronstein
nicht gebrannt werden muß, kommt unser Koblenmangel

'Nicht in Betracht . Es ist beschlosten worden , sämtliche Ge¬
bäude der Eotenburger Jubiläums -Ausstellung aus diesem
Stein zu errichten , den man sowohl wie Backsteine durch
Mörtel binden als auch dem Holz gleich sägen, hobeln und
nageln kann. Zwischen den niedrigeren Reihenhäusern
braucht man auch nicht so breite , luxuriöse Prachtstraßen
von 22 bis 33 Meter Breite . Hier genügen schmal« Wohn¬
straßen non 6 bis 8 Meter Breite . Um eine tieseingreifende
Reichs-Wobnungssteuer . die schon wiederholt eingehend an
dieser Stelle erörtert wurde , werden wir nickt herumkom¬
men. Vor allem muß das Reich alle Hebel in Bewegung
setzen, um eine allmähliche Umschichtung und Umlagerung
non Millionen von Menschen in die Wege zu leiten . Hier
liegt das Kernproblem unserer jetzigen Notlage . Heraus
aus der Großstadt , hinaus auf die eigene Scholle, muß die
Losung werden , sowohl für den einzelnen wie für ganze
Zweige der Industrie . Wollen und mögen wir keine Men¬
schen exportieren . ?o müsten wir möglichst viele produktiv auf
eigene Scholle setzen, damit die großen Kommunen entlastet
werden . Hier blüht reiche Arbeit für das künftige Reicbs-
heimstättenamt , für das Adolf Damaschke. zurzeit der be¬
deutendste soziale Organisator , der richtige Mann zu sein
scheint. sch.

Produktive Errverbülofenfürsorge.
Unter den Mitteln und Wegen , die notwendig sind, um

der bevorstehenden wirtschaftlichen Krisis nach Möglichkeit
entgegenzutreten , nimmt die Regelung der produktiven Er-
werbslosenfürsorge eine hervorragende Stellung ein . In
Nr . 6 der Zeitschrift „Der Unternehmer ", herausgegeben
von Dr . C. Köhler , seschäftsführender Präsident des Hansa¬
bundes , wurden von autoritativer Seite zusammenfassend
die wesentlichsten Gesichtspunkte zur Lösung dieser wichtigen
Frage behandelt . — Es hat nach den dort gemachten Aus¬
führungen in der Erwerbslosenfürsorge nicht an Kinder¬
krankheiten gefehlt. Der Gedanke, daß es jetzt nicht an der
Zeit ist, Arbeitskräfte irgendwelcher Art „nur zu beschäfti¬
gen". sondern daß es geboten ist, auch die Kräfte der Er¬
werbslosen möglichst für produktive Zwecke nutzbar zu
machen, mußte sich erst allmählich durchsetzen.

Nach der Novelle zur Verordnung über Erwerbslosen¬
fürsorge vom 15. Januar 1920 ist der ReichsarbeiLsminister
ermächtigt , zur Unterstützung von Maßnahmen , die geeignet
sind, den Abbau der Erwerbslosenfürsorge zu fördern , ins¬
besondere zur Beschaffung von Arbeitsgelegenheit für die
Erwerbslosen Darlehen oder Zuscküste aus Mitteln der Er-
werbslosenfürsorge zu billigen . Die Darlehen und Zuschüsse
bestimmen sich in ihrer Höhe nach der Zahl der Personen , die
durch diese Maßnahmen der Erwerbslosenfürsorge entzogen
oder ferngehalten werden . Zu beachten ist, daß die Bestim¬
mungen ganz allgemein von „Maßnahmen " sprechen, und
nicht nur von ..Notstandsarbeiten ". Was dies« letzteren an¬

Ableugnung bedeuten, sondern nur den Wunsch ausdrücken:
„Ich will davon nichts hören ".

Gerade , wenn die Kinder die Sprache erlernen und sich
bereits einen tleinen Wortvorrat angeeignet haben , plau¬
dern sie außerordentlich gern und viel und phantasieren
alles Mögliche zusammen. So erzählte z. B . die 3 Jahre
5 Monate alte Eva Stern „von einem kleinen Baby ", wie
das Baby sich mit dem Regenschirm, den es aufgespannt , ein
Loch in den Kopf gepickt und wie sie. die Eva . beim Vater
ein großes Heftpflaster geholt , es durchgerissen und aus'n
Kopf geklebt habe, „und wenn es abgegangen ist. dann habe
ich ein neues aufgeklebt. Da hat aber das Baby geweint ."
Nur ganz unvernünftige Menschen werden hier von Lüge
sprechen. In jedem Kind steckt ein kleiner Dichter , und die
Leichtigkeit, mit der es sich in seine Spiele hineinlebt , läßt
es auf die Grenze zwischen Wirklichkeit und Einbildung nicht
achten. Co antwortet z. B . ein kleiner Lockenkopf dem Vater
auf die Frage , warum sie in den Garten gegangen sei. eckt
dichterisch: „Die Blumen haben mich gerufen ", und als der
Vater fragte was sie gesagt hätten , erwidert das Kind : „Sie
haben geruten : Magaritchen . komm!" Aber auch richtige
Lügen kommen gelegentlich vom vollendeten dritten Jabr
an vor . unter denen die weitaus meisten Angstlügen sind.
Der 3 Jahre 4 Monate alte Günther hat ein Stück Tapete
abgeristen und sagt auf die Frage nach dem Schuldigen,
gleich der schuldlosen Schwester : „Ich nicht". Auf die Auffor¬
derung der Mutter : „Komm ber ". birgt er die Hände hinter
dem Rücken und sagt : „Aber nicht hauen ". Auf eine erneute
Frage gibt er die Untat zu. Es handelt fick also hier nach
Stern um einen „Lügenkeim", und jedenfalls wird man
solche ersten Kinderlügen im Keim ersticken können, wenn
man die Kleinen nicht durch Strafe noch mehr verängstigt,
sondern ihnen nur „klar -macht" , daß gute Kinder immer
gleich lagen, was richtig ist." Nicht so häufig wie die Angst-
und Abwebrlügen sind die Lügen aus Eßlust und Naschhaf¬
tigkeit. bei denen auch im frühen Alter eine kleine Strafe
angebracht erscheint. Eine dritte Art frühkindlicber Lügen
sind wechselseitige Bezichtigungen : doch sind diese häufig un¬
bewußt . Dir 3 Jahre 6 Monate alte Cva findet ihren Stock
zerbrochen in der Nähe der Köchin und sagt : ..Die Toni bat
meinen Stock kavut gemacht. Als die Mutter sie ernst
fragt , ob sie das denn gesehen habe , muß sie es verneinen
und erklärt nun dem Kindermädchen : Sieb mal . Elfe , mein
Stock ist allein kavut gegangen ." Nach all dem kann man
feststsllen, daß die Kinder bis etwa zum 6. Lebensjahre nickt
lügenhaft sind, und so besteht das Wort des großen Serlen-
kenners Jean Paul zu Recht : „In den ersten 5 Jahren sagen
unsere Kinder kein wahres Wort und kein lügendes , son¬
dern sie reden nur . . " C. K.
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belangt , so unterscheiden sich die nach den Grundsätzen de»
produktiven Erwerbslosensürsorge eingerichteten von den« i
der früheren Art sehr wesentlich dadurch , daß nicht mehr
feststehende überteuerungszuschüffe bewilligt werden , sondern
daß die Höhe der Zuschüsse oder des bewilligten Darlehens
unmittelbar von der Zahl der beschäftigten Erwerbslosen
abhängig ist.

Zahlreich können die „Maßnahmen " sein, die zur Förde¬
rung durch die produktive Erwerbslosenfürsorge geeignei
sind. Erwähnt seien in erster Linie die Bestrebungen , eine
vorhandene Arbeitsgelegenheit (etwa in Braunkohlen¬
gruben . Torfgräbereisn u?w.) aufzuschließen, indem man für
die Bereitstellung von Wodnseleeenheit (Baracken). Ein-
richtungsgegenstände , Kleidung . Schuhwerk. Arbeitsgerät-
schaften Sorge trägt und auf diese Weise die Arbeitsgelegen¬
heit ..vermittlungsreif " macht. In vielen Fällen wird es.
dann aber noch erforderlich sein, gewisse Widerstände bei den
Erwerbslosen selbst zu überwinden , damit sie sich bereit fin¬
den, eine ihnen bisher fremde Arbeit außerhalb ihres Wohn¬
orts anzunedmen . Es ist daher zu begrüßen , daß sich opfer¬
freudige Männer gefunden haben , um sich als sogenannte
„Willenssührer " an die Spitze einer Schar von Erwerbslosen
zu stellen, um sie einer vorher genau erkundeten Arbeits¬
gelegenheit zuzuführen und mit ihnen gemeinsam eine län¬
gere Übergangszeit dort zu verbringen.

Weiterhin sind zu erwähnen die Einrichtungen zur be¬
ruflichen Umstellung (Umschulung) der Erwerbslosen . In
dieser Hinsicht kann aus Mitteln der Erwerbsloienfürsorge
ein Zuschuß zu dem Lohn für die Dauer von 6 Wochen in
Aussicht gestellt werden . Das Reichsarbeitsministerium bat
die Gewährung weitevgebender Umlevnezuschüsse in einem
Erlaß vom 9. April d. I . in Aussicht gestellt. Hiernach kann
Betriebsunternehmern , die Erwerbslose zur Umschulung
einstellen, bis zu zwei Drittel des tariflich auszuwendenden
oder für Arbeiter der betreffenden Art ortsüblichen Lobn-
betrags solange erstattet werden , als eine nennenswerte
Ausnutzung der Arbeitskräfte des Anzulernenden für pro¬
duktive Zwecke noch nicht möglich ist und deshalb eine volle
Entlohnung ungerechtfertigt wäre . Ferner können Maßnah¬
men. die ckazu dienen , die Einstellung Erwerbsloser vorzu¬
bereiten (Beschaffung von Kleidung . Schuhwerk. Unterkunft
usw.) ebenfalls ans Mitteln der produktiven Erwerbslosen¬
fürsorge gefördert werden , wenn die beteiligten Unterneh¬
mer wenigstens die Hälfte der Kosten übernehmen.

Zum Schluß sei noch darauf hingewiesen , daß di« Be¬
willigung von öffentlichen Mitteln für Maßnahmen der
produktiven Erweibslokenfürsorge im allgemeinen durch die
höhere Verwaltungsbehörde (in Preußen die Regierungs¬
präsidenten ) erfolgt . Für gewisse Fälle istz die Entscheidung
der Landeszentralbehörde ( in Preußen dein Minister für
Volkswoblfaürt ) oder dem Reichsarbeitsministerium Vorbe¬
halten . Letzteres hat sein« Befugnisse auf diesem Gebiet dem
neuerdings begründeten Reichsamt für Arbeitsvermittlung
übertragen . Die Erwerbslosenfürsorge soll sobald als mög¬
lich durch eine Arbeitslosenversicherung ersetzt werden.

— Lebensmittelverteilung . Der Magistrat läßt auf
den in dieser Ausgabe im Anzeigenteil erschienenen Lebens-
mittelverteilungsplan für die kommende Woche aufmerksam
machen.

— Die Maul - und Klauenseuche . Wie uns polizerlicher-
ieits zur Kenntnis gebracht wird , ist in Laufenselden . Hohen¬
stein. Obermeilingen und Amöneburg die Maul - und
Klauenseuche amtlich festgestellt worden.

— Ausverkaufsverbot für Textilwaren aufgehoben. Das
Reichswirtschastsministerium erläßt eine Bekanntmachung
über die Aufhebung des Verbots der Anckündiguns und Ab¬
haltung von Ausverkäufen für Textilwaren.

— Die Vergünstigungen beim Steuerabzug . Der Reichs¬
rat hat der Abänderung , die der Reichstag an dem Steuer¬
abzug vorgenommen hat , seine Zustimmung gegeben. Die
Vergünstigungen treten aber erst am .1. August in Kraft.
Für Juli  müssen noch überall , auch bei den niedrigsten
Einkommen, die vollen 10 Prozent  abgezogen werden.

— Warnung vor Schwindlern . Die Kriminalpolizei
warnt vor verschiedenen Personen , welche zurzeit in der hiesi¬
gen Gegend allerlei Schwindeleien begeben. So hat ein
junger Mann im Alter von 25 bis 28 Jahren es scheinbar
hauptsächlich auf Zigarrengeschäfte abgesehen . Er tauft dort
Zigarren , erklärt dann , er habe sein Portenionnaie ver¬
gessen. werde den Betrag aber gleich aus dem naheliegen¬
den Geschäft, wo er in Position sei. herschicken. Später
muß man aber erfahren , daß man geprellt worden ist. —
In gemeingefährlicher Weise macht sich ferner hier ein etwa
30 Jahr « alter Mann bemerkbar , welcher sich in Geschäfts¬
lokalen als Kriminalbeamter vorstellt , der den Auftrag habe,
nach gefälschtem Geld zu fahnden . Er nimmt dann in der
Tat eine Durchsuchung der Kasse vor . beschlagnahmt das Vor¬
gefundene Geld und verschwindet damit , indem er zugleich
den Ladeninbaber für den nächsten Tag auf das Polizei-
bureau bestellt. Erscheinen die Leute dann dort , so hören sie.

Ans Arrnst unb  Leben.
C. K. Ein höchst schwieriger Fall . Der Bürgermeister -

der amerikanischen Stadt Providenee ist in Verzweiflung k
und nennt sich den Unglücklichsten aller Sterblichen , und das
alles , weil die Frauenwelt von Providenee mit einer merk¬
würdigen Stiftung bedacht worden ist. Der in Turin vor
kurzem verstorbene Graf Paul Vainotti hat in seinem Testa¬
ment bestimmt, daß die Zinsen eines Vermögens von
2 Millionen Lire alljährlich einem weiblichen Wesen in
Prooidenve ausgezahlt werden , das 20 Jahre alt . heirats¬
fähig ist und „vermöge ihrer Lebensführung und ihrer häus¬
lichen Eigenschaften" am meisten den Preis verdient . Dem
Bürgermeister wird letztwillig die <Verpflichtung aufselest.
dies« junge Dame unter der Frauenwelt von Providenee
auszusuchen und die Summe an jedem 17. Juli der Erwähl¬
ten auszuzahlen . „Wie soll ich nun all« diese Bestimmungen
erfüllen ?" klagt Bürgermeister Eeiner den Reportern , die
sich für die Sacke höchlichst interessieren . „Wenn ich eine
Frau auswähle , so habe ich alle anderen gegen mich, und
dann ist meine politische Laufbahn zu Ende , da wir ja
Frauenstimmrecht haben . Aber auch die Brüder . Vettern
und Onkels aller der Damen , die ich nicht berücksichtigt habe,
werden sich gegen mich verschwören , und ich habe keine ruhige
Minute mehr." Bainotti bat sein Testament aus dankbarer

'Erinnerung an seine Frau gemacht, die aus Providenee
stammt und mit der er sehr glücklich gelebt hat . Er lernte
sie kennen, während er als Mitglied des diplomatischen
Korps in Amerika war . Für die Frauen von Turin bat er
einen gleichen Preis ausgeworfen . Wie sich der Türmer
Stadtpater mit oiefe: Angelegenheit abfinden wird , ist Mr.
Eainer ziemlich gleichgültig . Er nimmt an , daß es in Turin
noch kein Frauenstimmrecht geben wird und sein italieni¬
scher Kollege nicht in eine so furchtbare Lage gerät . Es ist
ihm geraten worden , das Vermächtnis nickt anzunehmen.
abel er glaubt dies aus Rücksicht auf seine Stadt nicht tun
zu dürfen und fürchtet den Entrüstungssturm der jungen
Damen von Providenee , die sich alle als Preisträgerinnen
für höchst geeignet halten und die Summe unter keinen Um¬
ständen verlieren möchten. Daher bat Eeiner versucht, die
Riesenlast der Verantwortung auf andere Schultern zu wäl - -
zen und ein« Kommission aus den Frauen von Providenee
zu bilden , die die Auswahl treffen und die Entscheidung
füllen sollen. Er erklärt sich selbst für außerstande , so viel
Scharfsinn aufzubringen , um die Lebensführung und die
häuslichen Tugenden einer Dam « zu beurteilen . Aber keine
Frau wollte in dies« Kommission cintrrten , und so Reibt die
Verantwortung bei ihm mit all ihre » schreckliche», Fatzk«.
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d« sie einem Schwindler rum Ovfer gefallen find. Der
iSlstwr.  nennt sich Karl Weber, er ist etwa 1.70 Meter groß,
schlank, hat fast schwarzes H«rar, trägt einen kleinen schwar¬
zen Schnurrbart und am linken Mundwinkel ist ?eine Backe
trcfch» olle«. Bekleidet war er mit einem dunklen Sakkoanzug.
Echsaise iLnaaben über die Persönlichkeit des Schwindlers
werden auf Zimmer 38 im Polizeigebaude erbeten.

— Strafregister und polizeiliche Liste. Zu dem Reichs-
gejetz über beschrankte Auskunft aus dem Strafregister und
die Tilaung non Strafvermerken, das am 1. Juli in Krart
getreten ist. bat der Minister des Innern eingehende Aus-
führunssbesti-mmunsen erlassen, die bemerkenswerte Einzel-
beite« enthalten. Die neuen Grundsatz« gelten auch für die
volizeilichen Listen. Einer Privatperson wird Auskunft
auch nicht über di« Vermerke, die sie selbst betreffen, erteilt.
Unter die Dersünstisungen fallen alle Strafen , ausgenom¬
men Todes- und Zuchthausstrafen. Nebenstrafen bleiben bei
Bemeffung der Strafhöhe außer Betracht : sie nehmen an den
Vengünstisunsen ohne weiteres teil . Im Fall der Auskunfts-
desÄränkuM wird Auskunft auch nicht mehr den Oberm^ -
denten und den Nesierunsspräsidenten erteilt . Sie können
sie nm mit Genehmigung oes Ministers erhalten.

— Wie wart man Briefumschläge? Wie man Brief-
umschläge spart, lehrt uns jetzt das Reichspostministerium
in einer besonderen Verfügung. Zahlkartenoordruckekann
incur auch ohne Umschläge verschicken. Es ist ausdrücklich
zulässig, diese Vordrucke in Briefform zu falten. Sie dürfen
als Briefsendung ohne Umschlag oder Streifband befördert
werden. Als Drucksache eingeliefert « Vordrucke müsien aber
mit einem Verschluß versehen sein, der den Zusammenbau
der Teile sichert, aber leicht lösbar bleiben soll. Es ist dar¬
auf zu achtem, daß die Hauptteile derartig beförderter Vor¬
drucke nicht »u zerknittert oder erheblich beschädigt werden.
Sie würden sonst den Postscheckverkebr erschweren und wer¬
den dann für Einzahlungen, ihrem eigentlichen Zweck, nicht
mehr zugelassen. >

— Nebenarbeit. Der Neichsarbertsminister bat sich zur
Frage der Nebenarbeit wie folgt geäußert: In Sachen des
Verbots der Nebenarbeit möchte ich mich dem Standpunkt
d«s sächsischen Aroeitsministers in seinem Schreiben vom
20. Februar d. I .. 182 b. anschließen. Soweit es sich um
Arbeitnehmer bandelt, die auf Erwerb dieser ihrer Beschäf-
tisung nicht angewiesen find, insbesondere die wirklich
doppelt berufstätigen , ist durch8 8 Abs. 1 Nr. 1 der Verord¬
nung über die Freimachung von Arbeitsstellen genügende
Barsorge getroffen. Mit Hilfe des Entlasiungszwangs
können diese Personen vor di« Wahl gestellt werden, eine
ihrer beiden Beschsitigunsen zugunsten von Erwerbslosen
auszugeben. Darüber hinauszugehen und auch «i«/ gelegent¬
liche Nebenarbeit von Arbeitern und Angestellten zu ver¬
bleie« . scheint mir weder vslkswirtschaftlich erforderlich, noch
überhaupt durchführbar, es sei denn im Wege der kollektiven
BereinbarunL. wie sie nach dem erwähnten Schreiben des
sächsischen Urbeitsministers in Glauchau zustande gekommen
ist. Ebenso kommt eine Änderung der Anordnung über die
Arbeitszeit gewerblicher Arbeiter vom 23. September 1918

,(„Reick-sgefetzblatt" C. 1834) vorläufig nicht in Frage. Wenn
der Herr A«ichsavbeiisminister gegen die Nebenarbeit nichts
«nzursenden hat. ssstatist er hoffentlich, daß die Betreffen¬
den auch di« vorschriftsmäßig« Gewerbe- und Umsatzsteuer
entrichten.

— Reklrnrre Sei der Reichs-Bostverwaltlmg. Die Reichs-
ihr« Einrichtungen in weitem
zur Verfügung zu stellen, um

Gsenüvsr ren gewarng gewiesenen und weiter steigenden
Aussoban neue Einnahmequellen zu erschließen. Es sollen
zunächst fveisegeben werden : geeignete äußer« Flächen der
DienAsebciu.be, freie, fensterlos« Wände, Giebel, Tore, Türen.
Zäune und sonstige UmfriediAungen, die inneren Flächen der
Di-enstsebäude (Wände der Eingöns «. Treppenhäuser. Durch-
sänaez Schalt«rräume. Schreibstuben und Wartezimmer) :
die SsitenflSchLN und Einwurfklappen der Briefkasten sowie
die Flächen der Bostwertz-eichengeber (Automaten) : die

ki Postwagen , das Innere der PostwagenAnßMflächE
und Postkrakt-
rwW « erden' die reichseigenen Tel -graphengesiange. sow»it
nicht technische Bedenken entgesenstehen: die In

wagen , soweit sie zur Personenbeförderung be-

Auhen flöchen
c Fernspreckz

der in anderen R8i
und der

Innen - und
der Fernsprechkioskeauf öffentlichen Plätzen

ernsprechzellen in den Schaltervorräumen u. a . auck,
_ _ seren Räumen , soweit fremde Rechte dadurch nicht

verletzt werden: dir Rückseite oder der Rand solcher vost-
dirüstlichrm Vordrucke, di« in größeren Mengen in die Hände
des Publikums ««langen, wie Postcinlieferungsscheine nnd

' • " ‘ ' • die Maschinenbriefstempel
... Verbände usw.). Die Reichs-

_ _ _ _ .. darauf lesen , daß die Postreklame
wÄckig Uftattot wird.

— « - « -s -ruch-airchllch-s . Die Pfarrstelle zu Igstadt ist frei . Di-
Wi -derbefetzung geschieht durch dar Konsistorium. — Pfarrer Adols Stahl
zu Viobrich Ist zu« t . Juli In den Ruhestand versetzt. Der Pfarr -r Dietz zu
Et . Soarshauf «» tzt , »« Dekan ernannt und ihm das Dekanat St . Soars-
h-msin üb« tragen werden . — Das Evangelisch- Konsistorium legt d°n
Geistlichen und Kirchenvorstände « als »ins im kirchlichen Interesse liegende
amtlich- Pflicht dringend ans  Herz , nach Möglichkeit anf di- Errichtung
und Pflege von KirchenchSren  bedacht zu sein.

— Zur PUÄMpfung der Tuberkslose . Das Magistrats -Presseamt be¬
richtet : Zu dieser w*t »inigen Tagen in der Wiesbadener Tageopreffe unter
dieser Epitzmarke erschlenenan Notiz st! erwöhnt , daß eine Verwechslung
hinsichtlich de« Namens einer an die Stadt um finanzielle Hilfe heran-
a-trst »non Heilanstalt vorgekominen ist. Es handelt sich nicht um di« be¬
kannt - Lungenheilstätte Naurod , sondern um di« Fürsorgestelle für Lungen-
kranke in » ieabaden . x

Bsuderlchte ilbev Kunst, Bortväzr «n» Nerw andres.
» Der « olksaden» t« Nurhans beginnt heute um 7i/ , Uhr mit einem

Konzert des Kursrchestorr : um g Uhr werden unter Begleitung der Kapelle
des » i« b«dener Musikversin » Turn « und Sporthtlder von dem Etadtverband
für L»ib«»Übung»n gestellt. Ein Kürturnen am Reck leitet dt- Verführungen

' ' Pyramiden der Radfahrer , Fechtergruppen , Schwerathletik,
' !sm Fusthallfpiel . Leichtathletik , Wandern : „Wem Gott
erweisen" und Leitergruppen der Turner . Der Rein-

^ ist, wie bereits mitgeteilt , für die Anlage des Luft- und
Sonnenbades „Bolkspnrk " bestimmt. Es empfiehlt sich, die Karten für die

ein , es folgen .
fünf Picker aus dem
will rechte Gunst
ertrag des Abends

nun-orkrtm » Plätze alsbald zu lösen,
mieden wird.

damit abends ein Kasscnandrang uer-

Sltts dem Bereinskebon.
st« und -klub .Siegfried"  hält am kommenden

_ 8 Ahr, einen Anterhaltungsabend mit musikalisch-
dcAam- t- rischen Darbietungen ab, welcher von den zurzeit hier aus Urlaub

'igm . . . . •

* Der
Donnerstag , ade
deklamatorisch»» . _
verweilende « Ustnger Mitgliedern veranstaltet wird.

des Humoristen Paul
eine grösser« Feier

Juli.

* Anlässlich des SSiöhrigeu KomikerjubilSums bei
Ctlchl ueraustLltch! die „W i « » b a d e a e r Kinner" „ ^
in sämtlichen Räumen des Restaurants „Taunus " in Rambach am 18.
10 Safangvereine , Komiker usw. haben ihre Mitwirkung zugcsagt. Für
die Jugend ist et« grosses Etagenkarussell ausgestellt sowie sonstige Schau-

* Die Privatgesellschaft „Rass « vIa"  veranstaltet heute in dem
herrlich gelegenen Restaurant „Klostermühle " ein Sommer -Bolksfeft, be¬
stehend in Eartenkoazert , Tanz . Preiskegeln , Sesanasvorträgen des
Männergesangver »in» „Union " , Mandelinenkonzert des Manüolinenklubs
„Fidele Brüder " fmvl« sonstigen Belustigungen für jung und alt.

AAS Provinz und Nachbarschaft.
Dealst»» vankfchwiadel.

k« . Arauksuet «. M ., IS . Zull . Ein unbekannter Eauner betrog eine
hiefig« Bank um 50 008 M. Unter dem Namen Ludwig Feser liess er sich
ein Bankkonto ««Sffnen und hob vor einigen Tagon sein Guthaben bi» aus
60 M . ab , die «r stehen lioß. Während des stärksten Geschäftsverkehrs liess
er sich dann 15 M . zur Auszahlung anweisen . Er begab stch aber mit der
Anweisung nicht an di« Kasse, sondern fügte der Zisser 15.00 eine weitere
Null binr » und hinter da» Wort „Fünszehn " schrieb er das Mort „tauseiid"
in Schreibmaschbüenschrtst wie aus der Anweisung , da llubegreislicherweisc
der Bankbeamte htuter toi Lisser nie hinter dem Wort „Fünfzehn " einen
«tfiuu » Raum kat » 1«II« 5t tu. Der F- lsch« begab sich daraut a» dt»

Kasse und erhielt anstandslos 15 000 M . ausbezahlt . Den gleichen Schwindel
versuchte er gleich darauf mit einer Anweisung über !>ö M ., die er in
35 000 M . fälschte und erhielt auch diesmal den Betrag.

Streik der Easarbeitsr in Frankfurt a. K.

df . Frankfurt a . M., 16. Juli . Seit Freitagmitiag 1 Uhr stehen die
Frankfurter Easarbeiter im Streik , da ihre Forderung auf Erhöhung des
Stundenlohnes von S.5Ü SH. auf 7.50 W. vom Magistrat abgelehnt worden
ist. Der M - gisttat erklärt , dass er bei Bewilligung der Forderung die da¬
durch entstehende Mehrbelastung de: Stadt , um 10 Millionen Mark und die
daraus folgende Easpreiserhöhung von 1.20 aus 1.44 M . pro Kubikmeter de:
Bürgerschaft nicht mehr zumuten könne. Die Stadt ist infolge dessen ohne
Eas . Der willkürlich von Zaun gebrochene Streik findet in der gesamten
Bürgerschaft einmütige Verurteilung.

Eesasste Schecksälscher.
M . Franksurt a . M .. 16. Juli . Aus raffinierte Weise fälschte der

41jährige Psstcushelfer Meyer Bernstein in Gemeinschaft mit dem 63-
jährigen Emil Balltn einen Postscheck Uber 50 SR. aus Babenhausen , indem
ste den Kops des Schecks abfchnitten , ein anderes Formular aufklebten und
aus der Fünfzig durch verschiedene Fälschungen die Ziffer 20 000 entstehen
liehen. Am Schalter des Schsckamts erhob Ballin am Mittwoch 20 000 3Ji.
Bei der Prüfunzsstelle der Konten wurde die Fälschung entdeckt. Eine so¬
fort vorgcnommene Haussuchung bei Ballin , der auch über ein Postscheck¬
konto verfügte , etmittelte ihn und Bernstein als die Fälscher. Beide wur¬
den verhaftet.

Svsrtv
* Frankfurter Rennen . Der Rennklub Franksurt a. M . hält sein

August-Meeting am 21., rr . und 24. August ab. Für jeden Tag find fünf
Flach- und zwei Hindernisrennen vorgesehen. Ausser dem Alexander-
Rennen mit 40 000 M . sind noch zwei weiter « 40 V00-M.-Rennen ausge-

■ schrieben, und zwar das Metzler-Rennen am 21. August und das Bissmg-
Jagdrennen am 22. August. Das Landgrafen -Rennen , die alte Prüfung
für Zweijährige , am 22. August ist auf die Höhe von 60 000 M . gebracht,
ausserdem enthält das Programm für den 21. und 24. August je zwei und
fiir den 23. August ein 30 Sov-M .-Renn -n, ferner ein Rennen von 27 000
Mark , das Riefe -Jagd -Rennen , f-chs Rennen von je 25 000 M . und fünf
Rennen von je 20 000 M. Insgesamt ist für die drei Tage die stattliche
Gesamtsumme von 600 000 M . ausgesetzt. Di« ursprünglich auf den 3. und
4. Oktober festgelegten Termins mussten aus technischen Gründen aus den
9. und 10. Oktober verschoben werden.

-<

Gerichtssaal.
FC : -Die «SrosssiebdieSstähle im Landkreis Wiesbaden und im Unter-

t -Nnnskreis . Im Herbst v. I . wurden in ganz kurzer Zeit in den Kreisen
Wiesbaden -Land und llntertaunus zahlreiche Viehdiebstähle ausgesührt , so
in den Gemeinden Lanaenseifen , Hausen , Lindschied, Ramschied, Oberglad¬
bach, Schlangenbad , Wambach usw. Me Spuren des gestohlenen Viehes

. und seiner Treiber führten nach Dotzheim. Und als nächtlicherweile einem
Gastwirt In Kemel ein Rind aus dem Stalle geholt wurde , ergaben die
Nachforschungen, dass dasselbe nach dem Walde bei Ehaussechaus getrieben
und dort erschossen worden . Kaut und ’ Kopf des Tieres lagen an dem
Tatcrt . Von diesem führte eine Droschkenspur nach Wiesbaden . Die
Polizei in Wiesbaden , von dem Vorfall verständigt , nahm daraufl,in den
22jährigen Tagelöhner Emil Futz und den 10jährigen Arbeiter Wilhelm
K»erppen , beide aus Dotzheim, als Täter fest. Als diese beiden hinter
schwedischenGardinen sahen, hörten die Erossviehdiebstähle in Wiesbaden-
Land und Untertaunus auf . Weiter wurde festgestellt, dass dem Landwirt
Kaiser in Langenseifen ebenfalls eine Kuh gestohlen und dieses Fleisch von
dem Händler August Haybach aus Wiesbaden , der es von Fuss, Koerppen
und einem Unbekannten erhalten habe , in ein hiesiges Hotel mit Hilfe des
Stukkateurs Bester verkauft worden , das Fleisch von dem Kemeler Rind
dagegen war dem Taglöhner Louis Kerwind von dem Jnstallationsgehilfen
Wilhelm Kratz - ngeboten und an den Kaufmann Emil Weidmann in Wies-

ebendaher , die das Fleisch gefahren , Geldstrafen von 500 be,w.
baden verkauft worden . In dev Verhandlung vor der Strafkammer spiclte
der grosse Unbekannte ein- hervorragend - Rolle . Ihm wurde der Diebstahl
des Rindes , die Schlachtung desselben aufgebürdet , auch das Einstreichen
des E - ldss , und rettet -, was selten geschieht, die Situation de: Ange-
Nazten , so dass Fuss und Koerppen nur wegen Hehlerei nnd Abgabe von
Fleisch ohne Karten 9 Monate Gefängnis bezw. 3 Monats erhielten.
Weg«« Beihilfe des Verkaufs von Fleisch ohne Karten bekametz der
DroschkenbesitzerEeorg Schnabel aus Wiesbaden und der Fuhrmann Peter
100 W. . der Kaufmann Weidmann wegen des Fl -ifchankaufs 1000 M . Geld¬
strafe, der Stukkateur Bester aus Wiesbaden wegen Beihilfe 300 M ., de:
klugllst Havbach aber wegen Schleich- und Kettenhandels und Abgabe des
Fleisches ohne Karten zwei Monate Gefängnis und 2000 M . und Kratz ans
demselben Grunde drei Wochen Gefängnis und 720 M. Geldstrafe.

— Ein « unverbesserliche Diebin . Katharina Kumpf, dis nicht nur ihre
Mitbewvhner und ihre Herrschaft bestahl, sondern auch in Restaurants
Taschendiebstähle aussührte , wurde von der Strafkammer zu Franksurt a . M.
zu U/„  Jahren Zuchthaus verurteilt.

—' Gestohlene Kranleuhausmilch zur Katzrnfütterung . Mehrere Burschen,
die für das Krankenhaus in Franksurt a . M . Milch fuhren , unterschlugen
davon erhebliche Mengen und brachten sie zu dem Wirt Bernhard Lang
auf dem Römerberg , der mit der Milch zum Teil seine Katzen fütterte . Er
wurde zu zwei Jahren Gefängnis verurteilt . Seine Berufung ist ver¬
worfen.

Neues aus aller Welt.
Die Jenaer Strahenbahn Hst ihrem gesamten Personal zum 1. August

gekündigt, nachdem die Betriebseinnahmen in der letzten Zeit noch weiter
zurückgegangen sind.

Die Streiklage in Königsberg . Am Montag werden die städtifchen Ar¬
beiter in Königsberg die Arbeit wieder aufnehmen . Ter Magistrat hat
eine Zulage von 60 Pf . pro Stunde bewiAgt . Der Eif -nb- hncrstr -ik in
Königsberg geht weiter , wird aber wohl bald auch fein Ende finden.

Hinrichtung . Der Rodacher Mädchenmörder Schreppel ist gestern früh
6 Uhr im Hofe des Zuchthauses Nntermatzfclde durch den Münchener Scharf¬
richter mit dem Fallbeil htngerichtet worden.

Fcstgenommene Kirchenränber . In di - katholische Kirche zu Kella auf
dem Eüdeichsfelde wurde eingebrochen. Es gelang , die Täter zu entdecken.
Einer wurde in einem grossen Koffer gefunden. Die beiden Komplicen
sind aus Kassel. Die erregte Bevölkerung verabreichte den Spitzbuben
zunächst eine gründliche Tracht Prügel.

Ans dem Fenster gestürzt. In Breslau stürzte aus dem Fenster des
vielten EtockweA-s eines Hanfes in der Pslmstrasse der zweijährige Knabe
Kimmler heraus und war sofort tot . Ihm sprang die 70jährige Erossmutter
nach, die ebenfalls durch einen Schädelbruch den Tod fand.

Tod durch Bienenstich. Im Orte Ob-rtarrenz (Ob-rinntal ) ist das zwei¬
jährige Kind der Müllersleut « Ruetz, das stch dem Bienenhaus - genähert
hatten von den Bienen überfall « ! worden . An den Folgen der vielen
Hunderte von Stichen starb das Kind nach wenigen Stunden.

Eine neu« Salzguclle . Während einer N-ubohrung Im Salzstal bei
Bad Salzuflen wurde in 367 Meter Tiefe eine Solquelle erschlossen, die
bei 20 Grad Celsius Temperatur und 3 Proz , Chlornatriumgehalt 3000 Liter
Wasser in der Minute schüttet und grosse Mengen Kohlensäure enthält.
Dian beabsichtigt, trotz dieses grossen Ersolgcs die Bohrung mit der Aus¬
sicht auf Erreichung einer grösseren Quellentemperatur fortzusetzen.

Landarbeiterstreir i» Schweden. Der „Berlingske Tidende" wird aus
Stockholm gemeldet : Die Landarbeiter in Westermannlaud haben den Aus¬
stand begonnen . 3000 Arbeiter find in den Streik getreten . Es besteht
keine Eesohr , dass der Streik weiter ausgedehnt wird . Vergleichsoerhand¬
lungen sind im Ganze.

Die Beisetzung der Kaiserin Eugenie . Rach einer Meldung aus Madrid
ist die Leiche der Kaiserin Eugenie von Madrid llbgegangen. Sie wird in
Begleitung des Herzogs von Alba nach England Lbergejührt.

142 060 M . für ein « Beige . Bei einer Bersteigerung bei Puddick Eimson
in London wurde eine Stradivari -Geige aus dem Besitz des Earl »f Harring-
ton für 950 Pfund , das sind 142 500 M ., »erkauft . Die Geige trägt die
Jahreszahl 1724 mit dem Originaletikett : andere Geigen, wie z. B . «ine
St . Tufaraphin und eine Viola von Andreas Cuarneris , datiert von 1875,
brachten . 210 bezw. 180 Pfund.

Explosion In der Delgrader Hofgarag «. Durch die llnvorsichtigkeit eines
Chauffeurs brach, wie aus Belgrad gemeldet wird , in de: Hofgarage ein
Brand aus , der den benachbarten alten Konak stark gefährdete . Es gelang,
da« Feuer trotz der unzulänglichen Löfcheinrichtungen auf seinen Herd zu
beschränk« .

Lus dem Wege zur Friedenswirtschaft.
Die auf fast allen Warenge,bieten anhaltende Absate-

'Stockunsr. Auftraesmangel und Aufiracrsannullierunsen in
den meisten Industriezweigen, sowohl was das Inlandsore¬
schäft als auch das Auslandsgeschäft betrifft, im Zusammen¬
hang damit Betriebseinschränkungenund Stillegungen lassen
die Lage der deutschen Industrie als von sehr trüben Aus¬
sichten erfüllt erscheinen und müssen die Erkenntnis wach*
rufen, daß sich unsere Industriewirtschaft im Augenblick
vor eine sehr schwere Krise gestellt sieht. Wenn irgend
etwas geeignet ist. die Stimmung der Verzweiflung nicht
aufkommen zu lassen und die Hoffnung nicht zu ertöten,
daß es der deutschen Industrie doch noch gelingen werde,
einen Auswee aus den Schwierigkeiten zu finden, so ist cs
die Tatsache, daß es einer großen Anzahl der führenden
Industriebetriebe, trotz aller der unzähligen Schwierigkeiten
gelungen ist, die notwendige Umstellung von der
Kriegs - auf die Friedens \yirtschaft vorzu¬
nehmen oder vorzubereiten. Es wäre dringend zu wünschen,
daß über das Maß und die Art dieser Umstellung möglichst
viel Berichte in die Öffentlichkeit dringen. Einstweilen er¬
fährt man nur aus Geschäftsberichten und auf Generalver¬
sammlungen Einzelheiten, die aber bezeichnend genug sind.
So gab die Dynamit -A . - G. vormals Alfred Nobel
u. C o.. Hamburg, kürzlich bekannt, daß sie sich im Verein
mit den Vereinigten Köln - Rottweiler Pulverfabriken der
Stapelfaserherstellung zugewendet  hat und
daß sie hofft, auf diese Weise dem großen Mangel an
Textilien erheblich abzuhelfen. In dem Geschäftsbericht
befindet sich auch der Hinweis auf andere Erzeugnisse,
deren Fabrikation schon zum Teil begonnen hat. und die
Hoffnung, daß. wenn die neuen Fabrikationsbetriebe, deren
Einrichtung natürlich nur allmählich und nach gewissen¬
hafter Prüfung vor sich gehen kann, im Gange sein werden,
wieder einer größeren Anzahl von Angestellten und Ar¬
beitern Beschäftigung bieten könne. Die Köln - Rott¬
weiler  A.-G. hat dieEinrichtung mehrerer Fabriken für die
Erzeugung von Stapelfaser und Kunstseide  in
Angriff genommen sowie die Herstellung von linoleum¬
artigen Belagstoffen und Vulkanfiber und hat ferner ihren
alten Friedensartikeln (Bergwerkssprengstoffe, Sportpulver.
Jagdpatronen) wieder größeres Interesse zugewandt. Die
neuen Betriebe haben bereits zufriedenstellende Ergebnisse
aufzuweisen. Die Ludwig Loewe  u . Co. A.-G. hält es
für richtig, ihr Statut den neuen Erfordernissen der
Friedenswirtschaft anzupassen und schlägt eine Umarbeitung
der Satzungen vor. in denen als Gegenstand des Unter¬
nehmens in Zukunft die Herstellung von Werk¬
zeugmaschinen und Werkzeugen,  Bearbeitung
von Metallen sowie die Ausführung aller anderen durch die
Fabrikeinriohtung herstellbarer Arbeiten bezeichnet werden
soll. Die Deutsche Waffen - und Munitions¬
fabriken  in Berlin-Karlsruhe haben kürzlich bekannt¬
gegeben. daß mit der Umstellung der stillgelegten Betriebe
auf die Friedenswirtschaft begonnen worden ist und daß die
bisherigen stark erweiterten Friedensabteilungen gute. Be¬
schäftigung gefunden haben. Bekannt ist auch, daß die
Friedrich Krupp  A .-G. inzwischen zu einem der
größten Unternehmungen in der Erzeugung von Friedens¬
artikeln geworden ist und daß hier die Umstellung auf die
Friedenswirtschaft bereits in weitem Maße vor sich gegangen
ist. Aus der chemischen Industrie wird berichtet daß die
Umstellung auf die Friedensproduklion vor allem wegen
des Mangels an Brennstoffen und Rohmaterialien nur lang¬
sam und in beschränktem Umfange erfolgen kann.

’Berliner Devisenkurse
. W. T.-B. Berlin , 17. .Tuli. Drahtliche Aus zahl angen fhr

Holland . , . . . 1L48 .66 G. Mk. 1361 .35 B. für 100 Gulden
Belgien . . • . . 341 .85 G. 342 .35 ß. 100 Franken
Norwegen . « • 844 .35 G. 645,65 a 100 Kronen
Dänemark . . • 63S .35 G. €38 .13 a 100 Kronen
Schweden . . • £51 .80 G. 853 .40 B. 100 Kronen
Finnland . . . . I 52 .80 G. 153 .20 B. ICOFinn. MirX
Italien . . . . . 325 .75 G. £26 .25 a 100 Lira
Jxmdon. 149 .47 G. 140 .77 B. lPfd . Sterlia*
Kew-York . . . 33 .25 G. 38 .35 B. 1 Dollar
I ?.TiS » • • • « « 320 .65 G. 321 .35 B. 100 Franken
Schweiz • • . • 679 .30 3. 680.70 S. 100 Franken
Spanien . . . . 611 .85 3. 613 .15 B. 100 Pesetas
Wien alt » . . . 33 .73 G. 82 .73 a 100 Kronen

« D. Oe. • • 23 .37 G. 25 .43 B. 100 Kronen
Frac . 84 .14 G. 84.60 a 100 Kronen
Budapest « • . , 23 .87 G. 23 .93 a 100 Kronen
Bulgarien . . . 00 .00 G. oo.oo a 100 Leik
Eouetantinopel . 00 .00 G. « oo.oo a « l türk . Pfund

Briefkasten.
(Auskunft nur in wichtigen Fragen und ohne RschtsveiSIndllchkeit.)
L. 100. Der Steuermann eines Rheindampfsrs muss mit einem Schiffer^

und Steuermannspatent versehen sein.
B . A. Wenden Sie sich an eine hiesige Bank.
M . M . Wenn die Braut ohne Grund zuruckgetreten ist, steht ihr kein

Rückforderungsrecht zu.
K. Sch. . Sie erfahren Näheres bei der Hauptstelle des .Blauen Kreuzes,

Barmen , Oberwaiisstrasss 62 64.
Zimmer . Das städtische Wohnungsamt , Abteilung für Offiziers¬

wohnungen (Rheinstratze 21, 3) gibt in den Vormittagsstunden jedem Rat,
suchenden gern Bescheid.

l¥eftop2tericM » ,
Meteorologische Beobachtungender Station Wiesbaden.

16. Juli 1920. -7 Uhr 27
morgens

2 Uhr 27
nachm.

9 Uhr 27
abends Mittel

!(”,!!, v j  auf 0"u. Normalschjver» 754.3 758.1 752.2 758.2
red . ( auf demMeeressDiegel 764.3 762.9 762.1 763.1

Thermometer (Celsius ) . 18.4 26.7 20.0 21.3
Dunstspannung (Millimeter ) . .
Relat . Feuchtigkeit (Prozente)

10.6 12.3 13.4 12.2
68 47 77 64.0

Windrichtung. NO 3 NO 2 NO 1
Kiederschlagshöhe (Millimeter) — — —
Höchste Temperatur (Celsius ): 27.5. Niedrigste Temperatur : ijj

Wettervoraussage für Sonntag , 18 . Juli 1920.
von der Sleteorolo ®. Abteilung des Physikal . Vereins zu Frankfurt a. V

Wolkig, einzelne Regenfälle, wenig kühler, westliche,
später nordwestliche Winde. :
Wasserstand des Rheins

am 17. Juli
Biebrich Pegel : 2.40 m gegen 2. 42 am gestrigen Vormittag
Mainz » 1.71 » » 1.77 » » »
Caub » 2.90 » » 2.95 « » »

Kopfschmerz
aoorhekßi * Ofto So’£ 2 s 5 i 18 ärr .lHcbFl 111 © bevorzugt,i

iVjSr' f-

Erhältl . In
Apotheken.
Selir rasch
und sicher
wirkend.
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Die Morgen-rrusgaSe umfaßt 12 Seiten.

Hauptschriftleiter : H. Lektfch.

£>. Dornauf.  iämiilch in « irtsbaaen.
Druck«, » erlog derL Sche lle nber, 'sch»n Hofbuchdeuckerei tuwi ^ badou

«prochstund » tm «chrtstcktumg 12 Di» l Ute,



Wlliieimstrasse 22, Ecks Friedrichstrasse.

Ausführung aller bankmässigen Geschäfte.
FernsprechanschBSsses Nr . 223  und 22B für Stadtgespräche

Mr,  S4iß , BAU  und S4IS für Ferngespräche
ISr. SS24 s 6525 und 6526 für die Gevisea -Abteilung. F 302

für die 30. Woche vom 19 . bis 25 . Juli 1920.
150 g Inlands -Margarine

z. Preise v. 320 Pf . die ISO g
259 s Haferflscke« '. z. Preisev. 110 Pf. die 250g
m  K Linsen . . . . . . Preise *. 190 Pf. die 250 g

Somderverteilung
500 g feiner Zucker z. Preisev. 210 Pf. ie 600 g

gegen Abtrennung der Abschnitte E U. T der
Nährmittelhaupikarte.

Sonderverteilung
für Kinder im 3. bis 6. Lebensjahre:

250 g GrLnkernmehl in Paketen
z. Preise v. 55 Pf . je 250 g

von Donnerstag bis Samstag in den Milchner-
leilungsstellen gegen Vorzeigung der Milchkarte
und des HaushalümgsauSweises.

Mitteilung.
Fleisch . Im Laufe der Woche ergeht noch besondere

Bekanntmachung hierüber.
Wiesbaden, den 18. Juli 1920. F308

Der Magistrat.

Für die Reise bieten meine bedeutend ermäßigten Preise eine
aussergewöhnliche günstige Einkaufsgel e^enheit I

in hellmode Gabardine
und Covercoat -Stoffen.

in praktischen Macharten
und Stoffen.

In dieser Woche kommen als besonders vorteilhaft zum Angebot:

JackervKoslöme
Spori «Kosfume
Kostüm -Röcke ”s ”1

Weffer *Manfel ,Waschkleider ,Waschblusen

S. GUTTMANN.
K 160

Versteigerung.
Morgen Montag , den IS. Juli er.,

mittags 12 Uhr.
versteigere ich zufolge Auftrags im Zofe

22 W-llritzstratz- 22
ein deptties faif« es 41. Real

4 fast neue Ponn -Grfchirre, 1 Rritfattrl mit Zubehör
freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.

Besichtigung am Tage der Auktion.

Georg Jäger
Auktionator uud Taxator.

Wellritzstraße 22. Televhon 2448. Gegründet 1897.

Im Aufträge des Herrn Testamentsvollstreckers
versteigere ich
morgen Montag , den 19. Juli,

vormittags 9 und nachmittags 214 Uhr
in meinem Versteigerungslokale

22 Wellritzstraße 22
nachverzeichnetes Nachlaß-Mobiliar usw.:

2 Nutzb.-Betten m. Roßhaarmatratzen . Federbetten
u. Kisten, 1- u. 2tür . Kleider - u. Weißzeugschränke,
Nußb .-Vertiko mit Sviegelaufsatz . Nubb .-Wasch-
kommoden u. -Nachttische mit u. ohne Marmor,
3 Nußb.-Kommoden, runde , ovale u. viereckige
Tische, Stühle all . Art . Nußb.-Büfett . div . Sviegel
Etageren , Toilettenspiegel . 2 Polster -Plüschgarnit.
je Sofa u. 6 Stühle , Alabaster -Uhr. Bilder . Nivv-

* u. Dekorations - u. Äufstellsachen, Figuren , Tisch¬
decken, Fenstermäntel , Vorhänge , Teppiche, Vor¬
lagen . Sofakisten, Koffer, Schließ- u. Waschkörbe,
gr . Partie Damenkleider . Küchenschrank. Anrichte
Tisch u. Stühle . Doppelleiter . Glas , Porzellan
Kuchen- u. Kochgeschirru. vieles and . mehr : ferner
im weiteren Aufträge:
1 kompl. Schlafzimmer-Einrichtung , eich. Bücher¬
schrank, eich. Diplomatenschreibtisch. Triumphstuhl
Partie fast neue Tisch- und Leibwäsche, Bestecke,
Opernglas , photogr . Apparate , Markise:

nachmittags 2%  Uhr große Partie Kurzwaren
freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.

Besichtigung am Tage der Auktion.

Georg Jäger
Auktionator u. Taxator.

Wellritzftrabe 22. Telephon 2448. Gegründet 1897.

Automobile
!Brennabor , 8/24, sos. lieserb.,

N. A. G., 10/30,
Karosserien.

Verschiedene Gelegenheitskäufe:
Luxuswagen
Ponywagen

12fp. silberpl. Lurusgefchirr!
Kruckwerke Wiesbaden

G. m. b. H., Schiersteiner Str . Telephon 5869.

Morgen Montag, den 19. Juli,
««a *4-4-Qi/A "JiiTni* i)vormittags 9'A Uhr begmnend,

versteigere ich zufolge Auftrags m meinem Ber-
steigerungslokale

AS  Lmssnstratze 43 * dahier
nachfolgend verzeichuetes Werkzeug freiwill , öffent¬
lich meistbietend gegen gleich bare Zahlung als:

ca. 188 Schlosterhämmer in verschiedene« Schweren.
ce.  180 Stück Beißzangen, ca. 314 Tausend zyl.
Sviralüohrer , Marken Titan , Stock usw.. rn ver ;ch.
Ausführungen . 188 Dutzend Metallsageblatter . 38
Dutzend Sägefeilen . 5V Dutzend Fahrradschraubc «-
schlüstel, ca. 156 Drahtzangen . 2g Televüon - und
Kil Gasrohrzangen . ca. 88 Schraubenzieher . , em
Zimtmaffeleifen . 25 Alumim -Fleifchhackmafchrnen.
1 Waschmaschinemit Ofen u. oersch. Dörravvarate.
Am 12 Ahr kommt ein fahrbs-
reitsr 40 1̂8. Opel-Lastmogsn und
ein LOsitziger Omnibus Zum Aus-
gsbot.

Besichtigung vor der Versteigerung.
WiesLaÄsrrsr MuZLionshaus

mim  Wink,
Auktionator und Taxator,

Wiesbaden . Luisenstraße 43. — Telephon 5207.

Versteigerung.
Wegen Verkauf des Hauses und Aufgabe des

Hotelbetriebs versteigere ich zufolge Auftrags am
Dienstag , den 20. Juli cr.,

vormittags SJ4 Ubr beginnend, im Haufe
25 Nikolasstratze 25

folgendes Wirtschaftsinventar . als:
4 eis. Betten mit Drahtböden u. Matratzen , 1 engl,
weißlaü . eis. Bett , Balkontisch u. 2 Stühle . Vogel¬
bauer mit Ständer . Peirol .-Ofen , 2 gr. Gemälde
in schwer. Eichenrahmen mit Vergoldung . Marken-
Zahüaste , großer Vesteckkasten mit
Schwabenland -Kaffeemaschine, versilb. und andere
Gebrauchsgegenstünde, als : Platten , Tabletten,
Menagen , Brotkörbe . Kaffee- u. Milchkannen,
Streichholzständer ujw., Porzellan , Gläser , Glas¬
schalen, Steinbowle . Nickel-Bicruntersätze , Bestecke,
Brotmaschine , Krautschneider: Fettpresse , Eisform ..
Fijchkestel, eis. Pfannen , div. sonst. Küchen- und
Kochgeschirre, Gläser- u. .and. Bürsten . Leuchter,
elektr . Tischlampen. Teppichkehrmaschine, breite u.
schmale Kokoslänfer, Läuferschoner. acht breite
Messing-Treppenläuferstangen , Partie Weißzeug,
als : Bettücher , Kulten . Plümo - u. Kistenbezüge,
Handtücher . Tischdecken, Krebs - u. and . Servietten
ca. 6V Meter neuer Küchenhandtuchstosf. Gardinen,
Rouleaus usw. u. diverse sonstige Wirtschafts-
Gebrauchsgegenstände

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Bersteigerungstage vor Beginn.

Wilhelm Helfrich,
Auktionator und beeidigter Taxator.

Tel . 2941. 23 Schwalbacher Str . 23. Tel . 2941.
Habe meine Praxis eröffnet

Sängnsf Nleiü
Dentist

Hcr dcrs trage #§>.
Spechstunden von 9—1 und 3—6 Uhr.
Herren-Sohlen 34 .— Mk.
Damen-Sohlen 27 .— Mk.

garantiert Kernleder.
Schuh -Reparatur Mauergasse 12.

van

Bekanntmachung.
Dienstag . 20. Sult , vor¬

mittags 18 Ähr. jollen
auf bi es. Ei.lgutfchupven
1 Ballen zwet-üd. Baum-
Wollgarn (Untergarn ) u.
?. Balle « dreifäd . Baum¬
wollgarn . als Reihgarn
verwendbar , zus. 572 >'8
in Strängen , ballenweise
Lssentl. an den Melstbret.
geg. sofortige Barzahlung
verkauft werden . , 1 240

Eilgut - Abfertigung
Wiesbaden -Sud ._

am Freitag, den 23 . Juli d. Z.,
Vormittags 13 Ahr

beginnend, ohne Pause, versteigern wir wegen Fortzugs
und Abreise halber in unserm Bersteigerungslokal

Sttstftratze3
nachverzeichnetesehr gut erhaltene Möbel aus erstem
Hause:

1.1 hocheleg . mod . Schlafzim.
sKirschbaum), besteh, aus : 2 Betten mit la Haar¬
matratzenu. 2 angebauten Rachtschränkenm. Haus¬
apotheken, Gesamtumüau u. Säulenhimmel , ein
3tür . Steil. Spiegelichrank m. Kommode, l 2tür.
Wäscheschrank, l 3slüg. Frisiertoilette m. Facett-
glas, 2 Rohrstühle, 2 Polsierstühle, 1 gr. Polster¬
sessel, 1 Tisch und l Gondel,

ii. Ihochapartes Speisezimmer
^prachtvoller Bau), besteh, aus : 1 gr. Steil. Büfett
sgewölbt), 1- Kredenz, I Standuhr , l Rouchewey-
Äusziehtisch, 6 Ia Lederstühle, 1 eleg. Teewagen,
1 Spieltischchen, 2 Polstersessel, 1 Paneel u. 1 Säule,

in. 1 elegante Musik -Zimmer-
Einrichtung , bestehend aus : 1 Pianino.
l gr. Sofa, l kl. Sofa , l gr. Sessel, 4 Polster-
stühle, 1 drehbarer Lehnklavierstuhl, 1 Stegtisch,
1 Marmortischchenund 1 Fußbank,

IV. 1 Diele , besteh, aus : 1 Sofabank m. Rohr-
gesiecht, 2 gr. Lehniessel, 1 □ Tisch, 1 Kokos¬
teppich u. 1 prachtvoller Goldspiegelm. Facettglas,

ferner kommen zum Ausgebot:
I. 1 echter Smyrna - Teppich, 2*/, x 8»/* sPerser

Muster),
II. 1 autiker holländischer Glasschrank m. Bronze-

beschlagen,
III . 1 antiker Klciderschrauk(Louis XVI.),
IV. 1 Empire -Sekretär, Mahagoni , mit Bronze.

V. 1 Empire -Sekretär, Mahag ., mit Marmorplattc,
VI. 1 engl. Bücherschrank,

VII . 1 Mahag.-Kon'.mode mit Bronzebeschl. (franz .),
VIII . 1 kl. Dameu-Schreibtisch(Mahagoni ),

IX . 2 antike Nutzb.-Sessel,
X. 2 Eichen-Eckschränke mit GlaSaufsatz,

XI . l Empire -Eckschrank mit Holzschnitzerei<Mahag. ),
XII . 1 frühzeitige Madonna , I Horzellanvafe (weiß),

XIII . 1 holzgeschnitzter Wandleuchter.
XIV . 1 antike Marmoruhr mit Bronzebefchlag, ei»

Stempeltisch, schöne Schmucksachenu. vieles m.
meistbietend gegen Barzahlung. Obige genannte Möbel
sind aus Ia Herrschastshaus u. Friedensware.

Besichtigung jeden Tag in de« Geschästchluuden
von 9—1 und S—6 Nhr.

ihnüBiüln
Auktionatoren und Taxatoren,

8 Stiftstrabe3. 8 Siiststrabc 8.

BPaReinhaHfc
Taunusstrasse 5

verreist«

Korbmöbel!
Emvs . Peddisroyrmöbel

von 220 Mk. an u . Liege¬
stühle von 250 M . an.
K. Lad. Mohren . Romer-
ku- ec, 9. Nur eia. Aniert.

Brautpaare
finden die schönste Aus¬
wahl in . , „ „« » » « WM

in
Schellenberg 's

SUemVeiW«
48 Fviedrichsir. 48. ..

Beste Qual . BrlligftePrer,e.
Beachten Sie

meine Schaufenster!
Schöne Buchen-Wellrn,

800 bis 1000 Stück, iv-
fort lieferbar . Zu erfrag,
bei Lutz. Gaben,tr . 13. H„
Schreinerwerstättc. _

MaX Schenks
Kürschnerei

eigene
!FellgerhereL!

empfiehlt sich
! lg Bertramstrüste 191

Bisnenhomg
geschleudert, naturrein,
gelb . groß. Quantum , zu
verk. bei Bienenzüchter

Hch. Wolf . Nordenstadt.

ü §8rli+
;>onc. volle Körperform.

d. unsere oriental . Kraft¬
villen , a.  für Rekonvalesz.
u. Schwache, vreisaekrönt.
aold. Medaillen u. Ebren-
divl . in 6—8 Wochen bis
30 Psd . Dun., garank. un-
fchädl. Aerztl . emvi. Str.
reell ! Biele Dankschr. Pr.
Dose 100 St . 6 Mk. Posi-
anweis . od. Nachn. Fabrik
D . Kranz Steiner «. Eo..
Ä.m.b.H., Berlin W, 30/79

vorzeitige

u. Ermüd , bekämpft rasch
und dauernd „Firmusin.
Ärztl . empfobl. u. begut¬
achtet . Preis das Paket,
enLh. 60 Tabletten , 18 JL
Zu h. in den Apotheken.
Niederlage : Schützenhof-
Avotheke, Wiesbaden.
Langgaste U- *132
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( Weibliche Personen )
^Kaufmännische» Personal )

gl
mehrere tücht . Kräfte mit
guter prakt . Ausbildung
sofort für kaufm . Kontore
gesucht . F 376
Stellenvcrmittl . d. Kaufm.
Vereins, Liiisenstraße . 26.

UM AMlWjtöii
perfekt Deutsch u. Franzos,
in Sprache und Schreiben.
Agence Frencaise

de PabMtl«
Alte Kolonnade 20/21.

^ Gewerbliches"Personal  )
Damenschneid, sucht sos.

tüchtige erste
Taillenarberterin

die befähigt ist, ein mitt¬
leres Atelier zu beauf¬
sichtigen u . nur in bess.
Geschäften tätig war . bei
gutem Einverständnis f.
später als Teilhaberin
eintreten . Offerten unter
ll.  260 an Tagbl .-Verlag.

ßöjneiDsnnw
für in die Hand gesucht.
Streu , Faulbrunnenstr . g.

in angen . Stell , gesucht.
Off, u. M . 261 Tagbl .-V.

u in
und Lehrmädchen gesucht
Scharnhorststrage 7.  _
Gebildete iün». Dame

als Svazierg .-Vegl . vor-
od. nachm. 2 St . lang für
juaendl . Vatienten gef.
Off, n. E . 257 Tagbl .-Vl.

Fräulein
zu einem 7iähr . Kinde
(Mädchen) für Nachm.-
Stunden zur Aufsicht ge¬
sucht. Vorzustellen von
morg. 9—3 Uhr nachm.
Richheimer. Pens .Schmidt
Abeggftrache

Belgische Familie
sucht Kindermädchen für
ein Kind , welches auch
die kleine Wäsche über¬
nimmt . Gute Zeuggnisse.
Vorst. Schöne Aussicht 29

Hausmädchen
(18—17 Jahre ) gesucht b.
Blank . Kaiser -Friedrich-
Ring 14. mittags 1—3.

Junges Mädchen
zur Erlern , des Kochens
von Fremdenheim gesucht
Off, u. V. 237 Tagbl .-Vl

Suche für sofort
gew. Hausmädchen , evtl,
nur f. 3 Wochen. Abegg-
ftrane 3.
MHtTWWWM

in kl. Haush . p. 1. Aus.
gesucht Stiftstr ahe 14. 2.

Älleinmädchen
sofort gesucht. Peters,
Schöne Aussicht 19.
Alleinm . b. gut . Bchdl.
für 1. Aug. ges. Schmidt-
born . Nikolasstr . 82. 1 r.

legen Mt
des ' jetzigen Hausmädch
das 12 Jahre bei mir w.
zum 1. September für
meinen herrschaftl. Haus¬
halt ein durchaus
zuverlässiges
HWlllWi

gesucht
das im Notfall etwas
kochen kann. Köchin und
Hausmädchen vorhanden.

Frau Hagedorn,
Nerotal 67.

Tücht. ehrliches evang.MimSiW
vom Lande zum 1. Aug.
gesucht. Gute Verpfleg ..
Behänd !, u. hoher Lohn
zugesich. Waschfrau vorh.
N. Bismarck rin g 27, 1 r.

Mädchen,
evang ., gewandt i. Nähen
u. Stopfen , für Dame
ohne Haushalt gesucht.
Meldungen nachmittags
Sonnenderger Straße 11

Für frauenlosen klein.
Haushalt (Vater und
Tochter) wird tücht. saub.
KM eher Mchen
zum Kochen und Putzen
eniweder stundenweise,
halbe Tage oder auch
dauernd sofort od. später

gesucht.
Die Sielig . ilt angen .,

leicht und selbständig.
Markenfreie Kost kann
event. gewährt werden.
Gef!. Vew. mit genauen
An-mb. ieith. Tätigkeit u.
Lvhnanipr. unter H. 231
an den Tagbl.-Verl. erb.

Witwer . 45 Jahre,
mit 4 Kindern v. 10 b:s
16 I .. sucht zur Führung
seines Haushalts allein¬
steh. Fräul . oder Witwe.
Off, u. T. 257 Tagül .-Vl.

VerfektFKöchin
^r amerikan . Familie in
Wiesbaden gesucht: muh
in der Lage sein die
Küche und den Einkauf
selbständig zu besorgen.
Mädchen oorband . Gute
Bezahlung . Gefl . Offerr.
u. E. 257 Tagbl .-Verlag
WM HAZMßirchm
für alle Arbeiten gesucht
tz-onnenberger Strahe 30.

Erfahrenes
fßföftonö. MU)m

bei hohem Lohn per
1. 8. gesuchtMOWWj?e! 2,2

Zuoerl . Mädchen
aus guter Familie ge¬
sucht. Metzgerei Bender,
Webergasse 4-5/4 7.

Sauberes ehrliches
alter. Mädchen
welches selbständig gut
kochen kann, für kinderlos.
Eeschäftsbausb . bei hob.
Lohn auf sofort gesucht
Bleichstraste 28. 1. St ock.

Tüchiiges Mädchen
für Küche u. Hausarbeit
gei. Adelbeidstrabe 22.
2üd)t. KWMW

aek. Beetbovenstrahe 21.

Atz.KSWen
für Küche u. Haushalt
sofort bei hohem Lohn u.
gut . Behandlung gesucht.

Frau Dir . Reintjes.
Webergasse 37. 1.

"Mßges MSW
per sofort oder später ge¬
sucht Sei guter Verpfleg,
und hohem Lohn.

Biebrich . Adolfshöhe.
Rheinblickstrahe 8._

Aküdchen für Küche
u . Hausarbeit auf ein
Gut gef. Ääh . Eckwal-
bacher Strahe 55. Part.

.unges Mädchen
für Hausarb . tagsüb . ge¬
sucht Abeggstraste 4.

Ehrliche Frau
oder Mädchen für Haus¬
arbeit u. Geschäftsgänge
stundenweise gesucht.

Leincnhaus
Georg Hofmann,

Langgasse 37.

Stundenfrau
wöch. 2mal 3 Stund , ges.
Sonnenberger Str . 42. 1.
Nachfragen vormittags.

ehrlich, fleißig u. sauber,
für täglich von 8 bis
10H Uhr morgens

gesucht.
Höchster Lohn.

Elirain.
Wilhelmstrabe 52.

(^ Männliche Personen

( Kaufmännische» Personal )
Herr oder Dame

für Erledigung d. Korre-
svondenz in den Nachm.-
od. Abendstunden gesucht.
Bewerbungen u. Bi. 248
an den Tagbl .-Derlag.

Lehrling
für techn. Büro sof. ges.
Off. u. O. 258 Tagbl .-V.
; Gerverbliche» Personal j

Junger tücht. Kautsch,-
und Eoldtechniker sofort
gesucht. Lanke. Lang-
gasse 16. 1.  _

AMWgl
gesucht ver sofort oder
1. August. F 6
Franz Müller, Friesur.

Gonsenheim. Kaiserstr. 62

Tagschneider
(kein Lehrjunge ) für
Jahresstelle sucht

2 . Stiev.
Faulbrunnenstrabe 9.

3a , Hausdursche gesucht.
Diebl . Bleichstrahe 9.

Lehrling
sucht W. Behrens , Elektr.
Jnftallationsgesch., Jahn¬
strabe 2.

I MU -Wlhe l
( WeidlicĥPersonen )
( KaufmSnnische»Personal)
Fräull . bisher Leiterin,

noch in ungekünd. Stell .,
lucht ähnliche Stelle zum
1. Oktober. Off. unter
S , 258' Tasbl -Verlag

MrtlMnsjtelW^
Sehr gewandte geschäfts¬
tüchtige Dame sucht Ve-
schäst., Kaution vorhand.
Off, n. L. 258 Tagbl .-V.

sucht Anfangsstelle in
Konditorei -Kaffee. Haus-
arbeiten werd . auf Ver
langen m. verrichtet . Off.
u. W. 258 Tagbl .-Berl.

ÄiiigelShlinWl
mit Fahrschein 2 u. Sb.
sucht sofort Stellung . Off.
u. D. 260 Tagbl .-Verlag.

2 junge Leute
such, nach 6 Ubr lohnende
Beschäftigung . Gefl . Zu¬
schriften unter I . 288 an
den Tagbl .-Verlag.

3nnoer Mm
30 Jahre , sucht Stellung
als Kassenbote. Lager¬
halter od. sonstiger Art.
Gute Zeugnisse oorband.
Offerten unter H. 288 an
den Tagbl .-Verlag.

Junger Mann
im Tapeziererfach tätig
gew., s. e. Hausdienerst
Off. u. M . 258 Tagbl .-V

^ Gewerbliches Person als
Junge Seminaristi»

s. über d. Ferien (4 SB/
St . bei 1 od 2 Kind . Off
u. U. 12835 an Anu .-Exp.
D.Frenz, G.m.b.H..Mainz

Emsaches Fräulein.
in Kinderpflege erfahr .,
sucht Stelle zu Kindern,
besitzt auch Kenntnisse rm
Nähen . Off. unt . W. 252
an den Tag  '

Besseres Mädchen.
welches perfekt kocht und
alle Hausarbeit versteht,
sucht Stellung zur selbst¬
ständigen Führung eines
Haushaltes : nimmt auch
Stellung in französischem
Zivil -Haushalt an . Gefl.
Offerten Kavellenftrahe 3.
Barterre.
. .. Suche Kochlebritel. .für meine 17iahr . Tochter
in guter Pension oder
Hotel . Bedingung nach
Uebereinkunft . Off. unter
Z. 252 Taabl ^Verlag.

Zunge Sam?
aus guter Familie sucht
passend. Wirkungskr . in
nur best. Haushalt , wo
Betreff , evt. Gelegenheit
hätte , sich im Kochen zu
vervollk. Vorzügl . Derpfl.
u. Behänd !, wird hohem
Lohn vorgezogen. Off. u.
E . 251 an den Tagbl .-V.

Fräulein,
d. alles mithrlfen kann,
sucht Stelle als Stütze
auf e. Gut bei Wiesb.,
um sich gleichz. z. erhol.
Off.IV. 256 Tagbl .-Verl.

Junges Mädchey
aus guter Fam .. wünscht
in seinem Haushalt das
Kochen zu erlernen . Off.
u. F. 358 Tagbl .-Verlag.

welches gut kochen kann,
sucht für sofort Stellung
in klein. Haushalt . Off.
u. V. 256 Tagbl.-Verlag.

Kriegerswitwe.
Ende der 30. in allen
Zweigen des Haushalts
erfahr ., jucht Stellung in
frauenlos . Haushalt . Off.

“ 258 TaM, -VerL
Besseres Friiulem

lucht Stelle als Stütze in
gutem Hause. Offerten u.
F . 256 Taabl .-Berlaa.
BessTIräul . s. "Stellungbei bessi Herrn als Stütze

oder Haushält . Off . u.
D. 25» Ta gbl.-Verlag ._

sucht tagsüber Beschäftig.
Schuck. Eltviller Str . 7, H.

M ännliche Pers onen )
' Kauf männisches Personal ^

Vertrauensstellung
irg . w. Art sucht Nentner.
erf . Kauim .. eo. Kaution.
Off, u. G. 288 Tagbl .-Vl.
CGewerbÜchexHersonal^

Ehemalig . Kriegsteiln ..
arbeitswill , ledig, junger
Mann , möchte aus Ge-
'undheitsrücksichten im
Zielen. in Gärtnerei,
Villagarten oder in land¬
wirtschaftlichem Betrieb
arbeiten . Auf grobe Be¬
zahlung wird nicht geseh.
nach Uebereinkunft . Näh.
unter H. 258 an den Tag-
blatt -Verlag erbeten.

Gärtner.
Verb. Gärtner , tüchtig

in seinem Fach, gute
Zeugnisse, sucht Stellung
als Guts - oder Schloh-
gärtner . Offerten unter
Z. 258 an d. Tag bl .-Verl.
iml  flfj. Mm

sucht sof. Arbeit . Zu erfr.
Feldstr. 18. Hth. 1 St . r.

mögl. mit amerik. Buchführung völlig vertraut
und bilanzsicher, sowie ausgebildet in Stenographie
u. Schreibmaschine per sofort od. später gesucht.
Nur erstklassige Kräfte belieben Offerten unter
W. 261 an den Tagbl .-Verlag einzusenden.

längere , hervorrag . tüchtige Verkäuferin,
Sprachkenntn . erford ., z. Eintr . sof. od. später ges
Nur Bewerb , aus der Branche werden berücksichtigt
Ausf . schriftl . Off. Berthold Kühr , Langgasse 7,

Durchaus branchekundige

Verkäuferin
für erstes Spezialhaus der

Wäsche-Ausstattungsbranche
gesucht.

Sprachkenntnisse erwünscht.
Ausführliche Offerten mit Bild,

Zeugnisabschriften , Angabe bisheriger
Tätigkeit , Gehaltsansprüche

und Eintritt an 864

Beckhardt, Kaufmann&Co.
Ecke Kirchgasse jr .d Friedrichstraße.

Direktrice
f. f. Damenschneiderei gesucht. Offerten unter
B. 253 an den Tagbl.-Verlag.

Angenehme Position j
Hohes Einkommen

für Dame mit Geschmack und
Routine im Verkauf für vor¬

nehme Damenmoden.
Sprachkenntnisse erwünscht.

®
Ausführliche Offerten mit Bild,
Zeughisabschriften,Angabe bis¬
heriger Tätigkeit , Gehaltsan¬

sprüche und Eintritt an
Beckhardt, Kaufmann&Co.

Ecke Kirchgasse u. Friedrichstraße.

865

Tüchtiger , gut eingeführter F 133Vertreter
für Wiesbaden und Umgebung wird von General¬
vertreter einer erstklassigen Ranch - und
Kaufaba &fahrlb gesucht. Gefl. Offerten unter
F. L. P. 5780 an Rudolf Mosse, Frankfurt a. M.

Für eine

in gröberer Fabrik im RHeingau

(iMolcs Mlw
baldigst gesucht. Frau muß perfekt kochen können.
Nur Bewerbungen mit besten Empfehlungen fin¬
den Berücksichtigung. Offerten unter A. 942 an

Taqblatt-Berlag. 868

500 Mark Belohnung
demjenigen, welcher jungem, fleißigem

Diener—Chauffeur
ledig, sicherer Fahrer , mit allen vorkommenden
Reparaturen vertraut , zu einer Stellung auf Reise«
oder Tourenwagen verhilst. Offerten unter v . 253
an den Tagbl.-Berlag.

Wrm \mt «AZ
aus guter Familie

!für leichte Handarbeiten, bei guter Bezahlung, für'
dauernde Beschäftigung gesucht. Sich vorzustelleii

von 9—5 Uhr.
Nassauische Wollrvarenfabrit

Kirchgasse 74.

[ ümetusp
Läden u. Geschäftsräume.

MWÄM Laden
mit Zimmer sof zu verm.
Albrecht str ahe 11.

Grober Laden mTTÜeBeü
räumen , 56 qm, sof. od
später zu vm. bei Steitz

, Re ttelbeMraße 12.
Schön. Laden mit Emr
zu vm. Dotzheim. Nähe
Bahnh .. Wiesb . Str . 40
Möblierte Wobnunaen.

In Billengrundstück. erste
Etage . 3 gr. hochherrsch.

3lm.,gra&.Mo
Doppelschlafz.. Wohnzim
mit Balkon , Küche und
Mädchenzim., elektr. S„
allem Komfort , zu »erm.
Mattausch . Lessingstr. 7.

Mök'l Mank nkw

Waes MMsaldeazim.
in Etagen -Billa , nächst
Bahnhof , an sehr ruh.
Mieter mit oder ohne
Möbel >zu verm . Off.
F. 259 an Tagdl .-Verl.

Leere Zim.. Mans. uf» .

Leeres
grob. Zimmer i . Etage z.
Einst , von Möbeln zu
verm . Bleichstr. 35, 1 I.

Ach. sch. 6out.=3tmm.
in Villa , Nähe Bahnhof,
zum Aufbewahren von
Möbeln od. dergl . zu
vermieten . Offerten unt.
E. 258 an Tagbl .-Verl.

litWe
Kinderl . ja . Ehepaar

ucht 2-Z.-Wohn . Ueber
nähme aller Reparaturen
an Was!.. Gas u. Elektr .,

nstallation . Off. unter
261 Tagbl .-Verlag.
Brautpaar

(Bankbeamt .) sticht 2-3 .-
Wobnung mit Küche. Off.
u. H. 258  Ta gbl.-Verlag.

Lehrerin
ucht 2-Zim .-Wohn . mit

Küche in gutem Hause.
Gefl . Osferten u. W. 253
M den T aM -VerlagGesucht 4—5-Zim -Wohn.
mit Balkon oder Garten-
vlatz. auch Umgebung
Wiesbadens , von zwei
erwachs. Personen . Off.
W. 257 Taabl .-Nerlaa.

sofort oder Oktober ge¬
sucht. evtl . kl. Villa oder
Kauf ein. solchen. Preis¬
angebote . Fr . Ingenieur
Bettcher Rheinstrabe 93

3u mieten gelingt
grobe Wohnung , ca. zwölf
Zimmer od. Einfamilien«
Haus , für Pension geeign.
Evt . kann klein. Etagen-
Wohnung dageg. getauscht
werden . Angebote unter
P . 248 an den Tagbl .-V

Jung , solid. Akademiker.
tagsüber beschäftigt, sucht
ver 1. August 1920

gut mi  Zimmer
in ruhiger Lage . evt. mit
Pension . Off. mit Preis
u. I . 252 Tagbl .-Verlag.bpn.NIMM.
mit voller Pension von
Amerikaner gesucht: mit
Bad bevorzugt . Antwort,
mit gefl. Preisangabe u.
T 255 au den Tagbl.-V.
Einfach möbl . Zimmer,

mögl. mit voller Pension,
o. kol. Herrn bei descheid.
Ansvrüchen sofort , event.
väter gesucht. Eesl . Off.

u. E . 253 Tagbl .-Nerlaa.
Franzose sucht möbl.EHias- u. WohnzimmA

mit Küche oder Küchen¬
benutzung. Off. m. Preis
u. H. 282 Tagbl .-Verlag.

Wohnung
4 möbl. Zim. mit Küche,
gesucht. Offerten unter
K. 288 an Tagbl .-Verlag.

Junger Kaufm . suchteinjüd)möbl. Zimmsr
Offert , mit Preisang . u.
E . 255 an d. Tagbl .-Verl
Sehr solid, gebitd. Herr.

Dauermieter , sucht für
1. Aug. oder später zwei
ruhige , schön möblierte
Zimmer , evtl , mit voller
oder teiiw . Kost. Off. mit
Breis F . 257 Tagbl .-Vl.

Gebildeter solider jung.
Mann sucht zum 1. Aug.

PgWhWZiMIIltt
wenn irgend möglich mit
voller Pension / Angebote
u B . 258 Tagbl .-Verlag.
Herr sucht schön möbl.

Zimmer mit Bedienung
für 1. Aug. Lebensmittel
werden gestellt. Nähe v.
Kaiser -Friedr .-Ring . Off.
mit Preisang . u. B . 258
an den Tagbl . Verlag.

Zwei junge Franzosen,
18 und 19 Jahre , suche»
für zwei Monate

Pension
woselbst sie sich in der
deutschen Sprache vervoll¬
kommnen können. Preis
nach Uebereinkunft . Off.
u. L. 257 an d. Tagbl .-V.
einfach möbl WM

von Mutter u. Tochter
gesucht. R. Schachtstr. 20.
Hth. 2 St ., von 10 Uhr.

Für August
«nd September gesucht

möbl. Zimmer
mit 1 Bett u. separatem
Eingang . Offerten unter
D. 258 an den Tagbl .-B.

2 Lehrerinnen
suchen 2 grobe leere Zim.
mit Kochraum «. Keller
Offerten unter I . 259 an
den Tagbl .-Berlag.
Misere Zimmer

gesucht. Offert , postlag.
Langenschwalbach 38888.

Zahnarzt
sucht geeigneteRäume
(2—3. mit Zubeh .) , in
guter Lage. z. Ausübung
seiner Privatvraxis . rum
1. August oder später.
Off. u. E. 245 Tagbl .-V.

!M D .-MM
für Bürozwecke geeignet,
in zentr . Lage , zu m. ges.
Off. u. O. 242 Tagbl .-V.

Für Büro
3—4 Zimmer oder Laden
in guter Lage zu mieten
gesucht. Offerten unter
H. 258 an Tagbl .-Berlag.2—3 Büroräume
evt. mit Lager , zu m. ges.
Off. u. S. 249 Tagbl .-V.

Laden
zu mieten gesucht für Ee-
mäldebandl ., evt. etwas
Oberlicht , nur Wilbelm-
trahe . Kochbrunnengeg.,
Langgasse, sonstige erste
Lage, zum 1. Oktober od.
1. Avril : ein Nebenraum
(Packraum u. Lager ) er-
orderlich. Angebote mit
näheren Angaben unter
A. 333 an den Tagbl .-V.

Laden
für Zigarrengeschäft zu
mieten oder kaufen ges.
Off. u. W. 242 Tagbl .-V.
Lade« mit Nebenraum,

nur erste Lage, sofort zu
-nieten gesucht. Off» tu
M . 257 Tagbl .-Derlag.

Laden
in guter Lage sofort od.
später gesucht. Off. unt.
S . 281 an Tagbl .-eBrlag.

in verkebrsr . Lage zu
mieten gesucht. Off. u.
Z. 261 an Tagbl .-Verlag.

Werkstatt-Räumlichkeiten
mS * Hntter ?00 qm , zu mieten oder kaufen gesucht.
Rahe B^ hn bevorzugt. Osferten unter L.  259 an den
Tagbl.-Berlag . >
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Vager-
-Platz

''-Halle
_ -Keller

mögl. m. Geleisanschl., für Fässer u. Maschinen —
Wiesbaden öS. Umg . — vorüberg. od. dauernd

gesucht.
Angebote m. Preis u. näh. Angab., Größe, nur
an Schließfach 88 Wiesbaden erbeten.

c Wohnungen
zu vertauschen

Schöne 2-Zim.-W., D.»
Südmertel . gegen 2 Zim.
im Stock zu tausch, ges.
Off, u. T . 259 Tagbl .-VI.

Tausche meine 2-Zim.-
Wohuuug im Südviertel
gegen eine schöne 1-Zim-
Wohnung . Offerten unt.
T. 283 an d. Tagbl .-Verl.

^Wer tauscht .2—3-3 .-Wobn . in Wiesb.
gey. solche ob. Waldstr .?Stal,. Tagbl .-Verlag . Lp
Wer tauscht meineichöne
4-Zim .-Wohn . in Worms
gegen gleiche Wohnung
in Wiesbaden ? Angebote
u. W . 259 Tagbl .-Verlag.

WohMWS'Msch!
Suche in Billa moderne

5—8-Zim.-Wohnung und
tausche dagegen eine 4-
Zim .-Wohn.. 1. Etage , in
feiner Villa . Offerten u.
D. 261 an den T«gbl.-V.

8kl teuftjjt
eine 3- bis 4-Z.-Wohn.
gegen eine Wirtschaft mit
2-Zimmer -Wobn ., Mitte
der Stadt ? Offerten u.
E. 261 an den Tagbl .-V.

Vertausche
meine schöne billige 3-
Zim.-Wol,nung gegen 4-
oder 5-Zim.-Wohnung irr
guter Lage, wenn möglich
sofort. Off. u. F . 261 an
den Tagbl .-Verlag.

Wohnungs-
Tausch!

Schöne 3-Zim .-Wohnung
mit Bad in Frankfurt
am Main gegen gleiche
oder ähnliche in Wies¬
baden gesucht. Offert , u.
A. 949 an den Tagbl .-V.

Vertausch«
meine schöne S-Z.-Wohn.
gegen 3—4-Z.-Wohn ., fr.
Lage. Umgeg. Wiesüad.
oder Taunus . Offert , u.
B. 268 an den Tagbl .-V.

(Sine4-Ms8-MM-WowW
nebst Küche und Zubehör inWrankfurt a . M.
(Osten) gegen gleichartige Wohnung in der Nähe
von Mainz (GustadSburg . Bischofshrim) zu
tauschen gesucht. Schriftliche Angebote unter
A. 942 an den Tagolatt-Berlag.

Wohnungs-Tausch!
Wer tauscht seine 4—6-Zimmer. Wohnung im

Westend gegen meine 3-Zimmer-Wohnung, ebenfalls
Westcnd, herrliche Lage, mit Terrasse und 2 Balkons,
elektr. Licht, Gas ? Zwecks Rückspracheerbitte Adresse
unter P. 255 Tagbl.-Verlag.

( Kapitälien -Angebote )

!
auf 1. oder 2. Hypotheken
cmzulegen beabsichtigt, w.
fick mn die 1382
Direktion betz Haus . «.
Grundbesibrr -Vereias.

E . B.. Wiesbaden.
Luifenstratze 19,Televbone 439 u. 6282.

Wegen

Kapital-Änlagsn
für I. und II.
Hypotheken

bediene man sich der
seit 1862 bestehenden

Firma
J. Chr. Glücklich
Wilhelmstraße 58.

Tel. 6658.

i SRI. 15000
auf 1. oder gute 2. Sun.
auszuleihen . Offerten u.
H. 257 an d. Tagbl .-Berl

( Kapitallen -Kefuche
I. Hypothek 140000 Mk.
auf erstklassiges Objekt
per I . Oktober nur von
Selbstgeber ges. Off. u.
F. 247 an Tagbl .-Verlag.

3000 Mark
gegen Eicherh. «. monatl.
Rückzahlung von Celbst-
grber zu leihen gesucht.
Oik. u. T . 258 Tagbl .-V.
10000 Mk. v. Selbstgeb.
gegen gute Sicherheit u.
Zinsen gesucht. Offerten
u. 3.  258 Tagbl .-Verlag.

25 000 Mark
als 1. Hyp. von Selbst-
geber gesucht. Off. unter
S . 258 an den Tagbl .-VI.

f Snoliffl
f  Jmmobilien-Werläufe )

V erkauf
von Villen. Ziss- und
Gesdtifteniustrn,
Indneirieliatneben n.
fie3ehäftsn jeder Art

vermitt.schnei!u.streng reell
Grundstücks-Markt' ":

Schwalbaoter Straß «4.
Telefon 5384

d! Offerten unter il . 251 an
en Tagbl .-Verlag.

Herrschaft!. Gtöpüötts
4X6-Z.-Wobn .. Südviert .,
preiswert zu verkaufen.
Eefl . Offert , u. T. 244
an den Tagbl .-Verlag.

IMMOBILIEN-
VERKEHRS -GESELLSCHAFT

M. ß. H.TELEFON
618

WILHELMSTR. 3-5
(ALLEESEITE)

VERMITTELUNG VON KÄUFEN UND VERKÄUFEN IN YILLE?
GESCHÄFTS- U. WOHNHÄUSERN, HOTELS, GRUNDSTÜCKEN USW.

-- - - ------ STÄNDIG REICHE OFFERTEN -ÄUSWAHL . -------------

Gunst. Gelegenheiten
ZU

Kauf und f/tisls
von

Iherrschaftlichen Villen
und Etagen
weist nach

J. dir. Giückiioli
Telephon 6653.

Wilheimstrafle 58.

Villa m. groß. Bauterrain
a. d. ob. Platter Str . zu
verk. Näheres I . Pfati,
Plätter Straße 56.

18-3im .-2-Fam .-Billa
mit Obftg.. beste Lage, für
nur . 85 090 Mk. zu verk.
Wohn , beziehbar.
im Tagbl .-Verlag.

Näh.
8«

: Zu mtkmlm: :
■ Häuser aller Art, ■
■ Villen u. Hotels d. *
■ Bank -u. Imm .-Agentur b
s H . F . Haußmann ■

Goethestraße 13 "
(Ecke Adolfs-Allee). «

Kontor geöffnet von ■
8—12»/- u. 3—5 Uhr . °

Reut . Haus
mit 2- u. 4-Zim .-W., kl.
Gart ., für 100 006 M . zu
oerk. Näh . Tagbl -Vl . Vr

Hochherrschastliche
Villa

mit grob, parkartigenr
Garten , in allerbester
Kurlage , mit qll . Komf.
der Neuzeit , sofort be¬
ziehbar , zu verk. Offerten
u. K. 259 an d. Tagbl .-V.

Villenverkäufe
1. Oberhessen für 30 000
u. 59 000̂ 4 , 2. b. Kissing,
für 50 000,4t, 3. Wester¬
wald für 36 000 Jl,  4 . im
Taunus für 75 000 Jl,
5. Totmoos , Bergzab . u.
am Bodenfee, 6. Thürina.
für 70 0003t (7 Morsen ),
auch möbl., 7. Mittel - u.
Unterfrankeu , 8. Oberh.
mit 14 Morgen (Obst) ,
flieh. Wasser u. Sommer-
Restaur . 35. Rosenbaum
Ewinnerstr . 24, Frankfurt
am Main, _ F81
Herrschaftlich.

Schloß
selten schöne Besitzung,
mit ca. 30 Morgen Park
u. Gärten , sämtl . Neben¬
gebäude usw.. in schönster
Lage, erbteilungsh . preis¬
wert zu verkauf . Selbst-
küufer w. sich u. A. 839
im Tagbl .-Verlag meid.
Wunder bares

. . .
Gut i . Hessen , mit '600
Obstb., Villa , Fisch -,
Hunde -, Bienen -, Geflü¬
gel -und Schweinc -Zucht,
hochrentabel , billigst zu,
verlc. is . Bosenbatim,

Gvnnnerstraße 24,
Fr an hfurl

Hochherrschaftliche Villa
in allererster Kurlage» Nähe Theater und Kurhaus,
neu hergerichtet, Stallung mst Wagenremise, Kutscher¬
wohnung , per sofort zu verkaufen. Offerten unter
v . 257 an den Tagbl.-Verlag . _ _

Hausgrunifstück in der 'Stadt , im best. Zust.,
n/rgzugshalbsr preisw. zu verkaufen. Zu er-
fragen bei Watzner , Lehrstraße 16, 2, oder
Kirch gaffe 7, 1. _
fJmmodMen-Kmrsgesuchel

Emfamil.-
Villa

modern eingerichtet, mit
Garten , möglichst Garage
zu kauf, gesucht. Verm.
verb. Ofs. an H. Hanna,
Taunushotct hier.

Suche kl. Wohnhaus
(hier oder Umgebung) bei
guter Anzahlung ohne
Vermittl . zu kaufen. Näh.
im Tagbl .-Verlag . Uf

Etagenhaus
2—4 Z., zu kaufen gef.
Auch gegen ein Landhaus
mit Garten zu tauschen.
Off. u. L. 258 Tagbl .-V.

mL
zu kaufen gesucht
mit lebendem und totem
Inoentar . Umgebung von
Wiesbaden , mit schönem
Haus u. Garten . Sofort.
Barauszahlung . Offert , u.
P . 254 an den Tagbl .-V.

Obstgarten
bis 6 Morgen groh, in
der Umgeb. Wiesbadens
oder Rheingau zu kaufen
gesucht. Off. u. V. 280
an den Tagbl .-Verlag.

LWMgge
oder kl. Gut mit Vor¬
kaufsrecht zu pachten gef.
.Pacht w. vorausbezablt.
Uebernahme gleich oder
Herbst. Off. u. G. 256 an
den Tagbl .-Verlag.

oder Wiese zu vacht. gef.
Wink. Luifensirabe 43.

Ge!lhW . EMöh !Mge ?H

Arinsa.-MMaltMgen
Buchführung

übernimmt Bankbeamter.
Off, u. 3 254 Tagbl .-V.

^ . Sur das
«s ! , _

sowie in 784NfMMKn
wert». Steuererklärungen
sachkundig ausgestellt L.

Georg Kaus,
Meilstr . 12, 1. Fspr . 856.

Lebersetrungsbüro
8ehreidmaseh . verleiht
kauft zum Lernen
Französisch , Englisch

in 30 Lekt.
emmen , Neugasse S.

SeSerfefjüüen
WclHf jdstra ße .,2.̂ _
BoLenftrhrwerk
Biebrich - Wiesbaden—

Frankfurt
per Lastauto wöchentlich.
Gute billige Berechnung.
Mauras Beck , Bieb¬
rich «. Rh., Spedition und
Möbeltransport . Teleph. 62.

WWmzen
1- u. 2spännig . aller Art,
auch n. auswärts , übern.

Telephon 818._
Nähmaschinen.

SchreHmaschruen
repariert pr . u . billig.

K. Nikodemus. Mechanik.,
sellmundttraße 33.

Ekrtenüesitzer Mtluig!
Grober Preisabschlag im
Anlegen und Unterhalten
von Gärten . Offerte « u.
K. 258 an den Tegblo -V.

Matratzen und Polster¬
möbel werden gut und
billig in eig. Werkstätten
oufgearb .. Ia Material.
Betten - Geschäft Stern.
Mauergaise 15.

SelSständiger Gärtner
übernimmt Jnstandsetzen
von Vor -, Haus - und Ge¬
müsegärten . überh. alle
gärtnerischen Arbeiten , b.
billigst . Berechnung. Off.
ü. K. 255 Tagbl .-Verlag.

liPiligiT
Mauergasfe 15. Einzige
derart . Anstalt am Platz.
Neuester elektr. Betrieb.
Toten - u. Krankenbetten
w. nicht angenom. Bett¬
barchent . Federleinen in
gr . Auswahl zu bill . Pr.

Unter Garantie
nach Maß : Straßenkleid,
v. 50 Mk. an . moderne
Blulen u. Röcke 20 Mk..
Aender . billisst . Schmidt
D .-Schn.. Langa . 28. 2,

Tüchtige Schneiderin
empfiehlt sich ins Haus,
auch z. Ausbeff. u Flick.
Holland . Luremburgstr . 2
durchaus tüchtige

Näherin
empf. sich im Anfertigen,
fow. Ausbeff . v. Wäsche,
Kleidern u. Kindersachen.
Prompte Bedien ., billige
Berechng. Zimmermann,
Wellritzstratze 37. zweites
Haus . Televbon 6109.

Schneiderin
empf. sich in u. auger
dem Hause. Näheres im
Taabl .-Berlag . Un

Fräulein m ..
empfiehlt sich im Weiß¬
zeug- u. Buntltrckem auch
Ausbesiern von % ® .Oft . u. 3 . 261 Tagbl .-BI.

Maßkorsetts
unter Garantie . Reparat.
R . Schilling . Steina . 13.2

Waschfrau
nimmt noch Kunden an.
Hellmundstr . 56. Stb . 1,

Friseuse
nimmt noch Damen an.
in u. außer dem Hause.
Kellerstraße 10. 3 links.

Maniküre
H. Rudorf . Mittelstr . 4.
I . St ., an der Langgasie.

Maniküre!
Doris Deklinger,

Schwalbscher Straße 14, 2,
am Residenz-Theater.

Maniküre
Anna Rehm

Moritzstraßc 17, 2.
Fuß - u. Schvnbritspflegr
S . Feyhl , Ellenbogens . 9

Mloren • WOen

150 Mk.

Belohnung.
Verl . Samstag mittag

zwischen '-§12 u . 12 eine
»old. 8eckige Dam ..Arm-
band - Mir vom Kochbr.
bis Reisebüro . Abgabe
erbitte , da Abreise, b-s
Montag . Frau » lecher.
Römerbera 30. 3. Stock.

Wolfshund zugelaufen.
Abzubol . Gärtn . Becker.
Lahnstraß «.

MM«

FMere Wut Pension
Villa Baulinenstratze 1.

von A. Elbers.
Arrangements für den

Winter werden jetzt schon
abgeschlossen, auch für
Ausländer.

Kurgäste
erhalten vorzüglichen

Wv .. M .-ll.MnWl !l
sehr reichlich u. sehr gut,
für 20 Dik. pro Tag . Oft.
u. W. 280 Tagbl, -.Verlag.

Enter Mg . MttsgstW
Gerichtsstraße 5. D.
Theater -Abonnement

1 »der 2 Plätze 1. Rang
oder 2. Parkett je ein
Achtel gesucht. Offert . «.
V . 259 an den Tagbk.-B.

Ktiller Teichader
mit 40—50 Mille für best.
Engros - Geschäft gesucht.
Ott . «. F . 282 TazSL-B,

Die jetzt erkannte , an¬
gebliche Friseuse, die die
verzinnte

m. aufgegossenem Namen
«Standard " am 28. Juni
geliehen hat . wird vorerst
dringend ersucht, dieselbe
umgehend wieder abzu¬
geben bei Heinr . Krause.
Wellritzstr. 10. Vor An-
kaus wird gewarnt.
HWWMMU'

mit schars. Hunden über¬
nimmt Nachtwachen, auch
außerhalb . Offerten unt.
F . 280 Taabl .-Nerlag.

Junger Geschäftsmann
möchte sich mit 10 bis 15
Mille an rentabl . Unter¬
nehmen beteiligen . Laden-
Geschäft mit Räumen in
prima Lage vorband . Off.
u. I . 249 Tagbl .-Verlag.

MM
mit Kapital für Obst- u.
Kartoffel - Engrosgeschaft
von Fachmann ges. Lager,
Telephon vorhand . Off.
u. B. 258 Taabl .-Berlag.

sucht Kfm. ab 1. 10. 20
tätige

Beteiligung.
Offerten unter M . 252 an
den Tagbl .-Verlag. _
Beteiligung !!
Strebsamem Kaufmann

ist günstige Gelegenheit
geboten, sich an einem
guten Unternehmen zu
beteiligen . Erforderliches
Kapital ca. 10 060 Mark.
Eefl . Angebote «. Cbiffer
U. 256 an den Tagbl .-V.

Strebsame Person für
dortige Bezirksfiliale , Ia
Fabrikate , gesucht. Ort u.
Beruf gleich, auch neben-
erwerblich. - Angebote an
Schliehfach 101 Wein¬
garten (Baden ).
—iffe

Mutter u. Tochter frdl.
Aufnahme gegen Bet . im
Haush ., Penf . o. Hotel?
Kl . Zuzahl . Angeb. unt.
G. 259 an den Tagbl .-V

Aeltere Dame.
Wwe., sehr schön einger
Wohn., w. geb. ält . Hrn.
zum Teilen . Offerten u.
Z. 250 an den Tagbl .-V.

Zuverlässiges Ehepaar
kann sich an 10—20 Mrg.

Mi
beteiligen . Anfragen u.
3 . 258 an den Tagbl .-V

Erstklaff. akad. «eMd.
Schneiderin, zul. Bukarest
fcrt . schicke Damenmoden.
Billige Preise.

On parle franse,
engl, speben.

Weilstrane 22.^Part , r.
Fräulein

erfahren im Haushalt u.
Schneidern, sucht zur Er¬
holung Aufenthalt a . d
Lande ohne gegens. Ver¬
gütung . Offert , u . B . 261
an den Tagbl .-Verlag.

Vorwärtsstrellende und

Erfinder
gute Verdienstmöglich¬
keiten? Aufklärung und
Anregung geb. Broschüre:
,Ein neuer Geist? sendet
gratis F . Erdmann si.
Co.. Berlin . Königgrätzer
Strabe 71 bT66

Wir suchen für unsere
kranke Tochter tägl . etw.

Ziegenmilch
gegen gute Bczablung.

Rode. Knausstrabe 4. 2.

Hchöl-U.MiMsU
gegen Bezahlung oder Ab¬
gabe von Ziegenmilch gesucht

Hochstraße 5.
Cello ^

auf 4 bis 5 Wochen zu
mieten gesucht. Offerten
u. O. 256 Tagbl .-Verl ag.

Suche für meinen achts
Jungen eine liebev. gute
Pflegemutter

bis zum 1. August. Off.
mit Preisangabe unter
U. 258 an den Taabl .-B.
' MesetteÜe n« —
für 2 Knaben . 6 u. 8 I .,
Krieaswaijen . am liebst,auf dem Lande , auch als
eigen. Näh . Fr . Rocky,
Eobenstr. 19. Wiesbaden.

Ziege
nlio;w. in Pension genommen

Näb . Taabl ^Berl . Ut
Der Weg zum Gluck.

Vornehm u. diskr . frnden
Damen u. Herren glucl-
licke Heirat durch tirau

Ella Tischler.
Grabcnstr ^be 2.  2 . Stock.

WkS 6iß stAll
finbenM burefj MH!

Bin in der Lage durch
mein vornehm , internat.
ersttl . Ehevermittlungs-
Jnftitut Herrn u. Damen
aus 1. Kreise» sofort mit¬
einander bek. zu machen
zwecks späterer Ehe.

Frau Lisa Dietz Wwe..
Luisenstrabe 22. 1. Etage.

Telephon 1593,
Größte Praris am Platze.

Prima Referenzen.

I| l !ü für alle Stände
diskret und reell.

Frau Wehner, Karlstraße 33,
2. Etage. Gegründet 1904.

Witwe . 40 3 . l-dones
Heim u. einige Mrlle . em
Kind . erw.. wünscht. rart
Beamten oder Geschäfts¬
mann zwecks Heirat bck.
zu werden . Offerten u.
B . 257 Tagbl .-Verlag.

Zwei Freundinnen,
Mitte der 20er Jahre , v.
angenehm . Aeußern , such,
die Bekanntschaft v. zwei
anständig , netten Herrn
von gutem Cbarakt ., ,zw.
Heirat . Offert , u. 3 . 257
an den Tagbl .-Verlag.

Fräulein
23 Jahre alt , kath., w.
Bekanntschaft eines solid,
strebs. Mannes im Alter
von 25—28 I . sw. Seir.
Off , u . D. 256 Tagbl .-V.

^riegsmvalide
25 Jahre , en.. w. die Be¬
kanntschaft eines Mädels
zwecks Heirat . Wwe. mit
Sind nicht ausgeschlossen.ngebote . wenn möglich
mit Bild . u. O. 258 an
den Tagbl .-Vl . Anonym
zwecklos.. .

Zwei grdtld . Damen.

zw. Ehe . Anonym zweck¬
los . Offerten u. B. 281
an den Tagbl .-Verlag.
2 Freund , im Älter von

23 U. 25 I . w. mit swe,
Herren in best. Stell , sw.
Heirat bck. zu werden.
Offerten mit Bild unter
SB. 257 Tagbl .-Verlag.

Handwerker.
45 I . alt . Junggeselle,sucht ein braves katbol.
Mädchen v. angen . Aeub.,
in dienender Stell , zwecks
S*' tt kennen zu lernen.anonyme , ausfübrl.
Off. mit Bild . w. zurück-
gefandt wird . u. T . 258
an den Taabl .-Berlag.

Kaufmann
felbständ .. Christ mittel¬
groß. 41 I . alt . 150 Mille
Verm ... wünscht passende
Lebensgef . zwecks Heirat.
Damen ans guter Fam .,
von echter Herzensbild..
mit Sinn für gemütliches
Heim, werden gebeten.
Off., mögl . mit Bild . u.
E . 280 an den Tagbl .-Vl.
cinzureichen. Diskretion
Ehrensache._

Witwer
vermög ., gesund u. strebs.,
kath.. w. die Bekanntst,
sehr anständ . Person in
ähnl . Verbältniss . zwecks
baldiger Heirat . Off. u.
B 259 an den Tagbl .-V.

Privatmann
27 I .. sucht Heil , mit jg.
Bauernmädchen v. grosrer
vollschlanker Gestalt und
Schönheit . Arme Waise
bevorzugt . Off . mit Bild
u. M. 259 Tagbl .-Verlag.

Dr. jur. st med.
30er

große , revräsent . Erich.,
mit groß . BetNiögen. in
gut . Staatsitellung sucht
altere vornehme Dame
mit gröherSul Vermögen
oder Gut zwecks Heirat
kennen zu lern . Strengste
Diskretion zugesich. Off.
u. A. 838 Tagbl .-Verlag . ,

Sonntag Klarenthal
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Asusssrst vorteilksste Angebot«
!!!!!!ll!Hilllii::;i!!ii:!:i!!:!!l!:i!!!l!lli!!!::iil!il!lii:!:i!:il]inilii;i!!ilHlliI!lll!!H!!II!liin!i!illlliiii:i:!llllIiinill!!!!i!!ll!l!llli:::i:ill]ll!ll!:i;i IIIIHÜÜI'.IIÜHÜIIIIIIIIIIIIIIÜIIIIIIIIÜIIIIII!
Hemdentuche

80/82 cm br., gute Quali-
# täten . Meter 14.75, 12.75,
Linon

90 cm br ., für feine Leib¬
wäsche . Meter

Kretonne für Bettwäsche
schwere Qualität , 130 cm
breit . . Meter

Bettucfo - SCretanne
schwerste Qualität , voll,
160 cm br. . . . . Meter

ßettuch - Reinieissesa
160 cm breit

Meter

1G. 75

18 ."
29 . 50

39?
48. 50

Betl -Damasl
130 cm breit , Blumen - u.
Streifenmuster . . . Meter

Beit -Oamasl
160 cm breit

Meter

ftässenbeziige aus gut?«
Stoffen , mit Stick .-Einsatz
u. ausfestoniert , St . 69.—,

Prima Schürzensiamosen

39 ."
48 ."
39 ."

Batist
bedruckt , für Blusen und
Kleider . Meter

Wolle
in schönen , mod . Mustern

Meter 19.75, 15.59,
Voile

100 cm br., schöne Streifen
Meter

120 cm breit
Meter 28,50 Hemden - Perkals

prima Qualität
Meter

Bettkattune und Bettzeuge
solide Qualitäten'

Meter 19.50, 18.75,
18,50 Voilvoile

110 und 115 cm br ., beste
Schweizer W are , Mtr. 29.50,

Blusenstoffe
in neuen Streifenmustern

Meter 17.50,
Schöne Karos

105 cm breit
Meter 29.59,

Solid . Kleiderstoffe
doppelbreit □ u. Melangen

Meter
Cheviot

120 cm breit
Meter

Herren -Sioffffe
bewährte Qual ., 140-150 cm
breit . . . . Meter 96.—,

Joseph Wolf
gegenüber dem Maiiritiusplalz, K151

lie wisderkshrendss Angebot.
Scbni *priemen , i .20 Mtr. lang, 6 PaarMk. 1 .20
HoseDiräger per Paar Mk. 1 .—, 2 .—, 3 .—,
Mk. S .— (mit Gummizügen ), Taschentücher,
prima Qualität , per Stück von Mk. 2. — bis 4. —
Merkt - n . EiisfeauSsiSascfaeni p. St . Mk. 2 —
bis 4 .SO . Waschseife sehr billig , Toiletten-
seife , prima Marke, Stück Mk. 2 — Ein Posten
Sctoofeoiada billig. Ein Porten Nähgarn,
schwarz und weiß , billig . Nur solange noch Vorrat.

Racinst, Am Römertor 4.
Kerren-und Kaaten-Mleidimg.
3Ohne Rücksicht auf den bisherigen

Selbstkostenpreis habe ich, um der
heutigen Zeit Rechnung zu tragen, !

bedeutende SHreisermäjHgungen
in allen Abteilungen vorgenommen.

Ueberzeugen Sie sich bitte
durch zwanglosen Besuch meines Lagers.

MallallfertigungI stoffverkauf
unter Garantie für I , , .
Sitz und Zutaten . I Per  Meter.

Brutto Wandt, SeÄ"
Bei mir wird keine Kundeniociierei

betrieben , aber bewiesene Tatsache ist es, daß
nur Ia Kernleder zu Sohlen und Absätzen bei mir
verarbeitet wird , alle vorkommenden Reparaturen
werden gut und fachmännisch bvi billigster Be¬
rechnung ausgeführt.

Herren - Sohlen u. Absätze von 45 Mk. an,
Damen - Sohlen u. Absätze von 35 Mk. an,
Kinder - Sohlen u. Absätze nach Größen,

kann aueb billigere liefern , aber ohne jede Garantie
für Haltbarkeit.

Erste IDfesbadener MutiMinik
W . Scimsfer

Rödersfr . 47 , an der Taunusstr . Tel . 2725,
Lieferzeit auf Wunsch in einigen Stunden.

Verlangen Sie überall die bewährte
„Kronen-fapierwäsehe“

Fabrikat der Firma
|Ernst Toell

Kö!n-Ehrenfe!d.
Jedes Wäschestück

trägt die Firma und
die Schutzmarke „ Krone“ F80

Schönheit der Büste
erhält jede Dame durch mein Kraft-
nährpulver od. (orientalische Büsten-
Pillen). Unschädlich, Garantieschein!
Eine Sendung , 12.— Mk. , liefert
Beweis. Emen schnellen Erfolg er¬
zielen Sie durch gleichzeitigeAn¬
wendung von Büstenkrem. Voll-
ständige Kur 58.— Mt. Fl65

Versandhaus Gurski,
Berti » W. 2/21, Groimannjtr . 37.

Mari Döring » Wiesbaden
Fabrik : Drudenstraße 5

Läden : Weißenburgstraße 12, Fernsprecher Nr. 6149
und Sehwalbacher Straße 9, Fernsprecher Nr . 5270.

1 Offeriere: *g>

1 Ä Trock.Kiefern- A
u. Tannen-Scheitholz

Färben nnd Reinigen sämtlicher Damen- und
Herren-Garderoben, Möbel-Stoffen, Teppichen
etc., bei tadelloser fachmännischer Ausführung
schnellster Lieferung nnd soliden Preisen.

Geschäfts-Eröffnung!
Habe mit dem heutigen Tage eine

Brennholz- und Sandesprolnta-Hanillung
eröffnet.

Liefere nur beste Qualität Buchenscheitholz
desgl. „ „ Klee u. Wiesenheu

zu billigsten Tagespreisen.
Uebemehme jede Lieferung bei prompter , reeller Bedienung.

Spezial ca. 10 000 Zentner prima Buchen-Stockholz
für Heizungen in jeder gewünschten Länge u. Dicke.

— Anzündeholz in jeder Menge. —

Georg Eger , Dotzheimer Straße 172
Fernruf 2607. Früher Blau-Kreuz.

20 cm lg., geschnitten u. gehackt L Ztr. 15.—•
Anzündeholz , fein gespalten ä Ztr. 20,—
Buchen -Scheitholz . ofenfertig ä Ztr. 18.—
Heizungsholz . auf jedeLänge nachWunfch gefchn.,
in großen Mengen in Buchen u. Eichen abzugeben.
Kohlenhandlg . Ad. Nemnich,

Hermannstr . 2l :: Telephon 1578.

tohnschnitt
für zwei Vollgatter bis 55 cm Stärke

übernehmen in großen und kleinen Partien
uzwareiHolzwarenfabrik

Cati *! Bender I.
Dotzheim, am Bahnhof.

Auto -Ersatzteile
sowie Dreh», Hobel», Bohr » und Friisarbeiten fertigt an

Hühnergarth , Maschinenbau
Dotzheimer Strohe 62.

Bolle Körperform. erhält man durch den Gebrauch der

.Oriental. Kraftpulvers'
4 Paket 6 Mt. 770

Hauptniederlage : Schützenhof-Apotheke, Langgasse 11.

blank
und massecdkht

rvezcLsn die  Jcftuhe
drnch

OUunantine
die wieder in bc/tec

Qncdilal zu haben i/t.
TaüiRusiJtaxcM.Tneuj!  t A

IF 76

Berfhold Jacoby
Internationale und überseeische Möbeltransporte

Niederlassung WIESBADEN
Dotzheimer Straße 57 , Ecke Werderstraße (Am Bismarckring)

Telephone : 550 und 4010.

Stadt-u. Fern-UmzügeSpedition Lagerung.
Stammhaus : Hamburg . 747

Niederlassungen : Wien :: Paris :: London :: New-York » Miesbaden.
Leitung in Wiesbaden:

Robert Ulrich (früher Prokurist der Fa. L. Rettenmaver, 6 . m. b. H. )

sowie vulkanisierte Autodecken , ferner
Zahngummi , französ. und engl. Fabrikat,

stets greifbar am Lager des

COMPTOIR GENERAL
Filiale Wiesbaden

Dotzheimer Str . 105. Tel . 5010.

Perl -fluto - Oel
die Krone der Schmiermittel.

Spezialqualifäfen eigener Herstellung.
Perl - Oel - Industrie

Adoifsailee 35 . Telephon 3003.

Erstkl.
Garage.

Reparaturen

enz -Auto-
Fahrten

P. Reichel, Wiesbaden.
Beim Fehlen der teuren frischen Eier

verwende man natürliche Trockeneier

99 Raymond **
mit -welchen man genau wie mit frischen Eiern
vorzügl . Eierpfannkuchen , Rühreier , Mayonnaisen,
Zwischenspeisen und Kuchenbäckerei herstellt.
„Raymond “ ist kein Ersatz1 In allen Lebens¬
mittelgeschäften zu haben.

Großvertrieb Wiesbaden,Wagemannstr.13.

—
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Schach.
Bearbeitet von K. Wed es weiler.

96. Partisstellung.
C. Schlechter.

c d e f
Rubinstein.

Weiß: Kct , Dd2, Tel , Lf3, Sb3, Ba5, b2, c2, g2;
Schwarz: Kc8, Dc4, Th8, La7, g6, Ba6, b7, c7, k7.
Ein amüsanter Fall von doppelseitiger Schachblindheit

(Amanrosis scochistica totalis duplex benigna ridicula,
Dr. Tarrasch.): Zwei Schachgroßmeistervon Weltruf sitzen
in ernster Turnierpartie einander gegenüber. Bei gleichem
Figurenmaterialhat der Schwarze eine etwas bessere Stellung,
und er droht mancherlei. Der Weiße entschließt sich daher
zum Gegenangriff und zieht Tdl . (droht d7+ nebst d8i£.)
Ein scheinbar ganz plausibler und starker Zug und doch
der schlechteste, der auf dem Brette ist. Schwarz hat zur
Antwort jetzt einen glänzenden Zug, nach dem Weiß sofort
aufgeben muß. Aber auch Großmeister Schlechter ist von

akuter Schachblindheit befallen, sieht gar nichts und zieht
Dg4; die Partie wurde darauf im weiteren Verlaufe remis.
Unseren Schachfreunden wird es leicht gelingen, den stärksten
Zug für Schwarz zu finden.

Aus der Schachwelt.
Samuel Reczewski, der Schachwunderknabe, von dem

wir kürzlich berichteten, hat auf seiner Wanderfahrt in
Antwerpen, Brüssel und Paris Simultanvorstellungengegeben.
Er spielte dabei meistens gegen 20 starke Gegner und
gewann von 151 Partien 137 bei 2 Verlustpartien; die
andern wurden remis. _

97. R. Ehms.

Matt in 2 Zügen.
Weiß: Kf8, Tg2, h2, Lai , e2, Sb6, Ba2, b5, c2, cS. d4, g5, h7;
Schwarz: Ke6, Tb2, h3, Ba3, d3, f5, g4.

Lösungen.
Nr. 92. 1. Te8+ , 2. Ta8+ , 3. Dc8+ , 4. Db7+E

Nr. 93. Dd2. — Richtige Lösungen sandten ein zu Nr. 92
und 93 die Herren: F. 8., A. Dl., A. R., F. Temme,
M. Deubert; zu Nr. 92 Prof. P., Pf. C. in Schierstein, J . J .,
ein Schachfreund, L. O., H. St.

RSIseL
Ketten-Rätsel.

Ans nachstehenden 13 einsilbigen Wörtern sind 13 zwei¬
silbige Wörter zu bilden, so daß immer die letzte Silbe des
einen Wortes die erste des folgenden bildet.

Bau, Bund, Fach, Gut, Holz, Kraft, Land, Mann,
Schaft, Schrank, Schuh, Tat , Werk.

Scharade.
Die 1 ein flüchtig Element ,
Dient uns zu vielen Dingen,
Sie wird gebraucht in jedem Haus,
Ins Dunkel Licht zu bringen.
Zwei, drei hast du getragen wohl,
Auch schon in frohen Stunden,
Wenn bei Musik das Leben lacht’,
Gar frei und ungebunden.
Das Ganze dem Soldaten dient
Zum Schutz vor Feindestürken,
Wenn der versucht, mit Übermacht
Die Stellung einzudrücken. —

Rebus-Darstellung.
Diese kleinen Scherze werden in einer fröhlichen Ge¬

sellschaft nie ihre Wirkung verfehlen, besonders, wenn sie
den Eindruck von Improvisationen machen. So z. B. Man
bildet mit Hilfe von 8 Streichhölzern zwei E E. Nun streuen
wir etwas Zigarrenasche darüber und fragen was ist das?

Die Namen der ersten zehn Einsender der richtigen .Lösungen
werden an dieser Stelle in der nächsten Sonntagsnummer veröffentlicht.

Auflösungen der Rätsel in 319.
Magisches Quadrat: Echo, Chor, Hora, Oran. —

Glefchklang-Rätsei: 1. Bogen — bogen, 2. Boten — boten.
3. Wiesen— wiesen.

Richtige Losungen sandten ein : Kurt Fedisch , Edith Frosch,
Erika und Gertrud Madsack, Kurt Mugele, Friedr . Steinhäuser , Senta
und Herbert Weygandt , Kurt Würz , sämtlich in Wiesbaden , sowie
Erica Schliff er in Georgenborn.

Kostüme
Mäntel

Abendkleider
Blusen u.Röcke

Bedeutende Preisermäßigung
in allen Abteilungen.

J . HERTZDamenmoden Langgasse 20

Kleiderstoffe
Seidenstoffe
Waschstoffe
Blusenstoffe.

K157

Sin Corset nach jfiass
für 35 Jliavk

aus ihrem Stoff, 1,10 Meter, 0,80 breit
Corsethaus „Robita", Langgasse 25.

Kochbrunnsn-Rad
mit auswechselbares Nebersetzng ist mir
u. Nr. 162465, 869382, 680405 Reichs-
Patent amtlich geschütztu. sofort lieferbar.
Reparaturen an allen Fahrrädern und
Nähmaschinen werd'en prompt u. billig
ausgeführt , alle Ersatz - u . Zubehörteile am Lager.
Fr. Mayer, Mechaniker, Wellritzstr. 27.(Hof, k. Lad).

Mir.WrKiirxer,Mer,MplM»
Brcnnscbeerenwärrncr, Haartrockenapparate aller
Systeme werden fachgemäß und billigst repariert.

Bügeleisen eigener Anfertigung.
Krämer & Münch , Adlerstraße 3.
Werkstatt Am Kaiser-Friedrich-Bad.

Fortsetzung des großen Verkaufs amerite.
Uniformen , für Sportanzügß-vorzüglich
geeignet. Der ganze Anzug: Joppe, kurze

Hose und Wickelgamaschen, -
130 bis 170 Mb,

Ferner blau < und fit m
grauleinene
sehr gute Stoffe und gut erhalten,

mir 65 bis 75 Mk.
Grauleinene Kesselanzüge
vorzügliche Stoffe, geeignet für Chauifeure

und Handwerker, nur 85 MR.
Verkauf « nn. 9—1, nachm. 2*/s—6 Uhr.

Vogeler , Bismarckring 7,'Ilof r.

mnttdi nmttiii
Photogr., physik., elektromediz. Apparats
EL Langgasse 4. H . Jung . Fernruf 4183.

„Treuhand jttnpseilsehajt Rheinland“
1 Hohenloheplatz. WIESBADEN , Hohenloheplatz 1.

Aktienkapital Mk. 1000009.—. Telephon 1643.

„Treuhandgeschäfte“
Revision — Organisation — kaufmännische und
furisf . Gutachten — Bearbeitung von Steuersachen.

Der Gesellschaft stehen nur erste Kräfte, juristische, kauf¬
männischeu. steuertechn. Sachverständige zur Verfügung.

Oegr . *909.

Auskunftei 55 iCOSillÖS Detektiv
Telephon 4189. — Luisenstrasso 22, Ecke Bahnholstrasse.

ErrcssttSuragera — Beobachtungen
Auskünfte im En- und Ausland.

Grösstes , erfolgreichstes fiistitut
Separate Sprech - und Wartezimmer.

Diskret ! la Referenzen ! Grösste Praxis!
On parle franpais . Engiish spoken.

Bade-Einrichtuiiiei
Gasherde

Junker & Muh
Elektrische Lampen
Bügeleisen- Kdfeier

— Große Auswahl . —

L. &L. Haberstock
Albrechtstraße 7. — Telephon 7§3.

Rechtzeitige, richtigeu. ausreichende Anwendung von
Cenoform Zyma schützt vor
maul- und Klauenseudie.

Originaldosen(ca. 300 gr) Mk. 7 .50.
Scbloßdrogerie von Apoth. Otto Sichert

wi esbadeaa , Marktstraße S.

Gediegene

SeUafcimaer
gJ Speisezimmer

Herrenzimmer
Küchen

für jeden Zweck
uüergewöhniieh
preiswert

M9b8!haus f*uchdahl
WIESBADEN

Bärenstr.

Starte

WserskhMine».Ferkel
zu billigsten Tagespreisen

stets zu haben durch
Ueinr . Herziger,

Vietzhandlung Schierstein
Biebricher Straße 23.

Telephon: Biebrich Nr. 207.

NASSAUISCHER KUNSTVEREIN
UND WIESBADENER GESELLSCHAFT FÜR

BILDENDE KUNST.

Juli — Oktober 1920

GEDÄCHTNIS¬
AUSSTELLUNG

AUGUST MACKEf

Kollektionen von PM7
HILKER , JUTZ, LEHMBRUCK,

SCH INNERER , TRUMM.

NEUES MUSEUM WIESBADEN *™
AUSSER MONTAGS TÄGLICH

VON 10—1 UHR UND 3—5 UHR GEÖFFNET.

Rauchtabak
REIN ÜBERSEE

HEKNAE
• 9

100 gr Inhalt M 5 .— Trotz niedrigem Preis
vorzügl. im Geschmack. EinVersuch rent. sich.
Zigarren- u. Tabakhaus Heuer & Knapp

Netteibeckstraße 17, Ecke TorkstraQe,
Wellritzstraße 55, nahe Sedanplatz.

%
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[ Baflnft
t Privat -Nerkäuss
Kleineres gut eingeführt.

irn Wesiend krankheitsh.
billig zu verkaufen. Off.
u. E. 258 an d. Tagbl.-V.

Achtung!
Mhriges Pferd unt. all.
Garantie mit gut erkält.
Geschirr und Selbstfahrer
preiswert zu verkaufen.
A. Tbeis , Lahnstrage 28.

Milchziege
zu verkaufen.

Roller. Sch acht str. 33.
Gute Milchzieue

zu verk. Stern . Biebrich,
Weiü ergasse 7._ ,_1?die Mir!
zu verkaufen. Guderjaün.
Frankenstraße15. Stb . 1.
^WKsMiis

zu verk. v. 8—10 Gustav-
Adolfstrahê 5, Sch umann.
Ttaiir # i>| )itH!)ii!
im 4. Felde, vorzüglich
für Feld- u. Waldjasd.
zu verk. Näb. bei Seeli ».
Große Burgstraße 6.

Dreiiiertrr Schäferhund
zu verk. Wo? jagt der
Tagbl .-Verlag. ' Uo
mm.

9 Woch. alt . Ia  Stamm¬
baum. zu vk. Dotzheimer
Stra ße 61. Bdb. 1 l.

2 Deutsche
Schäferhunde

lNoris Sohn), 11 Woch.
alt . zu verk. Sonnenberg,
Wiesbad. Str . 25 Stb.

Kl. wachsamer Spitz
billig zu verk. Off. unter
L. 281 an den Taab!.-Vl.

Zwei reizend? Zwerg-
RelwiAscher-Rüdchen. vr.
Abstammung, zu verkauf.Bierktadt. lA . I l.

I . rasier. Ratten«insch.
(vfeffer- u. salzfarb.) vk.
Bierstadter Hö be 8. 2 l .
Rassehunde, Eltern präm.

2 Zwergteckel. Männch..
schwarz mit braun, ein
Zwergrehpinscher. 2 Pfd.
schwer, rot. verk. Metzger
Brandt, Kellrrstr. K. 3.

Era»!ilber-H«iM.prämiert, zu verk. Weyer,
Bismarckrina 40.

Junge Hasen
zu verk. Busse. Rauen-
tbaler Straße 10. 2.

Hasen zu verk.
bei Jakob Emmermann.
Wellritzial

3 bl . Wiener Ha?..
sowie Jungtiere u. and.,
ital . Mandoline sof. lull,
zu vk. Kleiner. Hermann¬
straße 7. Stb . 1.

Belg . Rresenhasm
u. Oleanderbaum vrw. z.
verk. Lo thr. Str . 30. 4 r.
TÖ Bl . Wiener. 10 W
alt . zu verk. Sonnenbera,
Wiesbadener Str . 20. 1.
5T"öaSen. bl. Wiener, vk.
Reimann. Iab nitr. 46. P

Lunar Hasen ^ ,zu vk. Oberhinmnghosen.
Helenenstraße 22. H. 2 r.
'La. Hasen billig »u verk.
Vbilivnsüergs traße 32. 1.

Glucke mit 11 Kücken
bill. zu vk. Willenbucher,
Eltviller Str aße 8. 1 l.Ms mit IMen
und Ziege zu verkaufen.
Schli nk. Steina aii'e 27, P.

3"Ta Kanarienhäbne
zu verkaufen Oranien-
»tra ße 1«. Mb . 3 r.

Harmonium
(Manborg). fast neu, u.
1 Phonograph mit Hund.
Walzen zu verk. Petfch,
Kleiststraße 6, 2.

Gold. Elasbnchstabrn
zu verk. Schacht. Luisen¬
straße 24. 1 links.
NlT !. NSW
Gr. 48. Imal getragen,
Stiefel (40—41) u. br.
woll . Kleid preisw. verk.
Anzuseh. von 9—12 Uhr.

Briefmarken
(Frankreich u. Kolonien)
zu verk. Langg asse 56.

Gelegenheitskauf!
18kar. goldene Herren-

Svrungdeckeluhr. 3 Deckel
Gold, billig zu verkaufen.

Grnner. Uhrmacker.
EchwalbaÄer Straße 67,

Laden.
MMÄivMMs
17 B .. 5. Aufl., Andrees
Handatlas , Vutzger. Hist.
Schulatlas . Reißzeug, w.
neu. zu verk. Zenserle,
Reuaasse 8 1 rechts.

Schöne silberne
Damentasche

für 300 Mk. zu verkaufen
Neuberg 14._

Boilekleld. weiß.
Bilder mit Nahmen und
Glas nrw. zu vk. Kurz,
Ädelbeidstr. 101. 2. 9—12

Rosa Kleid
billig zu verk. Schäfer,Kail .-Fr.-Rino 69. Sout.

Eleg. lila Crepkleid.
2 w. Batistkl. zu verk.Höbl. Müllerstr. 1. P . l.

Versch. mod. Kleider
u. Hüte billig zu verkauf.
Webergasse 37. 1.
Eleg. schwarz. Taii -Cape
mit Perlsttckerei. Bluse u.
alt . Cape für ält. Dame
billig zu verk. Stüllein,
Hermannitraße 12. 2.
Damen -Blusen
u. schwarzes Mantelkleid
spottbillig Kopfk (bunte)
u. 2 große Rouleaus zu
vk. Blobel , Eoldgasse 13.
Hof rechts

Sommerkleid. !
neu. zu verk. Kempeurch,
Bleichstraße 43. 1.

Weiß-seid. Bluse .
u. schm. Chiffon- u. drv.
Bl ., träft. D .-Halbschuhe
billig zu verk. Martin.
Bülowstraße 4. 2.

Franz. Damen-Gummi-
Mantel zu verkaufen
Pfeffermann. Westend¬
straße 30. 3 l.
Alles neue Friedensw.

Gestickt, w. Uuterrock. pr..
75 Mk.. w. Creve-Kinder-
kleid f. 7- 8iäbr. 90 Mk..
creme Setdenoatlst-Blufe
75 Mk.. Hängematte 40,
Damen - Spangenschuhe
(Gr. 40) 180 Mk. u. and.
DambaÄtal 45. Erdg.

Grhrsck-Anzi'.g.
wenig getr.. mit Zvnnd.
u. ein echter gut. Moiree-
Ünterrock. fein gearbeit.,
zu verk. Georg SÄäfer,
Nettelbeckstr. 22. M . P.

Sakkoanzug
gr. Figur , zu verkaufen.
Sennemann, Hallgarter
Straße 5. Stb . 1 links.

Anzugstoff
4 Mir ., kariert, dunkel¬
grau. für 250 Mk. zu verk.

Blobel . Goldgasse 13,
Hof rechts.

Zwei «ut «rh- Anzüge
für 18—20jnfjt. zu verk.
Holstein. Philippsberg »,
straße 21. 3. bis 3 nachm.
Neuer mod. gearb. Anzug
billig zu verk. Strieder,
Klarentbaler Str . 8. H. 1

Anzüge
von 300 Jl an.  Cutaway
(ksmyl.) für 280 Jl  ver¬
kauft Blobel , Eoldg. 13,
Sof rechts.

Hockeleg. Frack-Anzug,
neu. einige Mal getrag.,
nanz auf Seide , gr. starke
Figur . BettÄer. Rbem-
ttraße 93. 2.

Gehrock-Anrus.
fast neu. zu verk. Barry,
Weftenditraße 4. Part.

Sakko-Anzug. , .
feit . neu. Maßarbeit,
Svort -Anz.. grau. Jacken¬
kleid verk. W. Schlüter,
Wellritzstraße 3. 1.

F . «. Anzug. Fr.-W.,
f. 450 Mk.. Federdeckbett
mit Kissen 150 Mk zu vk.
Engelhardt. Hellmund-
straße 51. Stb . 3.

Moderner br. Anz.ua
billig abzugeben. Gabler,
Biebricker Straße 6.

Heller Sommer-Amua
für schlanke Figur , billm
zu verk. Schmidt. Dotz-
beimer Straße 83. M. Ir

Frack mit 2 Westen
zu verkaufen. Schaeier,
Göbenstraße 15. 1.
Gehrocku. Weste, i. neu.

für gr. mittelstarke Frg-,
1 P . D.-Lackhalbsch. (39) .
einige Male getr.. ein
grauer Herrenlckirm
tout -cas) , 15)4 9Jftt . Roll¬
seil. Bier - u. Weinoläser
zu verkaufen. Althen.
Labnstrabe 2.  Part ., bis
4 Ubr.

Entlaiiungs -Anzag.
neu. mittlere Figur, zu
vekk. Ieuck. Katfer-Fr.-
Dad 6. Gib. 2.

Knaben-Anrua ^
Schube (36) . eif. Kinder-
Bettstelle verk Kirchner.
ScharnborMraße 11.

Knaben-Ti'ch-Paletot.
bell. neu. für 7—-8iabr.
Knaben zu verk. Doeren-
f.rnin Adelsqnll-e 35. P

(fljQUpC 'Uüd
neu, mit Mütze billig zu
v»rk. Lust. Schiersteiner
Straße 27.

billig zu verk. bei Heuß,
Schacktstraße9 1._

Herren-Schub«.
1 Paar fast,neue (42) . »uverk. bei Runao Adolf¬
straße4. Pari

Fast neuer Teppich
(3NX2X ) preiswert zu
verk. Näh. Bülowstr. 1,
1 St .. Wrftpbal._

Markise. ' ~
gebraucht, zu verkaufen
Nerostraße 15. Müller.

MGn.-Kegi?tnerkgsse
(ohne Bonsausgabe ) bill.
verk. Gerhardt, Seeroben¬
straße 16. Tel. 3761.liliT
13X18. mit Dovvel-Ana-
stigmat u. Weitwinkel,
Änsteck-Rollo . neu. Stat .,
Platten u. fämtl. Zubeb..
Gleichstrommotor A.E.G.,
alt . Modell, neu. Kupfer.
Motor-Anlaffer zu verk.
Anzuseh. wochentags.
H. Jun g. Kl. Langgaffe 4.

lüxlbBböt. Ävpar. (10X15).
Dovv.-Anastigm. (1 :6,8),
Sektorenvcrfchl. bis V«>o
Sek., dovo. Auszug, drei
Kassetten. 1 Fumpack-
kassette zu verk. Angeb. u.
2 . 257 an den Tagbl.-
Berlag

GrämmövZi
5 Mk̂ . Einmal

Waschwanne u. ver! ,
Hartmann. Friedrickstr.

Wie,
ch. vk.
' . 57

8Aksz.-ElMllhtWg
weiß lackiert, gut erhalt.,!
bill. abzugeb, Fnhrbach, I
Kapellenstraße 24, Part . !

Ei« Schlafzimmer,
eine Bank m. Truhe ein
Diwan , ein Nußb.-Bett,
. Chaiselongue u. verjch.
u vk. Ludwig. Franken-
ttaße 26. 2.  .
Paiiend für Brautpaar!
Paradegarnitur für zwei

Betten aus feinst. Leinen
u. bandgeklövvelt. Spitze
bill. zu verk. Pfeiffer,
Sonnenb.. Wiesb. Str .104
Eis. Kinderbett m. M..
Knaben-Anzug n. Svorr-
Hosen. 12—14jähr.. 1 P.
br. Lederstieiel (32). 1P.
fchw. Lederhalbsch. (.32),
Bolld.-Waickm.. 1 Winde
vk. Blum . B leichstr. 40,1

Schönes Kinderbett
zu verkaufen. Dreyhaupt.
Albrecktstraße 37. 1.

PMzmlm
rotbraun, Sofa u. Sessel,
Meißener Kaffee-Service.
12 Tassen u. Kuckentell..
feine große neue Damast-
Servietten m. Hohlsaum,
fast neu. Damast-Kaffee¬
tischtuch mit kl. Servrett.,
2 si . Damast-Plümobez..
gebraucht, einzelne feine
Kristallgläser. Kasieem.
Parkettbohner, gr. Scrv,.
Brett u. and. billig zu
verkaufen von 11—6 Uhr.

Jacobi.
Wilbelminenstraße 6. P.

Chaiselongue
zu verkaufen bei Erbe,
Westendstraße8. Mb. 1 r.
"159 Äit. 2 fast  netze
Chaiselongues . zu verk.Bender. Kellerstraße 25.

1 Teppich
zu verk. Trost. Bleich-
stra he 41, Ä h. 1,_
Umbau rn. Sofa . L Sei !..

Auszieht, f. 14 P .. Trum.
5il . Bronzekrone. Oelgem.
Seiier . Wielandstr. 23. 1 l

Itür. KleiSerfchranr.
Eebrocku. Weste. Zylind.-

ut zu verkaufen. Hurel.
mier Straße 35. 1.

Andreas. Eoethe-
traße 23. 2.

Wäschemangel. Pendel-
Waschm. u. WaMaß vkDünkelberg. K -Fr.-R . 31

Geldschrank
zu verkaufen.

Zander. Adelbridstr. 44.
Silber -Prunk-

Schrank
Nußb., seit. Prachtstück,
feuer- u. diebessicher, mit
ca. 15 000 Er. Silberzeug,
für 20 000 Mk. zu verk..
ferner 1 Damenrad (Vik¬
toria). 1 fchw. Staffelei
u. 1 weißes Damastgedeck
mit 12 Kaffeefervietten.
Arnold Johannisberger
Straße I. V.  9 —11. 3—5.

2tür. Kleiderschrant. .
1 Bohnen - Maschine, em
eis. Gerüst zu vk. Lmsen-
itraße 5. Ktb. 2 links.

ßecklger Salontiilm
Nußb. - väulen . i. neues
3teil . Sofa . gr. Lamven-
glocke. Milchglas , defekte
Stühle u. Männerschuhe,
eis. Easkochergest.. ieldgr.
Mützen zu verk. Kenne
Weste nditraße 39. 1 r.
"MWWnMg
Pitfchpine, njie neu. sow.
versch. Küchengeräte vrw.
zu verkaufen. Johann
Harms Säfne rgaffe 3._

Schöne Rshrmäbe^
Bank. Tisch u. 2 Stuhle,
neu. zu verk. Taunus-
itrabe 16. 1.

Grober Eisschrank.
wie neu. billig zu verk.
Gerhardt. Seerobenstr. 16
~ levbon 3761,_

EI. Eisschr. b. zu verk.
Adlerttr. 3. 2 l,. 1—3.

Sin Fliegenschrank.
fast neu. Ifl . Gasherd m.
Eisengest., Robrvuvven-
Eestell. neue Seegrasm.
zu verk. Marktstraße8, 3.
bei,Fräulein Luy.

.esestuhl u. Klappwag..
ut erb., zu vk. Zwiesler,

N 'L
Bolldecken bill. Doeblin,
Jabnitrabe 29. 1.
Größerer leichter Koffer

vcpk, Arnd!>iraLe„ l. „1.
Gutgeh„utgeb . Smg .-Schubm.-

Mafch. z. vk. Äug. Enders,
Mainz. Welschnonneng. 4

Nähmaschine
gut erb., garant. gutgeb.,
für 250 cU  zu verkaufen.

Schweizer,
Bo rkstraße1, Part , r.
Johns Maschmaichlne

u vk.

Personen -Auto
6/12 ? 8.

4 Sitze, in tadellosem Zu¬
stand. Umst. halb, preis¬
wert aus Privatband zu
verkaufen. Offerten unt.
A. 937 an den Tagbl -̂
Berlag ._

Scknelllastkraftwagrn. .
2-To.-Presto mit Gummi
zu verkauf. Schiersteiner
Straße 20.

Gur erhalt. Milchwagrn
mit Lederverdeck zu verk.
Näheres Erbenbeim, Neu«
gaffe23.

Leichtes Fcderrollchen
f. Pony . l . Kastenwagen,
livänn . Pferdegeschirr vk.
Be cker. Doßb. Str . 87.
Kölle u. leichter Magen

zu verk. Näh. -bei Hock,
Frankenstraße3. 2.

2räd. Kastenwagen
(Patentackse) billig zu
verk. Näh. Dotzheimer
" ' e 55. Laden.Straße .... . _

Leiterwagen zu verk.
Strieaiiib . Eleonorenstr.5

..Ein Handwagen.
massiv, zu vk. Hermann-
straße 9. Bdb. 2 l.

Ein Krankenwagen
billig zu verk. Krerner,
Mellritzstraße 46

„iuderwagen.
gut erb., billig zu verk.
Schlosser. Nerostr 4. 3.

Kinderwagen zu verk.
Weber. Rüdesb. Str . 27.

Eleganter
Peddigrohr-Kindcrwagent
fast neu. ein Fliegender
Holländer für 3jäbriges
Kind zu verkaufen. Hupe,
Adslbeidstraße 37̂ Part.
Sitz-. Lieaew. u. Sportw..
gepolstert, billig zu verk.
Ruoff. Ädelbeidstr. 83. H.
Em schön. Kinderwagen
Mickelgektell) bill vem-
eraer. Nettelbeckstr.. j ‘4;et. atetteioeaiti.

bl. Kinderwagen et.Wp „
Steppe!. Am Römertor 2

Kinderwagen (« erg).
Brennabor. z. vk. Giebel,
' nkenltraße 17. 4.

,ut erb. Slavvwagen
mit Verdeck zu vk. Feth,
Dotzheimer Straße 96.

ganz
1ver

str aße 37._ .... .
WWällWWU
für 425 Mk. zu verkaufen
Oranienllraße 53._
Herrenfahrrad
billig zu verk. Schmidt,
Hallgarter Str . 6. H. 2.
" Eleg" Wler -Äa^
hob. Rahmen m G.. zu
verk. Herlt. Nlederwald-
" ' 11. Tel. 14 00.

.ehr gutes Fahrrad
mit neuer Bereifung verk.
Knael. Bismarckr. .43.'-P.

Gut erhalt. Fahrrad
u. gr. Zinkbadewanne zu
vetk. Näb. bei Sckauß.
Hockbeim. Babnhofltr. 7.

Fahrrad
mit vrrma Bereifung zu
verkaufen bei Echnthaler." ' " 20.  Hth . 2■in.vv.yv-—-J

^>utes Falrrra^mit Frei ! billig. Mayer.
Wellritzfira ne 27. Hof.
MAWemer Leid
125X85. links. 1 transv.
Kessel billig zu verkaufen.

Oskar Löhr.
Friedrichstr abe 29.

Etliche schöne Gasofen.
wie neu. billig zu verk. u.
6 bis 7 große Fenster.
K. Schmidt. Villa Ziller¬tal . Bad Langenschwal-

. ««bwalier-Boiler.
250 Liter, wenig gebr.,
Blättchen-Jalous .. versch.
Längen u. Br. Gretber,
Ratbausstraße 5

Elektr. Artikel:
Fassung.. Schalter. Draht
usw. umstindehalb. sehr
vorteilhaft zu verk.

Villa Frank. ^Leberberg 8. Zimmer 10.
Großer

TischvenMaLor
für hies. Spannung verk.
Bolz. Eleonorenstraße 9

Elektrische Ampeln
billig zu verk. Hergert,
Karlstroße 1. 3.

Eis. Tür für Laden
o. Kontor b. Mauritius-
straße 4. Friseurladen.

Transmiistön
bill. zu verk. Bieritadt,
Röderftraße 4. P art. .. derstraße .
Weitzblechkist. Scklander,
Vaaemamlftraßs 18.
1 Lötkolben. Handbohr¬

maschine. Maurerhammer
ü. Klammern. Türschließ.
1 Hantel. 5 kg, zu verk.
~ ' Lotbr. Str . 28.

_eö *, treisteb. Klosett.
Glas zu Verarb. zu verk.
Noll . Bismarckring 9.

.jene Hundehütte
zu verkaufen bei Dreßker.
Goldgaffe 16.
(  Händler -Berköufs )

Gelbe Damen-Stiefel.
noch neu. hoch. Größe 38,
bill. zu verk. Schorndorf.
Helenenstraße 3. 1.

2 WchliniM
Mahag. u. Rüst., großer
3tür. Spiegelschr.. Wasch-
toilette mit Marmor und
Sviegelaufsatz, 2 Nacht¬
tische mit Marmor, zwei
Bettstellen 5000 M,  sowie
eine weiß emaill. Kücke
billig zu verk. Rosenkranz.
Blüchervlatz3.Gekegsnheilskkuf.
Neue Schlafzimmer durch
Entgegenkommen meiner
Fabrik u. Ei"kauf. abzug.
S . Sckäier. Stiftstraße 12.

2 Mgfitnitan
mit ' Pyrt - und Gobelin-

folas Mk. 1500.- -.öbelhaus Rosenkranz,
Blückervlatz 3.

Patentrahmen
in la. Ausfuhr.. 150. 160,
170 u. 180 Jl,  Matratzen
(eig . Anfertig.) 120. 140
180, 200, 250 U. 300 Jl.
la Material . Betten-
geschiiit Mauergasse 15.
Vertiko. Küchen-Ernr..

Salon -Garn.. Waschkonn,
versch. Deckb.. Kom. bill.
Schorndorf, Helenenstr. 3.

Telephon 1033. Telephon 1033.Einige»ege«s gediMle WeaMMe
stehen zum Verkauf im Laden Moritzstraße 28. Näheres
bei trieb. Karl Bender dortselbst, 1. Stock. Neu sind
die schweitzsichere« Stahlpanzer-Gitterschrünke mit nur

erstklassigem Verschluß.
Für Interessenten kostenlose Auskunft._

Zu verkaufen!

mit echt Rindleder-Polsterung, eingebautem Verdeck u.
Spitzkühler, Vierzylinder, 10/30 PS.,' ohne Bereifung,
neu, ab Fabrik sofort zu verkaufen. Preis 110000 Mk.
Näh. Hofsmarin, Wiesbaden, RüdesheimerStraße 23

100 Liter Benzol»Transmissionswelle,
5ml ., .Durchm . 45 em, große nud kl. Eisschränke,
Spülkaste«, Wasserfässer, 40 Salatölfässer , alte Bohr-
Maschine, Kehrichtbütten n. versch. zu verkaufen.

Acker/ WMitzstraße 21.
Telephon 3039. _

wsMe )
Junges Ehepaar

sucht rentables Lebens¬
mittelgeschäft mit oder
ohne Waren. Off. unter
K. 257 Tagbl.-Berlag.

Wallach
einfpänn.. zuverlässig und
schnell. 165 bis 170 Sock,
zu kaufen gesucht. Otf. u.
K. 262 Taabl .-Verlag. .

Kaffeedecken
gleickiaro.. m. einz.

Bettwäsche
Gardinen zu kaufen gef.Funk. Kneuenaustr. 20.

1 Büfett
100 Wirtsstühle. 10 Tische
zu kaufen gesucht: Koob.
Rbei naauer Straße 26.

. kMisezimmer
(ev. Büsett u. Kredenz
allein) , aus Privatband
sofort zu kaufen gesucht.
Gefällige Offerten _ an
Portier Drehm, Hotel
Wiesbade ner Hof._

Gesucht
eine oder zwei gut erhalt.
Kamelhaar- od. Stepp¬
decken. Kleiststrabe 19. 2,
Grotewold.

SM «-. !!« '!i.Meüleii«..wMe
Lchnyc, Uhren, Zahogebisje,
Gardine«, Bettfed., Möbel,
Teppiche» sow. alle ausrang.
Sachen kauftD . Sipper,
Siiehlstraße 11. Tel. 4878.

Achtung!
Herren -, Damen-
und Hinderltleider
Wäsche, Schuhe, Bettfed.,
Möbel, Gold- nnd Sllbcr-

ge ênstäude kauft
S . Klausner

Wellstraße 20, H. 1.
Tel. 6085. Kommei . Haus.

Eebr« t. schlanke Fig...
r. k. aei. Angeb. m. Prers
an Josef -Schaefer bei
Kroener. Ädelbeidstr. 79.

Militär-Kleider
Mäntel . Blusen. Entl .-
Anzüge. Hosen. Stoffe
(a. gefärbt) . Zeltbahnen
Zivilkl . aller Art kauft
^ L. Kritschgau,Moritzstraße 2st Laden.

Achtung!
20—30 bunte Garten-

Tischtücher zu kaufen ges.
Offerten erbeten an

Wahl . Chausseehaus.

Km W . Zodsrt ' s
aus New -York

Filiale Wiesbaden, Große Burgstr. 10
kauft

Bi*i8flanten und Perlen
Biirostnnden ; 9—1, 21/.—6. _

jf Kaufe stets:
Lumpen» Neutuchabfälle,

Wollgeftr . » Papier , Atten und
Geschäftsbücher (Garantie für Ein¬
stampfen), Alt -Eisen » Sekt -, Wein-

und Bordeaurflaschen.

Eauer & Hies,
Telephon 4551. Werderstrabe 3.

Bestellungen werden prompt abgeholt.

Zu kaufen
gesucht

1 groß. Teppich, mehr,
kleinere Teppiche, bez.
Läufer oder Vorlagen,
1 Rollwand, 1 Sitz¬
möbel-Garnitur, 1hob.
Goldspiegel m. Kons.,
1 gr. Bronzeleuchter
(elektr.), 4—8 bronz.
Wandarme, Sonnen¬
stores für 8 Fenster
(Maße 160X350).

Es kommen nur ge-
dieg., geschmackvolle
und besterhalt . Gegen¬
stände in Frage ..
Schriftl . AngeB. erb.

H. Schütten
Wilhelmstraße 16, I.

Briefm.-Samml . icd. Er.,
einz. Mark. k. stets Seroet

avnstraße 34. Tel . b-.bo.
rautpaar

sucht mod. gut erhaltenes
Schlaf-, Wohnzimmer, ev.
auch Küchen-Einricht., zu
kaufen. Keller. Dotzheim.
Wiesbadener Str . 80. B-

Vertiko. Chaiselongue,Kleiderschr.. Tisch"Stuhle

de

Kinderwagen zu kauf. ges.
Blickensdörier̂ Stiftstr . 5.

Gut erb. Kommode ,
von Privat zu kauf. gef.
Eifert. Bertramstraße 7,.

JcSxlimut alhxV
kauft höchstzabl. Schorn-
dorf. Selenenitrane 3. P.

Gut erb. Nähmaschine
u. Klavvwagen zu k, ges.Sckorndori.  Helenenstr . 1,Helenenstr

Stovimasch. Ur ^Weiß-
zeug LU kaufen se5. Ott.
mit Preisang . Walhalla,
Kirckaaffe 66._

Kl.Küchenherd
zu k. gef. Dr. Katzenstei».
Schillervlatz 2.

Sandow - Hanteln
jii.  Fußball zu kauf. gef.
Lichtenstein. Lang». 54,1

Mei , Sink,
Messing , Kupfer,

Zinn kauft
zu gutem PreisBauer&RiesI
Tel.4551. Werderstr. 3|

Alt -Messing u.
Alt-Kupfer

wird zum Einschmelzen
angek. Bronzegictz. Ph.
Häuser, Friedrichstr. 10.

M «,LmpK
Papier re. kauft u. hott ab

S . Sipper.
Oranienstr. 23. Tel. 3471.
mm  fiumpen etc.

kauft Sch. Still . Blücher-
straße 6 M. 1 r. Lager:
Blücherstr. 3. Tel. 6058.

Gr. Hundehütte
sowie Drahtgitter, weit¬
maschig, zu kaufen gesucht.
Ang. u. K. 251 Tagbl.-B.

wmiA
Lehrer gesucht

zur Borbereitung eines
Schülers für die Ober¬
tertia der Realschule, bis
Herbst. Offert, u. U. 257
an den Tagbl.-Berlag.

Junger Lehrer
erteilt für die Dauer der
Ferien Nachhilfe in allen
Fächern, auch später. Off.
u. S . 251 Tagbl.-Berlag.

Unterricht.
Nachhilfe für alle Fächer
erteilt Studienreferendar.,
Off, u. L. 228 Tagbl.-B.

Ferien-Unterricht. Best.
cmps.. s. erf. energ. Lehr-
kr. erb gr. erfolgr. Nachh.
in all. Fach. b. bill. Ber.
Off, u. 251 Tiia bl.-Bl.

Franpais!
Mme Grün nöe Reuaud,
Dotzheimer Straße 11, 1.
Grdl. sranz. Unterricht

d. best. empf. 1. sehr,be¬
währte Lehrte. Sehr kl.
'irk. MtSpr. nur 28 Mk.

S . 280 Taabl.-Vrrl.i
Jeune institutrice

diplomöe allem, sachant
anglais et fran âis, dösire
donner lefons . Ecr re s.
Z. 260 au Tagbl.Werl.

Gebild. Engländerin
gibt Unterricht. Ost. unt,T. 28« TEMerlaü.
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Das von uns auf den Namen
den Bergh, Amsterdam, Bondelstra
Nummer 60224 mit einer Einlage

Walkmuhlsfr . Ö1/63 . Telephon £ 53.
Halfesfdlle der elektrischen Bahn (Linie 3 ).

Alles schreit!

Nr £81. Sonntag,
jebrerin — Dolmetscherin
Französisch . Englisch.
Unterricht . Ueberfetza.

Willmann . Jahnstr . 24. 3

Sonderlshryänge:
Stenographie,

Masch.-Schreiben
Schön« u. Rund¬
schrift, -Rechnen,

Buchführung,
Französisch usw.

Kaufmännische Privatschuie

MMMMAAL
Tages « u. Abendunterricht
~| in alle » Einzelfächern'

beginnt jederzeit.

Kauf in . Privat -Unter¬
richt für Erwachsene.
J.H. Frings, Rheinstr.63,1
Größt*ErfolgeJBeg.jederz.

nnt . Gar .' des sieb . Erfolg.
Dopp ., amerik . Buchf . etc.

Cafö-Restaurant

am Schläferskopf
bei Wiesbaden.

Ab Laiinstr . ii. Fasanerie
1 St . 20 Min.

Liefere wöchentl . 350 000
Fahrrad « Ventile , mit
Ausfuhr - Bewilligung,
10 000 Flafchen-Berschliisfe
aus Draht u. Porzellan.
Anfragen an

Ina . Edelmann.
Karlstrabe 28.

Spa-
Nische u . and . Weinfässer,
Einmachfässer u Butten,

gute Gummiringe nur 35.
gute Krüge 25 u . 50 Pf .,
weiße Patent -Flaschen.
Gelee -Gläser 60 Pf ..
Kohlen -" u . Putz -Eimer,
1 bandwagen 85 Mk.M »Oster Wche

eintreffend:
3 Waggon neue ^ -Stuck-

Faß . Eichen.
F. Sauer . Gübenstr. 16.

Gründl. Rep.
aller Bronze-, Nickel- u.
Metallgegcnstände, Kar¬
bid, Karbid-Lampen, eig.
Fabrikat. Kaffee - Röster,
Gas- u. eleltr. Lampen,
Brenner, Zull, Gliihkörv..
Gaskocher. Gas«, Brat- u.
Backhauben. Badewannen.
Badeöfen. Zapfhähne und
Eartenschläuche zu verk.
Krause Wellritzftrabe 10.

Parkettböden reinigt
Sievers . Schwalb . Str . 4t

Obstleitern
fertigt an

Karl Schürg, Aarstr. 26.
Wäscherei übern. Wäsche.

Eigene Bleiche.
ScharnborststrI 25. P . r.

Fuhrleistungen
ein- u. zweisvännig, aller
Art. auch nach auswärts.

Telephon 818.

Kisten
neu , extra stark , 94 mal
94 mal 60 zu verk . Stöhr
Müllerstrabe 2. 2.

6tani>esaint Wiesbaden
Sterbefälle.

Am 13. Juli : Schloffermeist-r
Wilhelm Geyer, 55 I . ; Prwa-
tiere Marie Kubtzch, 33 I . :
Pfarrer a.  D . Friedrich Mayer,
75I . ; Witwe Margarete Krenn-
rich geb. Hclmerling, 31 I . —
l«. : Witwe Wilhelmine Frede-
richfen geb. Mauritz, 31 J .j
Reiieiider David Baier, 33 I . !
Kind Hildegard Wähler, sechs
Monate. — 15. : Rentner Etgis»
»Utild Noll, «ü I.

wir heuie?

entlang ; der Scblersteiner Straße , dem Exerzierplatz und
Kasernen vorbei , direkt auf den 5000 qm großen Festplatz
am Endpunkt der „ Elektrischen “ , woselbst sich eine Welf
voll Freudigkeit und Herrlichkeit eröffnet . Haram auf : Alf
und Jung , Groß und Klein , Vornehm und Gering , alle seid
Ihr willkommen ! ! :: :: :: :: :: Anwesend sind : SO Schau - ,
Schieß - und andere Buden , Karussells , Schiffsschaukel und
Keffenflleger usw . :: :: :: :: •• :: :: :: Der Festausschuß.

i.
Am Montag , 19 . Juli,

abends SV - Uhr , findet
in unserem Vereinslokal , Kath.
Leseverein, * Luisenstraße:

ßeitmtMes
Beisammensein
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statt , wozu die Sänger hiermit eingeladen
werden . vor Vorstand.

SoHporHM 117(0 .)
Am Sonntag , de« 18. Juli , nachmittags von 3 Uhr

ab, in der Turnhalle, Hellmundstraße:
Im  imtPre'iMrtMkg WMndumMsdMn
Reigenfahren, hum. Vorträge ufw., wozu frdl. einladet

Tanzleitung : He rr 6 . Dlehl . Ter Vorstand.

Heute Sonntag ab 4 Uhr in Biebrich , „ Sohützenhol “ ,
Wiesbadener Straße 15:

Großer Kerberummel
mit Tanz und Ueberraschungen.

Leitung : Herr Tanzlehrer Karl Krämer.

Tanzschule Bingel.
Heute Sonntag:

Tanzkrünzchen in Erbenheim
Saalbau „Zum Löwen".

Tombola, Scherztänze und heit. Einlage«.
Kinner kommt, es werd duft.

_ Grutzk Ter „ Schöne Ferdh ".

Wilhelmshöhe , Dotzheim.
Heute ab 3 Uhr: TNNA.

(Alt und modern)._Leitung : W. Klapper.

empfiehlt sich für Vereine , Tanzstunde « , und Gefell«
schäften. Näh. bei Weber, Webergasse 58. 3._

, , 9 rioate
Zuschneide-ßehr-ftnsiali

für © amen - und D<inder-© ekleidung.
<R. ßaurent ^ leinert

«Telephon 1971. lOiesbaden IHerrnqarlenstr . 13,
Auf die zahlreichen Anfragen möchte ich

hierdurch bekannt geben, daß meinmoderner Tanz-Zirkel
für Anfänger und Vorgeschrittene erst Milte
September beginnt und bitte ich daher mit den
gefälligen Anmeldungen bis nach meiner Rück¬
kehr aus den Ferien, den 27. August, warten zu
wollen.  . Lizzie Maudrik

Prima -Ballerina des Nass . Staatstheaters
Kleiststraße 14, 2.

Gasgefülito Lampen?
n _ jetzt : Luisenstr . 25, gegenüber
r ScaCilj dem Realgymnasium. Telephon 747.

Vor einigen Wochen haben bei mir
drei tote Katzen im Keller gelegen . Obige
Belohnung demjenigen , der mir den Täter
nachweist. Aa l ist dieser Keller im Spät«
jahr 1918 ganz ausgestohlen worden.

I . Lberfökl , Goethestraße 18, 3 l.

Rolläden
RoElschutzwände , Jalousien pp . , repariert
Unter fachmännischer Ausführung billigst

Sagen Schauerer, JfSzzSL.
Wohnung : Blücherstr . 46 1. . . rm i f ) f»QQ
Werkstätte : Westendstr . 37 . • • i - 1/1 . Ciöoö.übel

Leder und Gobelin , F6
liefert sehr preiswert'

Otto Zickendraht
Mod rne Büro - Einrichtungen

Mannheim.
Telegr .-Adr . Zickendraht,
Mannheim . Fernruf 180.

Wn M -II. Mmsklche
wirkt  absolut sicher innerhalb 3 Tagen durch
KM " einfache äußerliche Behandlung ' MH

Dl. BeigMW Prolastan.
Kein Geheimmittel l Hervorragendbe«
gutachtet von Tierärzten und Tierhaltern.

Zu beziehen durch Apotheken n . Drogerien.
Wo nicht erhältlich , direkt aus der Fabrik.

WmW Sabrif„Betern“®.m.s.§.
Görlitz , Emmerichstratze 8.

Telegr amm - Adresse : „ Betera " Görlitz.
&ßST  Tüchtige Vertreter gesucht.

MM eiisr eiptta mtsilig
(aus Privatbesitz ), bestehend aus 250 Stücken wie:
Skarahäen , Amuletten , Münzen , Figuren , Bronzen etc.
Die Sammlung ist von Prof . Lederer u . Prof . Röder
als erstklassig bezeichnet und bearbeitet . Katalog
vorhanden . Kaufliebhaber werden gebeten die
Sammlung zu besichtigen in der Zeit von 9—12 Uhr

vorm , und 3—5 Uhr nachm.

Vasen » Hotel-Pension„Balmoral“
Wiesbaden , Etievstadter Straße 3.

(Besonders günstige Gelegenheit für Ausländer ).
wie Sie Ihren Zucker
los «. wieder arbeits¬

fähig werd ., teile ich aus Dankbarkeit unentgeltl.
jed. Zuckerkrank , mit . Fr . Hessel , Rheinboellen E . 66

= Ähren-Reparaturen as
aller Art schnell und billig unter Garantie bei

l  Sailerland. Uhrmacher. Wlgasse7. F.M.

Nervenschwäche!T 2 BSA - Tabietten  gebraucht
■ ir aiHCtlLvM man mit bestem Erfolg

gegen Nervenschwäche , Ermüdung und
Angstgefühl . Preis 16.— Mk . Alleinverkauf:

Schützeniiof-Apofheke, Langgasse 11. sss

Polieren. Alzen
Renovieren von Möbeln
reell u . preiswert . Näh.
Dreiweidenstrabe 7.

;

Anna van
164 , unter der

mit einer Einlage von Mk. 2541 .35
nebst laufenden Zinsen ausgeserligte Sparkassenbuch ist
abhanden gekommen.

Gemäß § 6 unserer dem oben erwähnten Buch bei¬
gefügten Sparkassenordnung fordern wir den Inhaber
desselben auf , seine Ansprüche unter Vorlage des Buches
bei uns geltend zu machen , da nach Ablauf dieser Frist
das Buch null und nichtig ist und keine Ansprüche mehr
gegen uns erhoben werden können.

Wiesbaden, den 17. Juki 1920. F276
Vereinsbank Wiesbaden

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.
Mergenthal . Schneider.

zusammen1Tafel deutsche Reichard-Schakalade
ITafel deutsche Moser-M- ..
l Paket echten deutschen Kakao
Zum süßen Onkei 9Kirchgasse44

gegenüber Kaufhaus M. Schneider.

|8kar. Bold 333 gestempeltv.30.—an
Eni

Bek

Trauringe
Dukatengold 900 gesieirtpsli
ISkai *. Gold 720 „
I4kar . Gold 585

Enorme Auswahl stets am Lager.

70 Kirchgasse 70
gegenüb . Mauritius ? !. Wiesbaden.

Tel . 6138 . 805

. Die gesunde Geburt eines herzigen

Jy  Mädchens
"zeigen hocherfreut an

Leonhard Klotz u. Frau,
Wilhelmine , geb . Göthe.

z. Zt . Rotes Kreuz.

Hilde Sascha Schwarz
Fritz Treibmann

Verlobte.*
Wiesbaden.

IKuni Schmelzer
JHeinz®öhrmann

■̂Prokurist

Oerlobfe.

yorkstraße 7.

Ihre Vermählung beehren sich
anzuzeigen

. Christian Geyer
. Idi Geyer

WIESBADEN

geb . Kolb.

BARMEN
Hindenburgplalz Q

17 . Juli 1920.

Nachruf.
Wir machen unseren Mitgliedern die

traurige Mitteilung , daß ■unset verehrtes
Mitglied

gestorben ist.
Wir verlieren in dem Verstorbenen ein

treues Mitglied . Er war mit seinem reichen
Wissen jedermann ein treuer Berater . Wir
fordern unsere Mitglieder auf , unserem alten
treuen Freund das letzte Geleit zu geben.

Die Beerdigung findet Montag , den
19. Juli , vormittags 10 Uhr , von der Leichen¬
halle des alten Friedhofs an der Platter
Straße nach dem Nordfriedhof statt.

Verein selbständiger Gärtner von Wiesbaden
und Umgegend.

Wiesbadener Gartenbau-Verein.
Vereind.Blumengeschäftsinhaber Wiesbaden.
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Schauspiel in 5 Akten
mit dem gleichnamigen
Hanift - Roman.

Reizendes Lustspiel
mit Hansi Dege,

Lette 12. Sonntag . 18. Juli 1928. WiesbeSensr Tagblatt. Morgen -Ausgabe. Zweites Blatt . Rr. 331.

OS? ^SgS
TT-

Damen »u .KindenKonfekfion
Damen ^ und KindenHüfe

Wnschsfoffe
iminiiiummnimiimmiiiiimimmi

| Benützen Sie die |
| überaus günstige |
| Gelegenheit zu |
| Ihren Einkäufen . |
■i. .

zu ganz bedeutend herabgestzten Preisen.

BLUMENTHAL.
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimmiiiiiimu

I Favorit f
der beste

| Schnitt ! j
TuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiim'iiiiiiiiinn
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m Illienamaittigsaemmniif
Büeeet BeteteLs.. Mesdües.

Zu dem am 18. Juli dS. JrS . im Saale des Kath.
GeseilenhanscS, Dotzheimer Str . 24, hie», stattsindenden

17. Stistungs-Fest
bestehend in Gesangsvorträgen , Theateraufführnng,
Tombola und Tanz, werden unsere Mitglieder nebst
Angehörigen, Freunde n. Gönner, namentlich die lands»
mannichastlichen Vereine herzlichst eingeladen. F220
Beginn nachmittags 4 Uhr. Getränke nach Belieben.
Eintritt für Nichtmitglieder 3.— Mk. Der Vorstand.

WWt-AWchast„Nassom". Wissbaden.
Sonntag . 18. Z»li l. Jtz., nachm, von 4 Ahr ab,

veranstalten wir indem Restaurant „ Klostcrmühle" ein
Sommer -Volksfest

bestehend in Tanz , Äon ert , Preiskegeln , Ccsangsvor»
trägcn und sonstigen Belustigungen für Jung und Alt,
linier gütiger Mitwirkung des M.-G.-B. „Anion" und
des Mandolinenklubs „Fidele Brüder ". Hierzu ladet
Freunde und Gönner der Gesellschaft herzlichst ein

Eintritt frei . * Ler Vorstand.

ieltiütii-Verein Wiesbaden.
Heute nachmittag 4 Uhr:
Tanz -Ausflug

nach dem€ af £ Waldhäuscheii.
Es ladet freundlichst ein

Der Vorstand.

m Heute ab 4 Uhr
Restaurant

Neue Adolfshöhe
(Bleiichner ) :

und Unterhaltung.
Deutscher Hof.

~ Heute Sonntag Tanz -----
Anfang 4 Uhr.

Es ladet freundlichst ein Johann Georg Ruff.

S« W MMAM . MM,
Mainzer Straße 116, 10 Minuten vorn Hauptbahnhos,

Haltestelle der Elektr.. Linie 6. Telephon 3166.
Heute Sonntag , den 18. Juli 1920, von 4 Ahr ab:

Großes Tanzvergnügen. =
ff. Tanzfläche. In Orchester. Tanzleitung : Herr Blnm.

_ Schöner schattiger Garten. _»«ltiikiihM,UM mm  i8.
Heute Sonntag ab 3 Uhr:

Großes Konzert mit Tanz.
Es ladet ergebenst ein

fs. Tanzfläche._ Tanzschule Wilh . Krombach.

Imlim„IMdtor .iambadi.
Heute TTSBUT Tanzleitung:

nachmittag 4 Uhr : | IEÜII .« W. Herrmann.
Moderne Musik . — Gäste willkommen.

Wiesbadener Klimer!
Heule Sonntag , -von 3 —12t Uhr

in sämtl . Räumen „ Zum Taunus " , Ranabach,
25jähriges Komiker -Jubiläum des Kinncrvattcrs

Paul Stahl.
Im Garten : Kleiner Sängertag in Rambach.
10 Gesangvereine u . Quartette , 6 Gesangs-Solisten.
Eiüzel - u. Massenchöre . Sommer -Theater ! 7Komiker.

Im Gartensaal : Tanzkabarett!
Im großen Saal : Nur Tanz ! 7 Mann Musik.

Für die kl. Kinner : Heils großes Etagen -Karussell.
Eintritt für siimtl . Räume 50 PR. 16 Pf. Biilcttsteuer.

Dis Sonneberger Kinner
gehn heut zum Vatter Stahl , im Garte iverb gesunge,
ce.anzt im große Saal . 1 Saalbau Taunus , Rambach.

AGllilll kl  Mdchll Müll
heute im Taunus , um ihrem Kinnervalter Paul Stahl
ru seinem Jubiläum zu gratulieren.

Geltung : Kustav Jacob «.
Donnerstag , den 22 . Juli , abends 87 , Uhr im WINTERGARTEN >Lustiger Abend

Mitwirkende:

Dora Hagen, Ohar§. Rauch, Max Ändriano.
Kammermusiker Wßildler.

Der vierte Solist wird noch bekannt gegeben.

Eintrittskarten zu Mk. 4.50 , (Korbsessel) Mk. 4. —, Sperrsitz 1.—S.
Reihe Mk. 3 .—, 1. Parkett Mk. 2.—, 2. Parkett , Galerie Mk. I.— sind
ab heute in den bekannten Vorverkaufsstellen zu haben und Sonntag

vormittag von 9—1 Uhr an der Kasse der Turngesellschaft.

Cafe Nerotal
(früher Beausfto ) .

Täglich Konzert
bis 107a Uhr abends.

Tennisplätze. Prima Eis.

Cafe Orient
Unter den Elchen.

^ Täglich nachm. u. abends Konzerte.
Eintritt frei. Eintritt frei.

Kapellmeister Raöech aus Wien.
Heute ab 3 - 11 Uhr:

Gr . BALL.
INTERGARTE

Sonntag, den 18. Juli, ab 3 Uhr:

31utiign|est mit Sali
Feenhafte Rosendekoration . — Kein Weinzwang.

H
Walhall«

Uax fanda
Detektiv -Abenteuer

in 5 Akten.
Ernst ist das

Leben.
Dramatisches Bild
aus dem Künstler¬
leben in 5 Akten.

Anfang 4 Uhr , Sonntags 3 Uhr.

ftanni Weisse
Jens jtodra
jlijred Ml

WEBWBWLAC14E

Sonntag , 18. Juli:

Anfang 4 Uhr.
— Eintritt frei. —

Auftr . sämti . Künstler.

-U .T.
Heute letzter Tagl

Weiß gegen gelb.
II . Teil:

Sas Heins der
Staiauer.-

Sensation . Abenteuer-
Detektiv - Kinoroman

mit

PEARL WHITE.

Spa»
zieren Sie henke durch die
Kuravlag. über Sonuen-
berg d. den schönen Wald
nach Rambach. Taunus!
Dortselbst 25i. Komiker-
Jubiläum Kinnervatter
Stab ! 10 Gesangvereine,
Tanzkabarett, Tanz. Heil?
Etaqenkaruisell v. 3—12.

Allein - Erstaufführung
Asta Nielsen

Irmgard Bern
Conrad Veidt
Theodor Loos

Ed. v. Winterstein
5 Namen von Weltruf

in
Der Kellen.

Drama in 5 Akten.
D. fidele Eskimo
Schwank in 3 Akten.

Monopol!
Wilhelmstr .8. Tel.598

| 3 Erst -Aufführungen |

Mit 300 Ps.Vollgas.
iSpannend . Detektiv-
Drama in 4 Akten
mit Harry Ef ’ l.

Hervorr . Leistungen.
II.

Die Orautnachti.Waide
j Urkomisch . Lustspielin 3 Akten.

III.
30 Frankfurter

Ruder -Regatta.
Erstklassige Bilder.

[Spielzeit tägl . 3-107,-

[Bis einschl . Dienstag |
Wei3 gegen gelb.

III . Teil:

Schreeken-
gespenster.

ISensations -, Aben-
| teuer -, Detektiv - u.

Kinoroman mit

H Pearl White

Thalia.
Kirchgassc72 . Tel,6137

Vom 17.—28. Juli:
Erstaufführung!
Dis Rose von StamkuL

Nach der Operette
von Leo Fall mit

Frlfzl Massary
als „Kondja Süll“

in 5 Akten.
Ferner : v ',

Lya ’s Flirt mit
den Heiligen.
Fihukomödie in drei

Akten mit Lia Uey
in der Hauptrolle.

AOW ' UöM.
Sonntag , 18. Juli.

Nachm. S Uhr . Halbe Preise.
Ihre Hoheit — die

Tänzerin.
Operette in 3 Akten von Walter

W. Eoetze.

Morgen wieder lustik.
Operette in 3 Ak en v. H. Lewin.
In den Hauptrollen sind de-
schäftigti Die Damen: Bilma
Marbach, Maria Palik. Emmy
Pelery, Mizzi Will. Die Herren:
Oskar Vugge, Carl Ehr ardt-
Hardt, Ludwig Kipper, F. W.
Lieske, Kurt Stolzenberg und

Jolef Wildt.
Anfang 7, Ende nach9.80 Uhr.

Montag , 19. Juli.
Fräulein Puck.

Operette ins Akten von W.Kollo.
In den Hauptrollen sind de-
schäftigt: Die Damen: Maria
Palik, Emmy Pelery, Christa
Winkellowsky, Gisela Wurm.
Die Herren: Oskar Bugge, Carl
Ehrhart -Hardt , Ludwig Kipper,
F. W. Lieske, Kurt Stolzenberg,

Hermann Varndal.
Anfang 7, Ende 9.80 Uhr.

(MhW-klWlte
Sonntag;, 18. Juli.

— Vormittags 11.30 Uhr:
Konzert

des Städtischen Kurorohester3
in der Koohbrunnen-Anlage.

Leitung : £. Wemheuer.
1. Choral.
2. Ouvertüre zu „Zampa“ vonF. Herold.
3. Czardas Nr. 2 von Michiels.
4. Am Wörther See, Melodie

von Jungmann.
5. Marlenklänge , Walzer von

Strauß.
8. Fantasie aus „Oberon“ von

C. M. v. Weber.
Vorm. 11.30 Uhr im Abonnein. :

Promenade-Konzert
Im Kurgarten.

Ausgeführt von der Kapelled. Wiesbadener Musik-Vereins.
Leitung : K. Sohwartze.

1. Baratana -Marsch v.Sullivan.
2. Ouvertüre zur Oper „Das

„Glöckchen des Eremiten“
von A. Maillart.

Rokoko-Gavotte v. Kockert-
Kavalier - Walzer aus der
Operette „Polenblut “ von
O. Nedbal.
Aus und mit dem Publikum,
Potpourri von Fetras.

6. Standartenweihe , Marsch V«
Havemann.
Nachmittags i—5.30 Uhr:
Abonnemsnts-Konzsrt.

Stidt . Kurorchestar.
Leitung : Koazertmstr.W.Wolf.
1. Ouvertüre zu„PariserLeben“

von Offenbacb.
2. An der schönen, grünen

Narenta, Walzer v. Komzak.
3. Meditation v. Bach-Gounod.

(Vio’in-Solo: L. Schotte).
4. Fantasie aus „Aida“ von

G. Verdi.
5. La Gypsi, Mazurka öcossaise

von L Ganne.
6. Ouvertüre zu „Zampa“ von

F. Herold.
7. Zweite ungarische Rhap¬

sodie von F. Liszt.
Ab 7.30 ühr:

Zum Besten des Luft- und
Sonnenbad „Volkspark“

Volks-Abend.
Konzert d. Stadt. Kurorchesters
Leitung : Konzertmstr.W.Wolf.
1. Ouvertüre zn „Das Nacht¬

lager in Granada“ von C.
Kreutzer.

2. Ständchen von Schubert.
3. Natursänger , Walzer von

C. Ziehrer.
4. Zwei spanische Tänxe von

Moszkowsky.
6. Ouvertüre zu »Teil* von

G. Rossini.
6- a)AnitrasTanz,b )Tanzinder

Halle des Bergkönigs aus
„Peer Gynt“ von E. Grieg.

7. Tonbilder aus . Die Walküre“
von R. Wagner.

9 Uhr im südl. Musikpavillon:
Turn- und Sportbilder — Mar-

morgruppen.
Während derselben : Konzert
des Wiesbad. Musikvereins.

Leitung : K. Schwartze.
1. Ein Sommerabend, Walzer

von Waldteufel.
2. Gold und Silber, Walzer

von Leliär.
3. Hipp, hipp, Hurra ! Marschvon Kunoth.
■i. Feldartillerie - Marsch von

Beul.
6. Unter dem Sternenbanner,

Marsch von Sousa.
6. Tanzen möebt ich. Walzer

aus der Operette „Dio
Czardasfürstin“ v. Kalman.

7. Auf zum Nordpol, Marsch
von Ferd. Meister.

8. Turnerbund - Jahn , Marsch
von Kleiber.

9. Alte Kameraden, Marach
von Teike.

Montag, 19. Juli.
Abonnements-Konzerts

Nachmittags 4.30 bis 6 (JUr.
Ausgeführt von dem verstärkt.Residenztheater -Orchester.
Leitung : Paul Freudenber ^.
1. Vom Fels zum Meer, Marsch

von JesseL
2. Ouvertüre zur Oper „Die

diebische Elster “ von G.
Rossini.

3. Reverie von Vieuxtetnps,
4. Walzer aus der Operette

„Die lustige Witwe“ von
Fi Lehar.

5. Ouvertüre zur Operette
„Flotte Bursche“ v. 8upp6«

6. La Serenade , Val.se/Espag-
nole von O. Metra.

7. Potpourri aus der Operette
„Der Bettelstudent4* von O.Millöcker.

8. Bade-Galopp von Bayer.
Abends 3 bis 9.30 Uhr.

Ausgeführt von der Kapelledes Wiesbader MusikVereias.
Leitung: K. Schwartze.

1. ln die weite Welt, Marschvon Ruckenschuh.
2. Ouvertüre z. Oper „Mignon“

von A. Thomas.
3. BallgeflüsteF, Lied von

Meyer*Helm und.
4. Fantasie aus „Der Bajazzo“von Leoncavallo.
5. Paraphrase über das Lied

„EinVöglein sang im Linden;baum“ von Eberle.
6. Bei uns t } Haus , Walzer

von Joh . Strauß.
7. Divertissement aus Leo Falls

Op. »Die Doliarprinzessin“von Fetras . ~*~
8. Indra-Marsch aus der Oper

^Indra“ von F. v. Fioto« .
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